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V XXI. zvezku Gradiva za zgodovino Maribora so objavljeni dokumenti:

I. Mariborske župnije sv. Janeza Krstnika 1506-1650: 
premoženje župnije, beneficiji, deželne naklade in davki 1506-1614. 
Posebej naj omenimo naslednje obsežnejše dokumente:
-  popise župnijskih in cerkvenih premičnin 1511,1590 in 1642
-  imenjske cenitve župnijskega premoženja in premoženja 

beneficijev 1542-1544
-  popravila pri župnijski cerkvi 1593, 1602, 1650
-  inštrukcijo magistratu v zvezi z luteranstvom in verskim življenjem 

v mestu 1600,

II. Mariborski meščanski spital sv. Duha:
-  imenjski cenitvi 1542, 1543
-  letni obračun za 1549-1550
-  popis premičnin 1574
-  špitalsko premoženje 1614
-  ocenitev škode v letu 1701 po požaru leta 1700.

Gradivo hrani Štajerski deželni arhiv v Gradcu:

-  Fond Mesto Maribor, škatla 10, 87-115
-  Imenjske cenitve 24/320-322.

'pis inventarja mariborskega župnišča 1511 
ii Arhiv krške škofije v Celovcu, fond Mariborska župnija.
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MARIBORSKA KNJIŽNICA 
Velika čitalnica
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Zbral in popravi«. Jože Vtlv.arič
■ . iožil: ok.ajirfc.__ rhiv Maribor

Zanj odgovoren: Miran Novak 
Naklada 200 izvodov v offset tisku: Zmago Muller 
Tisk ovitka: GZP Mariborski tisk, Maribor 1996 
-  Z okroglim oklepajem je označena manjkajoča datacija v listini in 
izdajateljeva dopolnila v tekstu dokumentov.

Na podlagi mnenja Ministrstva za kulturo Republike Slovenije št.: 415-354/94 mb 
z dne 12. 5 .19S5 se izdaje Gradivo za zgodovino Maribora štejejo med proizvode, 
za katere se plačuje 5% davek od prometa proizvodov.
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1506 G-ZM XXl/l

Mihael Weitaus, kaplan žusemskega beneficija (sv.Tomaža canterbur- 
yjskega nadškofa), popiše posest beneficija z navedbo letnih do­
hodkov.

Imenjska cenitev 24/320.

Vermerkt dy güllt vnnd tzins der Suessenhaymer stifft tzw Marpurg 
Item XVI hofstett haben dy purger tzw Marchpurg, darauff sy kauff- 
recht haben, auch kain stewr daruon geben, sunder den plassen 
tzins jarlich von ainer hofstat ain 1/2 phund minus IIII phening. 
Item mer von tzwain äkern, von ainem XVI phening.
Summa VII phund V Schilling XXVI phening mer XXXII phening.
Item ain hueben tzw Lasniz dint huener IIII, ayr XX, habern ain 
viertl V Schilling phening.
Item mer ain hueben da selbs huener II ayr X habern 1/2 virtl,
III Schilling phening.
Item ain hueben tzw Peystriz huener IIII ayr habern 1 viertl.
Ain phund phening.
Item mer ain hofstat tzw Peystriz huener IIII ayr habern 1 viertl 
Ain mark phening.
Item mer ain hofstat tzw Peystriz huener II ayr X habern 1/2 viertl 
IIII Schilling phening.
Item ain hofstat tzw Roswein huener II ayr X habern 1/2 viertl.
III Schilling phening.
Item perkrecht vnnd tzehent wenn es gar wol geratt, hab ich ain 
startini oder VII emer.
Item tzway weingartl, das ain paw ich selb, das ander ligt öd 
vnnd das hewsl mit allen hawsrecht ist in genent verprunen.



Summa III phund VII schilling XVIIII phening.
Summa sumarum aller ding tzinsgelt, huener, ayr, habern on den 
tzehent vnd perkrecht, so oben verschriben stett, facit XI phund 
VI schilling XVII phening«
Die obgeschriben gült, tzins vnnd rennt bekenn ich maister Michael 
Weyttaus als cappelan der obpenannten Suessenhaymer stifft trewlich 
vnnd vngeuarlich. Das bezweg ich mit meiner hanntgeschrifft vnnd 
furgedrukten pettschad, auch pey meiner trew an ydes stat nach all­
er pflicht vnd schuld als mir ditzmals gebürt zw thuen.



Popis premičnin v župnišču župnije sv.Janeza Krstnika v Mariboru, 
opravljen po naročilu Sebalda Fewlnerja in v prisotnosti gospoda 
Gabrijela, oskrbnika v župnišču, ter n.Kewschwerta in Primoža 
Biermana.
Dokument v Arhivu krške škofije v Celovcu, fond Mariborska župnija.

Inuentarium so nach beuelch Sebaldt Fewlner allenthalb im pharhoff 
zu Marchpurgck durch notarien XI
Inuentarium, so nach beuelch Sebald Fewlner allenthalb im pharhoff 
zw Marichpurg d\xrch notarien besieht, aufgemerckt vnd aufgericht. 
Ist beschechen am tag Marie offerung, der do v/as am ainundzwainzi- 
gisten tag des monadts nouembris anno domini etc. im eindlifften 
an gegenwürtigk(eit) herrn Gabriel, die zeit verbalter vnnd n.New- 
schwert, Primus Bierrman.
Vermeckt die erpaut wein der phar Marchpurgk mit sambt der pergk 
zehennt vnnd ander zehent, so im obernentem pharhoff ligenndt.
Item mit erst in der grueb 
Gambser irrer II 
Ortei irrer I
Dauitter irrer 1 vass 1 margkh 
Mayerhoffer irrer III 
Schanttel vass 1
Vermergkt in dem mitterenn keller 
Schanntel vass II 
Mayerhofer vass III 
Mellinger vass II 
Schlaipff vass II
Item dasselbig vass aus der Schlaipffen ist in roten pundtwein ge­
macht vnd ab gelassen in starttin II fessel 1.
Item vassel weiss pundwein 1



Item vassel rot pundwein 1
Item vassel wermuetwein 1
Item vassel schalapendrie 1
Vermerckht zehennt in dem mitterkeller
Tresternitz vass II
Nebaw vass I
Künig starttin II
Statt zehennt vass 1, starttin II
Vermergckt in dem geweihten keller zehent
starttin 1
Pergkhrecht vnnd zehent vass 1 starttin II 
Item vassel schalapendrie 1 
Item starttin lembacher bistumb paw 1 
Vermergkht in dem forderenn keller 
Pergkhrecht vnnd zehennt starttin 
Statt zehennt starttin II vas 1 
Item vassel vermuet wein III 
Item Pawngarten zehennt vas 1
Item pergkhrecht vnd zehennt vass 1, welcher verspeist vnd ver- 
füllt worden seyder lesenn biss auf das verfast inuentari.
Item pergckhrecht Lembacher starttin 1 
Item erpawtwein der pharr 
Irrer VII, vas VII marckvas 1
Item pergkhzehennt vnnd stat zehennt mitsambt allen anderen wein 
zehennt vass VII starttin X
Vermergkht die assach so im keller verhannden seind
Item putten VI
Item schepfer XXIIII
Item aichenn emer 1
Item redemer aichenn 1
Item wasser emmer II
Item messig pippenn XIII



Item trachter 1
Item hebvitter II
Item allt weinsaill 1
Item leer vasser new vnnd allt 1
Item eyssenn fenster 1
Im stattel
Item lare vasser vnnd starttin guett vnd pös vngeuerlich XLII
Item potting VI
Item fesser zwo most siden 1
Item glaid II
Vermergkht im gwelbel vor dem keller
Item schenngkh khanndel II
Item ain gros ziehen zepfften
Item III porer zu dem pippen
Item 1 prebenit khanndl dy II viertl hellt
Item IIII halb khanndel
Item II mässel khänndel
Item 1 drittayll khanndel
Item ein schengkh khandel zu dem gellt
Item 1 knebel schmalz
Item 1 gros messig pegckh
Item 1 puxzenn dar inn seind zehenn zinen taller platen vnnd XIII 
hUltzernn platten
Item 1 gros almar dar inn seind IIII nabinger
Item 1 pint zeieg
Item 1 phferrer syb
Item 1 khlain aissene zanng
Item zeng zu dem zepffen
Item 1 spann sagh
Item 1 spann pett



Item 1 par laylach 
Item 1 deckh 
Item ein khotzenn 
Item 1 hawbtpolster 
Item 1 schreib tisch 
Item 1 gmein truechen 
Item 1 pratt korb 
Item 1 pratt wanndel 
Item III tisch tuecher 
Item IIII vmbleg 
Item VI handtueeher
Vermergckht im speiss khamerlein gegen gwelb vber
Item 1 mell chassten, darinn ettlich mell ist
Item 1 gmain schnell wag
Item 1 model zu kertzen machen
Item eyssenne hawen guet vnnd pesse X
Item fleischagckhenn XIIII
Item 1 fläsch partten
Item 1 ayssenne schawffel
Item II eyssen geis fuess
Vermergckt im traid chassten heurich gestrossenn
Item habern görtz LXXXXV
Item spis geseiht vleysch XXI
Item ettlich schultter vnd harnen
Item gersten gortz XXII
Item schmerlaib II 1/2
Item rocken gortz XX
Item haydenn gortz LXVII
Item 1 gross almar mit alten geschriben püchern 
Item II schmer layb
Vermergckt in der khamer gegenn der priester stuben 
Item 1 spann pett



Item 1 rayss pett
Item VI 1/2 pachen sweinen vleysch 
Item 1 feder pett 
Item spyss
Item II lemmere deckhen
Item 1 tisch
Item 1 schlauch
Item 1 fellisaten
Item 1 lannge truchen
Item XV görtz hirss fertigenn
Item XXVIIII görtz hirss heurichen
Item 1 pollster 1 gollter
Item III gewerchte hewt
Im gwelblein der velbenn chamer
Item II par laylach
Item XXVIIII eilen tzwillich
Item IIII eilen grob zwillig
Item XX eilen ruphffenn
Vermergckht in der priester stuebenn
Item III tisch
Item sydel panngkh
Item 1 messigg gisuagg
Item 1 plechen ringkh, darauff das essenn stett 
Item 1 eyssenn vr wegcker
Item 1 new verschlossen khestlein zu dem tringkh gschirr
Item 1 phanndienner
Item II leuchter
Item plat zu gelt zelenn
Item ain zal puecher klain vnnd gross für die herrenn 
Item mit erst ain puech khatoliconn



Item '1 teuch biblienn hebt sich ann register vber dy bibly 
Item ain puech prouerbiorum genant endt sich mit disen Worten Das 
puech der heimlichen offenbarenn sanndt Johanns zwelpoten vnnd 
ewangelist
Item prologus super bibliam bebt sich an Prater Ambrosius 
Item Prefacio pahthologie libri
Item Tabula questionum libri beati Thome de Aquino
Item über qui incipit Dicta magistri Petri Langobardi
Item über qui vocatur Processus juditiarum alias opusculum in
decretis
Item prima pars 2.partis Sume theologie sancti Thome 
Suma der stugkh gros vnnd chalin VIIII
Item über medicinalis qui incipit In nomine dei etc. et finitur 
Sic über ... orum de preparatione medicinarum simplitium 
Vermergnkht im chaintzley stüblein, das in der prister stubenn ist. 
Item 1 schreib tisch vber zogenn mit einem grienn rechtenn tuech 
Item ajn almar mit VIIII hhastlein die also ver zaigt seind juris- 
dictien, vrbary, decimary, viniculture, edificiorum, familie pro- 
curis vitriorum et abuentionum.
Item II gros schlauch pippen
Item 1 khlainn zeprochen pippen
Item 1 ladel zum gellt
Item ain raiss pött
Item ain feder pett
Item 1 par laylach
Item 1 gollter
Item II hawbtpolster
Item 1 khüessen
Item 1 clamerdii XII
Item XIIII gleser mit ausgeprannthen wasser 
Item ain hültzen suppuxenn 
Item II lare leffel fuetter



Item ein eyssenne gelt puxen
Item V seckh mit registernn vnnd rasehenn
Vermergckht in der vnderenn stuben, do das gmain volgkh ist
Item aindliff ziennschuessel
Item III zienn plat
Item 1 krenn schüssel
Item VII hui Uzen schissei
Item XXVIII tayller
Item irII phfannen
Item III eyssenn leffel II new leffel
Item II khessel gross vnnd chlain
Item II pratspiss pos vnd guet
Item 1 saigei phanndel zw der millch
Item VIII wagger schapf
Item 1 iuelch sechter
Item 1 tisch
Item 1 mel trtlchenn
Item 1 rurkuebel
Item 1 paehmulehter
Item 1 multer
Item XVII stock saltz
Item II röst
Item 1 drifuess
Item II mel syb
Item 1 morser mit 1 stossei
Vermerckht in der khochyn khamer
Item ain spann petb
Ibem 1 feder pett
Item 1 par leylach
Item 1 polster



Vermergekht in der diernn chammer
Ifcem 1 spann pett
Item 1 feder pett
Item 1 par leylach
Item II khotzenn

Dreschern
Item dy dreccher habenn 1 zwifalltigen khotzen 
Hallfcer
Item der hallter 1 khotzen 
Vrban wagenkhnecht 
Item 1 par leylach 
Item 1 khotzenn
Vermergckt im stall vnnd im hoff
Item wagenn ross IIII
Item khamat IIII
Item halffterseil II
Item sperckhetten II
Item 1 lanngketten
Item VI eyssenn mistgabel
Item 1 eyssenne schauffel
Item 1 sengsenn
Item II wagen satel
Item IIII holtzhackenn chlainn vnnd gros
Item II eyssen feyll zw holtz khlumben
Item schliffstainn
Item wagenn beschlachenn
Item 1 khlain ross wagenn
Item 1 phlueg
Item 1 wagen seyll
Item 1 eyssenn rechenn
Item II nabinger



Item VI gros rad in prespaum zefuerenn
Item V allt rad besehlachenn
Item V khue
Item VIII saw
Item IIIII messt saw
Item II schaffenn
Item aber 1 gmain chlain ruslein für das haws 
In fidem Khilianus Pawrpeckh
Item Matiesch weintzirl der phfarr Marichpurgkh wein gartenn hat 
beyhendig XXVIII hawen gut vnnd pess.
Item mer hat er VII krampff 
Item mcr VIIII wein messer 
Item 1 spitz messer 
Item 1 wasser putrieh
Item solch obemelt stugekh hat er in seinem hawss.
Vermerckt den hawsratt so pey hern Veit Kästner erkhawfft worden ist.
Item mit erst leynnbatth VIIII ellenn
Item zway mall schloss
Item mer ain mall schloss
Item rupffen VIIII 1/2 ellenn
Item ain klain narb vnd kettlein
Item rupffenn leybat 1/2 eilen
Item zwo gemain mausfallen
Item ain schrawffen
Item VIII glas
Item ain gemain haekhen
Item ain raefmesser
Item schroteysen 1
Item ain strigell
Item mer ain schloss



Item drey rechcn zeltzen(?)
Item zwen new potting
Item a in khas korb
Item mer III x'echen
Item ain sengsen
Item ain waib
Item ain new fueterall mit leffel
Item ain afftersill
Item ain pastensell
Item ain rummpff
Item ain s tuepuexen
Item aber 1 schloss
Item ain khinraeffen
Item ain gros kuebel
Item ain gmain allt pfann
Item ain wagen zawn
Item ain ross
Item mer ain ross
Item mer vmb 1 ross
Item vier stranngsall
Item ain newn schlussel
Item zwen new schluosel
Item zwen allt schlussel
Item ain fuerpuoch
Item ain newner satel
Item ain new satel d'eckhen
Item ain fuerpiegh
Item ain zewm
Item ain halffter
Item ain par steckhleder
Item ain par seyraff
Item zway fechsiber zu rockhen vnd waytz



rTzM xx 1/2

Item ain zuegt zu der press
Item zwo reytter zu rockhen vnd waytz
Item ain gros trugen
Item ain hultzen pfluech
Item spanpett new
Item ain newer tisch
Item ain ross
Item ain hiner steygen
Item ain wintschaufel
Item ain ross kampeil
Item zwo eilen zwittich
Item ain wagen zawm
Item ain char zu abassen
Item ain tisch teller new vnd zusaz
Item ain hanndhackhenn
Item lagen eilen CIIII
Item ain khain zu siblein
Item zwo drestel zu dreschen
Item ain gurt vnd rinckhen zu dem rotten satel 
Jtem ain zynes salzfassel 
Item gemain porer vier 
Item zwo multern
Item zwen trachter zu weinschengkhen 
Item ain klain kessell zu visch syeder 
Item zway federpett TI polster 
II hawbt küssen
Item ain newe khommat zu den wagen rossen 
Item drey mistkorbl
Item drey klain saltzen schussel zinnenen 
Item ain messig pippen zw weinschengkhen



Item drey nabinger in dem stall gebraucht 
Item vier par strenngsell zw wagen rossen 
Item zwo holzhackhenn 
Item VI hulzern schüsse1 
Item ain new wagen bayn
Item ain feder pedt vnd 1 hawbtpolster vnd II khussenn
Item ain lait zügl zu den wagen rossenn
Item VII lesschaffer
Item zwen weinputten
Item ain newe huelzpfluech
Item IIII wagennreder
Item X hulzenn teller
item ain leuchtern
Item ain klain zinnesschussel
Item III klain porell in den keller zepraucherm
Item ain reittross
Item ain huenersteygenn
Item IIII par strenngsall
Item ain mulderl
Ttem ain sichterl
Item ain kuekarel in keler zeprauchen
Item II par leylach reistenne
Item II par leylach rupffenen
Item 1 tishtuch rupffenen
Item II par leylach'reistenen
Item 1 tischtuech reistennen
Item 1 hanndtuech reistennen



Lenart Plešec, duhovnik oglejske škofije, obljublja mariborskemu 
mestnemu magistratu, ki mu je podelil mesto kaplana beneficija 
sv.Florijana pri mariborski župnijski cerkvi, da bo izpolnjeval 
vse dolžnosti, ki jih predpisuje ustanovno pismo beneficija. 
Dokument je podpisal in pečatil izstavitelj reverza.

Fond Mesto Maribor 10/94.

Ich Leonnhart Plessitz, laybriester Agier bisthumbs vnd nw an 
hewt daüo sand Florians altar in sand Johanns pharrkhirchn zu 
Marchburg erweltter capplan, bekhenn hiemit willigclich vnd vn- 
widerruefflieh, als mich avvs fursehung gottes dy ersamen vnd wei­
sen n.richter vnd rat der stat Marchburg, mein günstig lieb le- 
hennsherren, auf mein diemuetigs vleissigs bitten vnd begeren 
laut meiner eingelegttn supplication, so ich an ir weishait than 
hab, den stifft vnd capplanney berurts altars jeer lehennschafft 
vergönnt vnd durch gots willen verliehen haben, in solcher gstalt 
vnd beschaidennhait, daz ich mich wissentlich vnd in crafft ditzs 
briefs al nachfolgund artigkl on all ferrer auszug, waigrung vnd 
widerschprechen gegen inen vestigelich zuolbringen vnd zehorhen 
verschryben hab, inmassen wie hernach folgt. Erstlich das ich 
bemelt richter vnd rat für mein lieb lehennsherrn haldenn vnd 
erkhennen wil vnd dieselb stifft vnd capplanney strackhs, so mir 
dye verlihn ist worden, mit aigen rugken besitzn vnd dye gestifft 
mees nach vermögen des stifftbrieffs an abganng vnnd versewmbnus 
albeg selbs vleissigclich ausrichtn wil. Ich soll vnd wil auch 
ainem yedem pharrer zu Marchburg, seinem vicari, schaffer oder 
verwaltter dy recompens jerlichn zu rechter weyl vnd zeit, wie 
von alter herkhomen ist, gerne raichen vnd geben, auch sonnst 
nach Ordnung vnd gewonnhait der khirchn, wie annder beneficiatn



vnd capplann, wie sich gebürt, gehorsam vnd gewerttig sein. Ich sol 
vnd wil auch sonnderlich dyeselb stifft vnd capplanney in albeg ze­
teren vnd zepesseren, dye nichts mynndern oder dauon entziechen 
lassen, sonnder will dye ganntz stifftlich vnd pewlich innhaben.
Ich hab mich auch willigclich vnd gantz vnbezwungen gegen ainem er- 
samen vnd weisen n.richter vnd rat zu Marchburg, meinem lieben le- 
hennsherren, bewilligt, angenomen vnd an widerschprechen hiemit gege 
inen verschryben, das ich all jar jerlich dye stewr, so von gmainer 
stat auf mich gelegt wirdet, nach gelegenhait der sachen als ann- 
der beneficiatn, capplenn gern raichen vnd an widerschprechen inen 
dye gehn will. Ich sol vnd wil mich auch gegen menigclich vnstreff- 
lich, sonder briesterlich vnd erberlich erzaigcn vnd haltten. Zum 
lest hab ich mich hiemit gegen inen wilkurlich verschriben: hab ich 
der obenangezaigtten artigkl ainen oder mer nit hielt, das wissen­
tlich. wer, so sollen vnd mögen dye gedachten mein lieb lehensherren 
dyeselb mein stifft in ain halben jar nach solcher vermammg vnd 
beschicht wol von mir aufheben vnd dye irs geuallen ainem annderen 
briestern vnd dye als iren caplann verleichen, on mein vnd menige- 
glichs von mein wegen irrung, hindernus vnd widerschprechen. Ich 
sol, mag vnd wil auch wider dis mein verschreyben khains annder 
behelff oder freyhait genyessen on gewerd. Mich sol mein geistlich 
obrigkhait dartzue halden vnd zwyngen, wes ich mich obgezaigtter 
maynung gegen meinen lieben lehennsherrn verschryben hab, stet, 
vest vnd vnwiderruefflieh zuuolbringen, das alles ist mein gueter 
willen, maynung vnd haissen. Vnd des zu vrkhundt gyb ich inen di- 
ssen meinen reuersbrief mit meinem aigen fürgedruckhten petschadt 
verferttigt vnd mit meiner aigen hantgeschrifft hieunden gestölt 
vnd damit bestet, alles getreulich vnd vngeuerlich, vnder das 
bemelt petschadt vnd mein hanndtgeschrifft ich mich obgemeltter 
Leonnhart Plessitz bey mein trewen verbint, alles das war vnd stet 
zehalden innhalt des meins reuersbrief, der geben ist an freitag 
vor sand Philipp vnd sand Jacobs tag der heyligen zwelfbotn der



heyligen zwelfbotn der wenigen jartzal im achzehenden jar. 
Ich obbemelter Lienliardt Plessetz bestat all oben angezaygt 
artigkel mit diser meyner aygen handtgesehrifft.

Original.

Vtisnjeni pečat je odpadel.



Lasla pl.Hadmansdorf in Adam pl.IIoleneški, blagajnika pri štajer­
skih deželnih stanovih, potrjujeta, da sta od kaplana beneficija 
sv.Katerine pri mariborski župnijski cerkvi prejela funt in pet­
inpetdeset denarjev naklade.

Fond Mesto Maribor 10/96.

Ich Lasla von Ratmanstorff vnd ich Adam von Hollnnekh bekhennen, 
das vnns khaplan sannd Khatterein zu Marpui‘g die annder betzall- 
ung seines anschlags in die zwayundzwaintzig thausent phund phe- 
nig hilff vnd eegelts dem durchlewchtigisten fürsten vnnserm gene- 
digisten herrn printzen vnd ertzhertzog Ferdinanden in einganng 
seiner durchlewchtigkhait regierung vnnder annderm bewilligt, nem- 
lich ain phund, fünffundfünfftzig phening zu gemainer lanndschafft 
hannden ausgericht, betzalt vnd wir ime derhalb in namen derselben 
lanndschafft quittiert vnd ledig getzelt haben. Mit vrkhund vnnser 
aufgedrugkhten petschafft. Geben am erichtag nach sannd Georgen 
tag anno etc. im zwayundzwaintzigisten.

L(asla) von Ratmanstarff



Lasla pl.Radmansdorf in Adam pl.Holeneški, blagajnika štajerskih 
deželnih stanov, naročata mariborskemu župnišču, da poravna do 
okoli praznika sv.Jakoba (25.julij) zanj določeno naklado.

Fond Mesto Maribor 10/96.

Zu bezallung der dinstlewt durch ain ersame lanndschafft in 
jungst gehalltem lanndtag Georgy an denen grentzen gegen denen 
TUrkhen zuhallten bewilligt sind auch von euer güllt newn phund 
VI Schilling XVI phening gelts angeschlagen, zway phund vnnd sechs 
vnnd zwainzig phening vnns als der selben lanndschafft verordnten 
einnemeren zu iren hannden auf sannd Jacobs tag schierist oder in 
den acht tagen vor oder nach gewislich alher gen Grats zeuberann- 
tworten zuraichen vnnd zubezallen bey Vermeidung zwifacher peen 
vnnd ob verschwigne güllt bey euch erfragt würde, dieselb auch zu 
gedachter lanndschafft hannden eingezogen, darnach wisst euch 
zurichten. Datum Gratz an raontag nach dem sonntag cantate anno 
etco im XXII sten.
Lasla von Ratmanstarff 
Adam von Hollennekh.



Sodnik in svet bistriškega mesta ter cerkveni ključarji pri 
župnijski cerkvi sv.Jerneja se obvezujejo, da bodo duhovniku 
Boštjanu Jančec\i, mariborskemu beneficiatu, ki je bil nekaj časa 
tudi bistriški župnik, v treh letih izplačali dolžno vsoto šestin­
štirideset funtov denarjev za njegovo dveletno službo v Bistrici. 
Dokument je pečatil magistrat z manjšim mestnim pečatom.

Fond Mesto Maribor 10/91.

Wir n.richter vnnd ratte auch zechleut sannd Bartlme pfarkhirchen 
zu Feustritz, bekhennen, das wir dem wirdigen herrn Sebastian Jan- 
tschitz, beneficiatn zu Marchburg, der zeyt her hie zu Feustritz 
pharrer gewesen, von der zechmaystcrey, die er auf zway jar lanng 
in verwaldung gehabt, vber sein gethone aufrichtige raittung 
schuldig beliben sein vnnd noch beleihen sechs vnnd viertzigkh 
phundt phenning. Solche suma geltz geloben vnnd versprechen wir 
ime in nachuolgenden dreyepi jarn nach dato des briefs an all sein 
mue, khosst vnnd schaden par vnd berait zubetzallen. Des zu vrk- 
hunt geben wir ime dise bekhanntnus mit der statt Feustritz 
kläinern insigi hie fttrgedruckhl vnnd verfertigt. Beschehen zu 
Feustritz am montag nach dem heyligen phingstag des XXXVI jar.

Original.

Vtisnjeni pečat je odpadel.



•Jurij baron Herberstein, blagajnik pri štajerskih deželnih stano­
vih, potrjiije, da je od Andreja Hebenstreita, kaplana beneficija 
sv.Katarine pri mariborski župnijski cerkvi, prejel zaostanek v 
nakladi za leto 1532.

Fond Mesto Maribor 10/96o

Ich Georg vcnn Herberstain frei(herr), ainer ersamen lanndschaffb 
in Steyr einnemer, bekhenn, das mir Anndreas Hebennstrelt, capp- 
lann sannd Catherein zu Marchpurg, seinen annslag des verschinen 
XXXII jars, sc in ausstannd vonn ainer ersamen lanndschaffb an 
inne eruordert worden, nämlich zwelff phundt zwenn Schilling 
neun phening, zu gemainer lanndschafft hannden ausgericht, beza- 
11t vnnd ich inne derhalbenn hiemit quibtiert vnnd ledig gezellt 
will haben. Inn vrkhundt meines aufgedrugkhtenn pettschafft vnnd 
vnnderschriben aigenn hanndtschrifft. Gebenn zu Grätz am XIII tag 
des monnets december anno etc. im sechsvnddreissigistenn.

G(eorg) v(on) Herberstain freyh(err)



Ocenitev vrednosti gorskopravne zemlje, ki jo hasnujejo sogorniki 
mariborske župnijske cerkve, ki velja za osnovo za plačilo davka 
deželi Štajerski. Dokument je pečatil njegov izstavitelj.

Fond Mesto Maribor 24/320.

Emphanng der Schätzung von den perkhgenossen zw sanndt Johanns 
kirchen der stat Marchburg gehörig im 42 sten jar 
Wollfgang Schallinger hat sein holtz zw Potschga, dauon er ain 
wasser emer mosst oder XII kreizer geschützt per X phund phening, 
hat sein anlag zalit XXIIII phening.
Difiakh fleischagkherin hat iren Weingarten zw Potschgaw ob dem 
darff gelegen, dauon man zwen wasser emer mosst dient, geschäzt 
per XX phund phening, dauon ir anlag pezallt 2 Schilling XVIII 
phening.
Jorg Pältzl diennt von seinem Weingarten an der Ougl gelegen 
drey wasser emer mosst, hat den geschäzt per X phund phening 
vnnd di anlag dauon zalit 2 Schilling X phening.
Primus Khos dient von seinem Weingarten zw Potschga an der Gugl 
gelegen ain wasser emer mosst, hat den geschäzt per XV phund 
phening, dauon sein anlag pezallt II Schilling phening.
Martin Piso diennt von seinem Weingarten in der Sultz II redemer 
mosst, hat den geschäzt per LV phund phening, dauon sein anlag 
pezallt IIII Schilling XII phening.
Abbt zw Vittring diennt von ainen weingartten VI wasser emer 
mosst vnd den geschäzt per LX phund phening, dauon die anlag 
pezallt IIII Schilling XXIIII phening.
Lucas Heber diennt von seinem Weingarten ain redemer mosst, hat 
den geschäzt per XVI phund phening vnd sein anlag zalit 1 Schill­
ing VIII l/2 phening.



Jurkho Moll fleischagkher dient von ainem weingartten im Puela- 
cher ain redemer mosst, hat^ den geschäzt per XV phund phening vnd 
sein anlag pezallt 1 Schilling VI pheningo
Iban zw Neba dient von seinem weingart zw Khoscha IX' vrasser einer 
mosst vnd hat den geschäzt per XL phund phening, sein anlag peza- 
11t facit V Schilling X phening.
Hannsen Legkhners webers wittib dient von ainem weingartten II wa~ 
sser emer mosst, den geschäzt per XX phund phening vnd hat die 
anlag pezallt 1 Schilling XVIII phening.
Primus Hurnus dient von ainem weingart im Puelacher VI wasser 
emer mosst vnd II phening, hat den geschätzt per XX phund phening, 
hat die anlag zallt 1 Schilling XVIII phening.
Augustin Pinter hat sein Weingarten in Clain Zweinickh geschäzt 
per V phund phening, diennt dauon II wasser emer mosst, hat die 
anlag pezallt XII phening.
Collman müllner diennt von ainem Weingarten zu Potschga fünf wa­
sser emer mosst vnnd II phening, den hat er geschäzt per 4o phund 
phening, die anlag pezalt III Schilling VI phening.
Hannsl Khumer zw Potschga diennt von seinem theill des weingar­
tten zwen wasser emer mosst vnd ain perkh phening, den hat er 
geschäzt per XXX phund phening, die anlag pezallt II Schilling 
XII phening.
Gregor Mundl diennt von ainem weingartten zw Potschga ain wasser 
emer mosst vnd ain haller, den hat er geschäzt per XXXIII phund 
phening, thuet die anlag II Schilling XX phening.
Blasi Endlich dient von des Sebastian Häring weingartten zu 
Khoscha zwen wasser emer mosst, ain haller, geschäzt per XX phund, 
thuet di anlag 1 Schilling XVIII phening.
Jacob GISkls erben dienen von ainem weingartn zu Koschach zwen 
wasser emer mosst vnnd zwen haller, geschäzt per XX phund phening, 
thut die anlag 1 Schilling XVIII phening.
Dise anlag der weingart schazung, so der merer thaill vber pergk-



GZM XXl/s

hrecht ist laut sand Johanns vrbar, hab ich Blasy Kreätsch, burger 
zu Marchburg, der zeit khierchbrobst daselbst, nach Sigmunden Hold­
hofers tod beschriben vnnd emphangen, will auch dieselb ainer er- 
samen landschafft einemer hiemit ein gelegt vnd geraicht haben<>
In vrkhundt gegenwürtiger meiner aigen handschrifft vnnd betschado 
Actum Marchburg den XVIIII tag februarii anno etc. im X1VII sten 
jare.
Sannd Jochans pfarkhirchen zu Marchburg Schätzung im 1542 sten 
jars. Facit 4 phund 5 Schilling 24 phening.

Originale 
Suhi pecato



Kristan Glatz, duhovnik malteškega viteškega reda in kaplan bene­
ficija Matere božje v Mariboru, oceni premoženja beneficija kot 
davčno osnovo za plačilo štajerskim deželnim stanovom.

Fond Mesto Maribor 24/321.

Ich Cristannus Glatz, sanndt Johanns ordenns von Jerusalem vnnd 
vnnser frawen stifts zu Marchburg caplan schätz gedachts meins 
stifts vnnderthan Cristoffen bey Sannd Margarethen im Gruebl 
sitzennd guetter (nach dem ich mein Schätzung, was des stifts 
beha\isung vnnd Weingarten beruert, gemayner stat oder gericht 
alhie eingelegt) vermttg der verordennten aus schuss bewilligung, 
wie hernach volgt.
Erstlich hat vorgenennter paur ain huebn mit zymer vnnd den z u ­
gehörigen grundtn geschätzt vmb XXX phund phening.
Mer hat er acht ochsn, darundter 2 allt, geschätzt vmb 12 phund 
phening, vier mitter vmb 16 phund phening vnnd 2 junge öchslen 
vmb 6 phund phening, facit XXXIIII phund phening.
Mer hat er 4 khue geschätzt vmb VIII phund phening.
Idem hat drey khelber geschätzt vmb II phund phening.
Zway gesohlechte rössl geschätzt vmb VIII phund phening.
Mer drey fül geschätzt vmb II phund phening.
Mer hat er 22 Schwein geschätzt vmb VI phund phening.
Bringt das viech mit abzug des sechsten tayl L phund phening.
Suma vorbeschrybner Schätzung, wie vernomen, facit LXXX phund 
phening. Gibt steur 1 phund II Schilling XX phening.
So ist meins stifts güllt von disem paurn nach herren anslag 1 
phund 5 Schilling 26 phening gellts, das phund phening gellts 
geschätzt vmb 25 phund phening. Thuet dise güllt in suma XLIII 
phund II Schilling XX phening.



Dauon gib ich aus aygnen seckhl steur III schilling XIII phening 
Dise meins stifts vnnderthanns vnnd der gttllt Schätzung bestätt 
ich be.y meinem gewissen vnnd mit meinem hievnndtergeste'llten bet 
»chad vnnd aygn hanndschrift becrefftigt. Actum Marchburg am 
21. tag abrillis anno etc. im XLII.
Cristannus Glatz manu propria.
Die herrnn verordenten nemen diss regisster an.

Original.
Suhl pecato



Duhovnik Klemen Otta, kaplan beneficija sv.Katarine pri mariborski 
župnijski cerkvi, napoveduje pri deželi Štajerski vrednost premo­
ženja beneficija kot osnovo za davek. Dokument je pečatil njegov 
izstavitelj.

Pond Mesto Maribor 24/320.

Mein Clemenns Otto, diser zeyt sannd Khatherein stift zu March­
burg caplan, Schätzung berüerts stifts zuegehörungen an stuckh, 
gült vnnd guetern auff der rö(mischen) khü(niglichen) m(aiestät) 
etc. erblannd ausschus beslossne bewil.1 igung zu Prag neben der 
khron Behaimb beschehen yedes nach getrewen werd, wie hernach 
volgt.
Erstlich ist obbemellt stift im netirpuech mit neun, phund, sechs 
schilling vnnd sechzehen phening gellts eingeleibt. Schätz ich 
yedes phund gellts vmb fünffundzwaintzig phund phening, bringt 
die güllt in suma CCXXVII phund 1 schilling XV phening.
Gib im anslag dauon II phund II schilling V l/2 phening.
Bey der Pessnitz hab ich ain wysl, dem stift gehörig, schätz ich 
vmb III phund phening.
Gib dauon Schätzung VII phening 1 haller.
Schätzung meiner innhabung stifts zuegehörungen grundt ausser 
des burgfryds Marchburg, nach dem es khain paurn hat.
Gregor Caluder, ratsburger zu Marchburg, hat ain ackher im zynns, 
geschätzt per XIIII phund phening.
Hat Schätzung dauon geben 1 schilling IITI phening.
Ruepp, .fleischackher, hat ain ackher, geschätzt vmb VIII phund 
phening. Dauon gibt er XVIIII phening.
Zu dem hat das stift ettlich hofstet vnnd gärtn im burgfryd March­
burg, deren zynns in der güllt eingeleibt, vmb das aber dieselben



gründt im burgfryd (wie vernomen) ligen, wöilen mir die innhaber 
weder steur noch Schätzung dauon geben, sonndern ei’legens dasselbs 
zu gerichts hennden.
Schätzung in des stifts pergkhrecht
Larentz, khürschner bürger zu Marchburg, hat ainen Weingarten ge­
schätzt per X phund phening.
Gibt dauon XXIIII phening.
Bernhort Hengstpacher hat ain holtz geschätzt per II phund phen.ingo 
Dauon geben V phening.
Herr Cristan Glatz, raser frawen am Leber stift caplan, ainen Wein­
garten im Hadriacher, geschätzt vmb XVI phund IIII schilling phening. 
Steur dauon 1 schilling X phening.
Thcrnan staynmetzin hat ainen Weingarten geschätzt vmb XX phund 
phening.
Gibt im anslag 1 schilling XVIII phening.
Suma aller beschriben sshätzung des stifts der zynnsleut facit 
COCV schilling XV phening.
Der anslag dauon aus meinem aigen seclchl vnnd der zynnsleutt, wie 
vernomen, facit III phund II phening.
Dise Schätzung bestatt ich vorgenannter Clemenns Otto, bénéficiât, 
mit vnd bey meinen briesterlichen gewissen. In vrkhund meins hie 
vnndergestellten betschad vnnd aigen hanndschrift. Actum Marchburg 
am XX isten tag monats juny anno etc. im XLII isten.
Nach dem die obpemelten grunt diser caplan nur den vber züns vnd 
den grünt zins gemain stat an stat der fürsten von Österreich nim- 
btt, des pekhen ich Ruebreht Heydualkh mit diser meiner aigen hand- 
schrifft, als der zeit stat rihter daselbst etc. (Kasnejši pripis).

Original.
Suhi pečat.



Valentin Faschang, kaplan žusemskega beneficija (sv.Tomaža, canter- 
buryjskega nadškofa) pri mariborski župnijski cerkvi,napoveduje 
pri deželi Štajerski vrednost letnih dohodkov kot davčno osnovo.

Fond Mesto Maribor 24/320.

Verzaichnus der Suessenhaimer stifft zu Marchburg gUlt einlag, 
so im dreyvndviertzigisten jar durch Valentinus Faschang als 
damalln caplan derselben eingelegt worden, wie volgt etc.
Erstliehen wegen zwayer weingartten, so vmb hundert gulden 
beteurt worden, den 1oo isten phening, für herrn güllt eingelegt 
facit 1 phund. Dan in truckhengeldt herrn gült 12 phund.
Mer in zins mosst wienner emper 7, jeden per 1 schilling 1o phe­
ning, facit herrn gült 1 phund 1 schilling 1o phening.
Pergrecht 6 empper grätzermass, facit wiennermas 12, werden ein­
gelegt nach herrn gült per 2 phund.
Zins habern grätzermas 1o, bringen wienner mass 2o, facit 6 schi­
lling 2o phening.
Frischling ainen per 24 phening.
Copaun 2, jeden per 4 phening, facit 8 phening.
Ayer 13o, so offt zehen per 1 phening, facit 13 phening.
Item ain khlainen weinzehendt sechs wienner emper, jeden per 
4o phening, facit 1 phund.
Summa 18 phund 1 schilling 15 phening.



Blaž Krejač, mariborski meščan in ključar pri župnijski cerkvi 
sv.Janeza Krstnika, napoveduje pri deželi Štajerski dohodke od 
domcev na mestnem pomeriju pri mestnem jarku. Dokument je podpisal 
in pečatil njegov izstavitelj.

Fond Mesto Maribor 24/320.

Ich Blasy Creätsch, btlrger vnnd der zeit sand Johanns pharkhir- 
chen zechmaister zu Marchburg, leg ainer löblichen ersamen land- 
tschafft in Steyr verordenten herrn das einkhomen berüerter khi- 
rchen von etlichen hofsteten im purckhfridt zu nägst an den 
stattgraben ligendt, darauf die khü(nigeliche) m(ayestät) etc. 
den grundt zins hat vnnd aber obbestimbter pharrckhirchen ain 
vberzins dauon geraicht wierdet vnd darauf nie gesteuert worden, 
hiemit schrifftlich ein vermüg der fünff Niderösterreichischen 
landen vnd grafschafft Görtz jüngist zu Wienn beschechen Ver­
gleichung gestellt, wie hernach.
Erstlich hat die khierchen Vberzins ein zunemen:
Truckhengeilt 7 phund 1 Schilling 14 phening vnnd so man 2 phund 
für 1 phund phening rait, so macht die einlag 3 phund 4 Schilling 
22 pheningo
Huenner 23,ains per 2 phening facit 1 Schilling 16 phening.
Ayr 23o je 1o air per 1 phening facit 23 phening.
Perckhrecht, so ain mesner daselbst für sein besoldung järlichen 
hat ein zunemen, wasser emer mosst 56j je ain wasser emer per 
12 viertl oder khandl facit grätzer emer zechenthalber vnd 14 
khandl, ain emer per 2o kreizer zuraitten facit 3 phund 1 Schi­
lling 24 phening. Suma totalis alles hieuor gestelten vnd speci- 
ficierten einckhomens im land Steyer inhalt des wienischen be- 
schlus in herrn anschlag zusamen gezogen facit 7 phund 25 phening.



Solche einlag sag ich Blasy Creätsch bey meinen treuen hiemit an» 
Mit vrckhundt mein aigen hiefürgestelt bedschad vnd vnterschribnen 
handschrifft. Geben zu Marchburg am letsten tag february anno 
1544 sten.
Blasien Kreätschen aigen handschrifft.

Original



Duhovnik Valentin Faschang, kaplan žusemskega beneficija (sv.Tomaža 
canterburyjskega nadškofa), napoveduje pri deželi Štajerski dohodke 
beneficija kot osnovo za plačilo davka. Dokument je podpisal in 
pečatil njegov izstavitelj.

Fond Mesto Maribor 24/320.

Ich Valentinus Faschang, der zeyt sandt Thoman altars der Süess- 
enhaimer stifft zw Marchburg caplan, leg hiemit ain main güldl 
vnd guetter auf den beSchluss der Nider Osterraichsen lande auss- 
chues sambt der grafschafft Görtz zw Wien des verschinnen 32 vnd 
draiundraissigessten(!) jars ausgangen sain vnd summarie ver zai- 
chnet, wie hernach volgt anno etc. im draiundviertzigissten.
Caplan der Suessenhaimer stift zw Marchburg.
Anfengkhlichen hab ich zw diser stifft zwen stift waingarten, 
ainer gelegen im Nuspach, der ander Hadriacher genandt, saind 
beteuert per 1oo phund phening.
Vnd so man hundertessten für herren güldt anlegen soll, facit 
'I phund phening.
Ich hab zw diser stifft trukhen geldt ain zu nemen 12 phund phe­
ning vnd so man 12 Schilling für ain phundt geldts zuraitten 
ainlegen soll, macht es im herren anschlag VIII phund.
Hab ich zynsmosst ain zuenemen wienner emper VII 1/2, jeden 
emper per 1 Schilling 1o phening angesagt, facit 9 Schilling 
1o phening.
Pergkhrecht hab ich ain zunemen gratzär VI, machen wienner emper 
XII, machen ain halben drailing, wirt angelegt per 2 phund phening. 
So hab ich zynschabern ain zunemen gratzär mass zechen, pringen 
wienner metzen XX, facit 6 Schilling 2o phening.
Frischling hab ich ain zunemen 1 wirt, angeleget per 24 phening.



Cappauner hab ich ain zunemen 2, jeden per 4 phening ziraitten, 
facit 8 phening»
Ayer hab ich ain zunemen 13o vnd so man X für ain phening ansagt, 
facit 13 phening»
Auch hab ich aine clain weinzechenndt zuuechsen in ainem guetten 
jar 4 grätzer emper, in ainem mittein jar 3 emper vnd in ainem 
geschlechten jar 2 gratzar emper vnd so man den dritten tail dauon 
ainlegt, bringt wienner emper VI, jeden emper per 4o phening zu- 
raitten, facit 1 phund phening.
Summarie thuet dise maine ainlag in ainer summa 14 phund 6 Schi­
lling 2o2 phening.
Das zaig ich also pay meinen treuen hiemit an, mit vrkhänndt main 
aigen hieherunder furgesteldt betschaidt vnd vnterschriben aigen 
handgeschrift. Geben zw Marchburg des e:rsten tags marcii anno etc. 
44.
Valentinus Faschang manu propria

Original»
Suhl pecat.



Duhovnik Andrej Vorstetter, kaplan beneficija Matere božje v Maribo­
ru, napoveduje pri deželi Štajerski letne dohodke, preračunane v 
denar, kot davčno osnovo. Dokument je podpisal in pečatil njegov iz- 
stavitelj.

Fond Mesto Maribor 24/321.

Ich Anndreas Vorstetter, die zeyt vnnser lieben frawen stift caplan 
zu Marchburg, leg hiemit ein beruerter caplaney güllt auff den 
bslus dem der Nyder österreichischen lannde ausschus sambt der 
grafschaft Görtz zu Wienn der verschynen XLII vnd XLIII ten jar 
eingangen sein vnnd summarie verzaichent, wie hernachuolgt.
Nämblich so hat diss stift nur ainen paurn, der dient für alles 
bar gellt 1 phund V Schilling XXVI phening vnnd so man zwelf Schi­
lling für ain phund gellts raytt, macht es im herren anslag 1 phund 
Schilling VII 1/2 phening.
Das zaig ich also hiemit bey meinen trewen an. In vrkhund meiner 
hieunder gestellten aigen hanndschrift vnd betschad. Actum March­
bur sonntags inuocavit anno etc. im XLIIII sten.
Andreas Vorsteter manu propria
Einlag herrn Andre Vorstetter, vnnser frawen stift zu Marchburg 
caplan.

Original,,
Suhi pečat.



Duhovnik Klemen Otta, kaplan beneficija sv.Katarine pri mariborski 
župnijski cerkvi, napoveduje pri deželi Štajerski dohodke beneficija, 
preračunane v denar, kot davčno osnovo. Dokument je pečatil maribor­
ski mestni sodnik Rupert Haidfalk.

Fond Mesto Maribor 24/32o.

Mein Clemenns Otta, beneficiatt sand Cathereine stifft vnd allttar 
zu Marchburg, leg hiemit ein mein güllt vnd guetter auf den be- 
schlus den der Niderösterreichischen lanndt ausschuss sambt der - 
graffschafft Görz zu Wienn des verschinen zway und vierzigisten 
vnd drew und vierzigisten jars einganngen sein vnd sumarie verzai- 
henndt, wie vollgt.
Anfennckhlich hab ich zu gedachter stifft druckhen gellt einzune- 
men VIII phund III Schilling X phening, welhes alles in purckhfridt 
zu Marchburg ügt, darauf ich khain stewer schlachen mag vnd dem­
nach! bis heer ich vnd meine vorfordern aus aigen seckhl versteuern 
müessen, derhalben leg ich vermüg des beschlus zway phundt für ains 
ein, das macht IIII phund 1 Schilling XX phening.
Auf solhen grundten schlecht gemaine stat die stewer.
Mer hab ich ain traydt zechendt, daraus ich den mitllern dreyen 
jaren genomen hab, der tregt mir waiz görz XVIII vnd zwen görz, auf 
ain gräzer viertl gestellt macht VIIII gräzer viertl, ain viertl 
per X kreizer, facit 1 phund IIII Schilling phening.
Rogkhen, daraus ich den mitten genomen, tregt mir XX görz, die 
machen X gräzer viertel, ain viertl per VIII kreizer, facit 1 phund
II Schilling XX phening.
Habern daraus ich den mitten genomen, tregt mir VIIII görz, die 
machen IIII 1 /2 gräzer viertl, ain viertl per V kreizer, facit
III Schilling phening.



Verschnickh hiers, daraus ich den mitten genomen, tregt mir XVI görz, 
die machen gräzer viertl VIII) ain viertl per XVIII phening) facit 
IIII Schilling XXIIII pheningo
So hab ich perckhrecht einzunemen ain halben startini) macht V wie- 
nner emer5 am guetten ortten gelegen, ain emper per 1 Schilling 
X phening, facit VI Schilling XX pheningo
Jughuenner XL, ains per II phening, facit II Schilling XX phening. 
Ayr CCCXXX, ye zehne per 1 phenig, facit 1 Schilling III pheningo 
Copaun II, ain per IIII phening, facit VIII phening.
Gans III, aine per VIII phening, facit XXIIII phening.
Suma sumarum thuet mein newe einlag VIIII phund III Schilling 
XVIIII phening.
Das zaige ich also bey meinem briesterlichen treuen hiemit an.
Mit vrkhundt meiner vleissigen bete willen verferttigt mit des 
ersamen vnd weisen Ruetprecht Haitfalkh, der zeit stat richter 
zu Marchburg, das er sein petschafft an meiner stat hierauf gedru- 
ckht hat manglhalb das ich diser khain aigen gegraben petschafft 
gehabt hab, doch im vnd sein erben on schaden. Geben den VII tag 
marci anno etc. im XLIIII isten.

Original.
Suhi pecat.



Lovrenc Graf, ekonom v mariborskem župnišču, potrjuje, da je njemu 
in njegovi ženi Otiliji mariborski mestni magistrat kot gospod 
mariborske župnije izplačal plačo za leti 1546 in 1547. Denar v 
višini triintridesetih funtov jima je poravnal Ivan Žehel, član 
mariborskega mestnega sveta in oskrbnik mestne župnije.

Fond Mesto Maribor 10/87.

Ich Larenntz Graf, khellner im pharrhof zu Marchburg, bekhenn für 
mich, mein liebe hausfrawen Otilia vnd all vnnser bayder erben. 
Nach dem vnns bayden die ersamen vnd weysen n0richter, rat vnd 
gemayne stat Marchburg als innhaber der pharr daselbs zwayer jar 
besoldungen, als von den verschynen sechs und viertzigissten vnd 
sibenundviertzigisten jaren, die sich nSchstuergangen Geo;rgy gee- 
nndett, jedes jars vnnser jedem acht phund phening sambt ainem 
phund phening, so meiner hausfrawen des vorgemellten sibenundvier- 
tzigissten jars zu pesserung bewilligt, benennttlich drewunddrei- 
ssig phund phening, zethuen gewesen, das ich zu mein vnd meiner 
hausfrawen hannden die erzeilten drewunddreyssig phund phenning 
von dem ersamen vnd weysen Hannsen Seckhl, ratsburger vnd diser 
zeit verordennten verwallter vorbemellter pharr zu Marchburg, an 
heut dato bar eingenomen vnd emphangen hab. In vrkhund diser 
reittung, die ich für mich vnd anstat meiner hausfrawen mit meinem 
betschad becrefftigt. Geben vnd beschehen am achtzehennden tag 
monats septembris anno etc. im achtundviertzigissten.

Original.
Suhi pečat.



Janez Fein, župnik v Gratweinu (pri Gradcu) ter arhidiakon za Zgornjo 
marko (zgornještajerski arhidiakonat) in Spodnjo marko (spodnještajer­
ski arhidiakonat), izjavlja, da ga je duhovnik Jurij Meisch, provisor 
pri mariborski župnijski cerkvi, na spodbudo mestnega magistrata pro­
sil, naj bi Jurija v imenu salzburškega nadškofa Ernesta (154o-1554) 
potrdil za dušnopastirsko službo v omenjeni župniji. Janez Pein je 
to tudi storil, vendar ga je v tej službi potrdil le za tekoče leto in 
do 24.aprila naslednjega leta.

Pond Mesto Maribor 10/100.

Johannes Pein, plebanus in Gradwein ac utriusque Stirie Marchie 
archidiaconus. Quomodo ad instantiam vestram, prestantissimi domini 
mei cives Marpurgenses, devotus in Christo presbiter dominus Geor­
gius Meysch, vestre parrochialis ecclesie s(ancti) Joannis Bapt(is- 
tae) Marpurge provisor spiritualibus in negociis, animarum curam in 
nomine reverendissimi ac illustrissimi arhiepiscopi Salzepurgensis 
ac principis domini domini Ernesti a me postulavit, ut decens erat»
Ego itaque animabus non perdendis, sed salvandis avidus, prenominato 
Georgio Meisch predicatori vestro, do et trado auctoritatem cure 
animarum, dispensandi sacramenta ecclesiastica quibuscunque eiusdem 
parochie incolis, praecipue diuulgando sacri evangelii eloquio, 
dumodo non obstiterit aliquod canonicum impedimentum respectu sus- 
cipientium evangelii et sacramentorum participationem aut dispen- 
santis impia conversatio. Hec mea dispensatio non ultra, nisi cu- 
rrenti anno, scilicet ab 1552 usque ad festum divi Georgii 1553 duret 
et auctoritatem habeat. Datum GrStz die 27.aprilis anno domini 1552.
Sub nostro signeto a tergo impresso.

Originale
Vtisnjeni pečat odpadel.



Katarina, vdova mariborskega meščana in kovača Matevža Lantsmana, 
potrjuje, da ji je Rupert Haidfalk, član mestnega sveta in oskrb­
nik v mariborskem župnišču, poravnal vsoto 6 funtov, 4 šilinge in 
29 denarjev, ki jih je za delo v župnišču zaslužil njen pokojni 
mož»

Fond Mesto Maribor 10/87.

Ich Khaterina, des Matheus Lantsman Schmidt gebesnen bUrger alhie 
gelasne wittib, bekhen, das mier der fürsichtig, ersam vnnd weys 
Ruprecht Haydfalckh, ratspürger vnnd diser zeyt verbalter des pfar- 
hofs alhier zu Marchburg, an heut dato vmb vnnd von wegen aler ar- 
bat, so mein hausbiert seifiger zu hausnoturfft in pfarhoff gearbat 
hat, zugestelt vnnd betzalt hat benenntlih sechs phunt fuer Schill­
ing nevnnund zwaintzig phening. Sag in darauf oder wer der halben 
quitierens notürftig ist, der selbing 6 phund 4 Schilling 29 phen­
ing hiemit frey, quit, ledig vnnd los. In vrkhünt meines hausbi- 
erts seligen hiefyrgedruckhtn petschafft verfertigt. Actum March­
burg am 29 tag may anno in 1552.

Original.
Suhi pečat.



Jurij Meisch, provisor pri mariborski župnijski cerkvi, potrjuje, 
da mu je Rupert Haidfalk, oskrbnik mariborske župnije v svetnih 
zadevah, izplačal osem funtov denarja za njegovo pridigarsko služ­
bo v času od svečnice (2.februar)do jurjevega (24.april) 1552.

Fond Mesto Maribor 10/102.

Ich Georg Meusch, provisor in geystlichen der pfarr Marpurg, 
peken mit diser meiner handtgschrifft vnd angedruckhtn petschafft, 
daz mir der ersam vnd wolgeacht Ruprecht Haydfalckh, der erstgemel- 
ten pfarr in weltlichen verseher, geben hat acht phund phening von 
wegen meines predigampts dienst, so ich verricht hab von purifica- 
tionis Marie fest an (im 1552 iar) pis auff Georgii eben zu endt 
des selbigen angezaigten iar.



Generalni mandat kralja Ferdinanda I. za dolnjeavstrijske dezele 
glede prejemanja obhajila.

Pond Mesto Maribor 10/103.

Wir Ferdinand von gottes genaden römischer, zu Hungern vnd 
Behaimb khünig, infant in Hispanien, ertzhertzog zu Österreich, 
hertzog zu Burgundi, Steyr, Kharndten, Crain vnnd Wiertenberg etc., 
graue zu Tyroll etc. embieten n.allen vnnd jeden vnnsern vndtertho- 
nen vnnd getreuen, was wierden, standts oder wesens die allenthalben 
in vnnsern Niderösterreichischen lannden gessen sein, denen dises 
vnnser generali mandat zuekhumbt oder zuwisen gethann wierdet, vnn- 
ser gnad vnd alles guets. Wiewoll sich menigclich woll zuerindern 
wais, das er nach Ordnung der allgemainen heilligen cristlichen 
khirchen des jars zum weiniglsten ainmali vnnd sonnderlich zu 
österlichen Zeiten vor seinen ordenlich fürgesetzten pfarrern vnnd 
Priestern seine sundt bekhennen vnnd peichten vnnd das hochwierdi- 
gist sacrament des zarten fronleichnambs vnnsers lieben herrn vnnd 
söligmaohers Jesu Cristi nach Ordnung vnd löblichen altem gebrauch 
der heilligen cristlichen catholischen vnnd apostolichen khirchen 
niessen vnnd emphachen soll, wie wier auch sollhes zunermallen 
durch vnnsere offne generali mandat vnsern vnnderthennen ziithuen 
mit ernst aufgelegt vnd befolchen, so lanngt vnns doch glaublichen 
an, das an vill orten etliche weder nach cristlicher khirchen Ord­
nung peichten noch das heilligist hochwirdigist sacrament emphahen 
vnnd etliche aber bey emphahung des höchsten schätz der gnaden 
vnnd cristlichen ainigkhait veruechter weise sich vnndtersteen von 
der gemainschafft der allgemainen heilligen cristlichen khirchen 
sich ab zu sundern vnnd das nit nach Ordnung der heilligen crist­
lichen khirchen vnnd nach alten löblichen herkhomen vnnd gebrauchen



vnder ainer, sunder vnndter beder gestalt zuemphachen, in welichen 
aber sy sich vmb souill höher versündigen vnd vmb wieuill raer dardun 
trenung rad Spaltung der heilligen cristlichen khirchen dem almechtj. 
gen zuwider verursacht wierdet, vngesechen das dises hochwierdigist 
sacrament fürneinblich bedeuten thuet, das die christglaubigen mensch; 
ainig vnd fridlich miteinander leben vnd nicht vnndter einander zer­
spalten sein sollen. Demnach vnd damit die schedliche trenung vnd 
vngehorsamb vndter vnnsern cristlichen vndterthanen verhuet vnd 
cristliche ainigkhait erhalten, auch schuldige gehorsam! gegen dem 
almechtigen vnd seiner cristlichen khirchen ordenlich woll gelaist 
werde, so gebieten wir allen vnnd jeden vnnsern lanndts riiarchalchen, 
landtshaubtleiten, vitzdomben, vogten,phlegern, Verwesern, insonder- 
hait aber allen vnnd jeden inhabern vnnd Verwaltern der landtgericbt, 
auch bürgermaistern, richtern vnd räthen vnnd geschwornen in stetten, 
markhten vnd flekhen vnd allen andern vnnsern nachgesezten obrigkha- 
iten mit allem ernst vnd wellen, das sy sich bey den ordinarii pharr- 
ern vnd priesterschafft der Sachen aigentlich erkhundigen vnd, wo sy 
jemand befinden, der nicht nach der heilligen cristenlichen kirchen 
Ordnung vnnd löblichem gebrauch gebeicht vnd das hochwierdig sacra­
ment vnndter ainerlay gestalt emphangen hete, das sy den oder die- 
selbige für sich eruordern vnnd inen auflegen vnnd befelcben in 
ainer bestimbten zeit, namblichen in vier wochen. den negsben vol- 
gendt, iren fürgesezten pharrern. vnd brie stern allten cristlichen 
gebrauch vnd Ordnung nach zu peichten vnd das hochwierdig sacrament 
vndter ainer gestalt zuemphachen bey vermaydung vnnser schwären vnn- 
gnad vnd ernsten straff vnd, wo derselben ainer oder mer vber solch 
ansprechen vnd vermanen in seinem vngehorsam verharren würde, als­
dann vns den oder dieselbige anzaigen, damit wir gegen inen ferner 
gebürliehe handlung fürnemen mügen. V/ir wellen auch den pharrern, 
pfarruerwaltern vnnd briesterschafft mit allem ernst hiemit aufge­
legt vnnd eingebunden haben, das sy die jhenigen, so sy wissen, das 
sy nicht nach der heilligen cristlichen circhen Ordnung gebeicht vnd



das hochwierdig sacrament vnd ainer gestalt emphangen haben, vnn- 
serer nachgesezten obrigkhait anzaigen vnd sich des zuthuen khains 
wegs verwidern alles bey Vermeidung vnser schweren vngnad vnd straff 
damit angeregte vnsere nachgesezte obrigkhait vns des zuerinern wies 
vnd wir gegen den vngehorsamen, wie gemelt, gebürliche handlung fur- 
nemen mügen, das ist vnnser ernstlicher willen vnd entliehe mainung. 
Geben in vnnser statt Wienn den 2o tag februarii anno etc. im 54, 
vnnserer reiche des römischen im 24.vnd der andern im 28.
Ferdinandus
Ad mandatum domini regis proprium.
J.Jonas
D. vizecanzler Wagner etc.
Abschrifft aines khUnigclichen generali mandats von wegen der cris- 
tenlichen peicht vnd emphahung des allerheiligisten hochwirdigisten 
sacraments 1554.
Sočasni neoverovljeni prepis.



V/olfgang Hofman, pisar pri štajerskih deželnih stanovih, potrjuje 
v imenu stanovskega blagajnika Servacija pl.Teufenbacha, da je pre­
jel od mariborskega župnika zaostanek davčne naklade za leto 1552.

Fond Mesto Maribor 10/87.

Ich Wolfganng Hofman, lanndtschrannschreyber in Steyr, bekhenn in 
namen vnnd anstat herrn Seruatien von Teuffenpach zu Mairhouer, 
einer ersamen lanndtschafft in Steyr einnemer, das mir n. pfarrer 
zu Marchburg an sein ausstännden auch wart vnnd rtlsstgellt des 
verschinen zway vnnd fünfftzigisten jars aus hannden gemainer stat 
Marchbarg, benSnntlichen ainhunndert vier unnd sechtzig phundt vier 
Schilling neun zehen phening vnnd phanndtgellt dauon sechzehen 
pfunndt drey Schilling achtzehen phening, das bringt in ainer suma 
ainhundert ain vnnd achtzig pfunndt, siben phening, zu gemainer 
lanndtschafft hannden aus gericht, bezallt vnnd ich ine hiemit da- 
rumben quittiert wil haben. Zu vrkhunndt meines aufgedrugkhtem 
pedtschafft vnd vnnderschriben hanndtschrifft. Acbum Gratz den 
ersten tag augusti anno im siben vnnd fünftzigisten.
Wolfganng Hofman manu propria0

Original.
Suhi pečate



Nadvojvoda Karel II. - mariborski mestni magistrat. Hočki župnik 
Ahacij Adakvatik je pred kratkim prosil, da bi smel še nadalje 
imeti beneficij sv.Florijana pri mariborski župnijski cerkvi.
Ker je župnik poleg hoške župnije imel še druge beneficije, mu je 
nadvojvoda prošnjo zavrnil, hkrati pa magistratu ukazal, naj omen­
jeni beneficij čimprej župniku odvzame in ga dodeli vladarjevemu 
kaplanu in muziku Giovanniju Battisti Galenu.

Fond Mesto Maribor lo/94.

Carl von gottes gnaden erzherzog zu Dssterreich, herzog zu 
Burgundi etc. graue zu Gyrol etc.
Getrewen lieben. Wir geben euch hiemit gnedigchlichen zuuernemben, 
wiewoll vnlangst verwichner tagen der pfarrer zu Kötsch briesster 
Achacius Adaquaticus vmb lengerer erhaltung seines innhabunden 
beneficii s(ancti) Floriani genant in gehörsamb angehalten, das 
wir ime doch aus bewöglichen vrsachen, zumall weill er neben der 
pfarr Kötsch, die dann an ime selbst nit geschlecht, wie vnns filr- 
khombt, noch in ander weeg geistliche güetter zugeniessen hat, da- 
uon genzlichen abgewisen vnd dagegen briefs weisem vnserm caplan 
vnd mušico Gioan(ni) Baptistae Galeno voriger empfanger vertrö- 
sstung nach allerdings erfolgen zulassen gnedigist beschlossen, 
euch hierauf genedigist beuelhendt, das ir ermeltes benefitium 
von obgedachtem Adaquatico nit allain der notturfft vnd gebrauch 
nach alspaldt abfordern, sonnder auch ime dem Galeno dasselbe 
mit seinen zuegehörungen, weil es eurer lehenschafft ist, orden- 
lich eingeben vnd vberantwortten wollet, als ir es vermttg vnse- 
rer derwegen jüngstlichen eingewendten schrifftlichen Verordnung 
nunmher ohn alle waigerung vnbedenkhlich thuen sollet. Wir vnns 
auch gnedigist khaines andern versehen, daran beschiecht vnnser



genediger willen vnd mainung. Geben in vnnser statt Gräz den vier 
vndzwainzigisten tag juny anno sybenundachzig.
Carolus
Ad mandatum domini archiducis proprium 
Wolfgang Schranz

Original.



Odgovor Ivana Ulricha, izdelovalca orgel, na zagovor mariborskega 
mestnega magistrata, ki je sledil Ulrichovi pritožbi iz meseca 
junija 1587, leta glede njegove nastavitve za organista pri mari­
borski župnijski cerkvi in popravila orgel. Dokument je naslovljen 
na dolnjeavstrijsko vlado, katere zaznamki so na odgovoru.

Fond Mesto Maribor 10/100.

Für(stlicher) dur(chleicht) erzherzogen Carls zu Oesterreich etc. 
hochlobliche N(ieder) Österreichische) regierung etc. Hochwür­
diger für(stlicher) wolgeborn, edel, gestreng, hochgelert vnd 
vest, gnedig gepietend herren. Ewer für(stliche) gnaden tragen 
genediges wissen, was ich der selben noch im monat junii des ver- 
schinen 87. sten jars supplicando gehorsamlich angebracht, mich 
wider die von Marburg wegen diensts vnd renouierung der orgl be­
schwerend, darauf! mier dan zwen beuelch eruolgt, das sy mich 
wegen meiner beschwerd vnklaghafft halten, oder yeren bericht 
ybergeben laut coppey der selben beuelch mit A. vnd B., daryber 
sy mit ainem terem vermaindten berricht einkhumen, wie mit C. 
zusehen, des vermainens mier meiner auforderung dardurch zuent­
gehn, des sy aber (ob gottwill), nit helfen soll.
Vnd bringen erstlich für, ich hab ain beuelch wider sy ausbracht, 
daruff sag ich, sy melden die warheit schon nur halb, dan ich hab 
zwen beuelch ausbracht vnd habs baide yberandtwurdt.
Weiter geben sy für, die der zeilen mit b. verzaichnet, es finde 
sich lautter vnd klar etc., daruff sag ich, es befinde sich so 
lauter als die Trag ist, wan das eys schmilzt vnd das schnewass- 
er geth.
Verrer melden sy, sy haben mier noch im monat septembris des ver- 
loffnen 86.jars den dienst auffkundt etc. Das ist war, aber vil



zuspatt, dann mein jar sich geendet hat den 19. augusti im monat 
daruor, das also die ander jars besoldung schon geloffen, aber 
wegen renouation der orgl, das sy mers gleichs fahls im September 
abkindt, irren sy sich weit, dan sy mier den 5.septembris nur ain 
stilstand bis nach der weinfexung schrifftlich zukumen haben lass­
en, den ich dan hab auffzulegen.
Auch melden sy vrsach das, das werck nit zugebrüchen, daruff sag 
ich: ist daran niemands dan alain sy schuldig, dan hetten sy mier 
gehalten, was sy mier noch an sant Steffans tag im 85.jar vnd am 
montag nach trinitatis im 86 sten jar zugesagt, were das werck bis 
auff selbige zeit schier volendt gewest.
Das sy aber fürgeben, sy seyen mit schweren schulden behafft, des 
wegen mögen sy das werck nit renouieren lassen etc. Da kummen sy 
auch wunderbarlich für, was haben yere schulden (die vilaicht aus 
hinlesigkait gemacht worden) mit der orgl zuthun5 haben sy vil 
schulden gemacht, zalen sys aus yerem oder gemainer stadt beittel 
■vnd nit aus deren beneficien einkhumen. Sy sollens sich billich 
noch wol zuerrindern haben, was sy für ain supplicieren irer für­
stlichen) d(urchleicht) durch Adam Haidfalken vnd Kröpflin im 86. 
sten jar vbergeben haben lassen, darinn vmb zwyer beneficia einku- 
men, nemlich sancta Maria Magdalena vnd duodecim apostolorum, ge- 
betten, die inen dan bewilligt sind worden, daruon sy yber 4o st­
ertin weins in selbiger fexung empfangen haben, nit zubezalung 
yerer schulden, sondern, wie sy fürgeben haben, sy wöllens an die 
kirchen wenden, als nemlich an die orgl, an den predig stul vnd 
an den thurn sampt den gleyt, dem sy doch bis dato nit nach kum- n 
vnd die orgl haben sy mier zuuor woluerdingt, aber darnach ain 
Stillstand genomen. So ist meins bedunckens der predigstul noch 
nit bezalt, so wais ich auch nichts, das sy am thurn haben machen 
lassen, dan alain haben sy die alten stiegen ain wenig bessern la— 
ssenj das han ich gesehen, ich trag sorg die 4o stertin wein werden 
im keller eintrucknen, byss das sy dem Zusagen yrer für(stlichen)



dur(chleicht) gethan nachkumen.
Souil die deputierte besoldung belangt, das sy mier, was sich in 
ordenliclier raitung findet, den yberrest neben ainem ordenlichen 
abschid vnder gemainer stadt fertigung zuempfahen verordnet haben, 
dauon wais ich nichts, souer ain raitung gesehen, so hat man mich 
doch nit dazu beruffen, auch kain auszalung nye volgen wöllen, son­
dern haben allzeit gesagt, ich hab mer empfangen, weder sy mier 
schuldig seyen, darum mög ich sy klagen, wo ich well. Damit kumen 
auch vngelegen für, das sy sagen, soll mer empfangen haben, weder 
sy mier schuldig(wie gehert), die weil sy kain raitung mit mier 
treffen, darum hab ich weder sy(wider meinen willen) klagen miess- 
en, wol haben sy mier neyn gülden auff renouation des wercks ge­
ben vermög ainer quittung, so sy bey handen, das gath aber das 
dienstgelt nichts an. Ich hoff auch, dieweil sy mier die arbait 
nit gehalten, ich werde inen (an gedachten 9 gülden hinus geben) 
nichts schuldig, souil aber belangt die ordenlich kundtschafft vnd 
abschid, das ist leichtlich zuglauben, sy geben mier noch gern, 
nit alain ain, sondern zwen, das ich nur von inen sazte.
Sy bringen auch für, ich hab mer begert, weder sy miers verdingt.
Da thun sy mier gwalt vnd vnrecht, sy haben mier neben andern 
Sachen auch acht störtin wein, da ainer vmb zehen oder zwölf gül­
den gangen ist, auff renouierung der orgl zugesagt, aber nit ge­
geben, bis so lang, das der wein hatt abgeschlagen vnd ain stertin 
wein vmb siben oder vmb sechs gülden, kaufft gewesen ist, da he­
ben sy miers erst geben wollen, da han ich des abschlags ain erst- 
attung begert.
Auch bringen sy für, sy haben mier durch jeren (dazumal gewesten 
stattrichter Adam Haidfalcken) den dienst auff kinden lassen vnd 
das ich mich zuuor vmb ain andere condition bewerben solle, deste 
kan ich mich kains wegs erindern, dan wieuor gemelt, ist mein jar



den 19.augusti des 86 sten jars aus vnd angangen, so hat er mier den 
27 bemelts monaths den Dauid Schmid, sattler vnd rathsburger dasel­
bst, zugegeben, mich auff die gieter zufieren, die selbigen zu be­
sichtigen, ob sy mier anzunemmen seyen, zum wortzaichen hat er dem 
Dauid Schmid vnd mier zwo kanten wein yber das nachtmahl geschickt, 
das man ain an zaigen, das sy mich nit geurlaupt, sonder noch die 
gieter eingeben wellen, das ich bey inen verbleibe, darzu, wan sy 
mich zu ainem Organisten nit mehr hetten haben wöllen, solten sy 
mier (also gedenck ich sy auch der gebraxich im land Steyr) ain 
viertel jar daruor auffkindt haben, damit ich mich ja zuuor meiner 
notturfft nach vmb ain andere condition hett vmbsehen mögen, solches 
ist aber als nit geschehen.
Das sy aber fürgeben, ich hab im schiferige wort dazumahl geben, 
das melden sy neben der warhait, dan wie oben gemelt, so die ab- 
kindung nit geschehen ist, kinden auch kaine schiferige wort daruff 
gegangen sein. Sy sagen auch, sy seyen yhe angerecktes werck der­
zeit zu renouieren nit bedacht gewesen, das hat fürwar ain groben 
verstand. Haben sy dann (ich will nit sagen, yer für(stliche) dur- 
(chleicht) mit jerem supplicieren also blenden wellen), sondern wil 
nur sagen, mich für yeren lappen vmb ziehen, so solten sy mier aiich 
ain kappen haben machen lassen vnd ain felcklin zugestelt haben, 
so wolt ich die verdröthen köpf rechtgeschaffen gethumlet haben, 
v/arumb habend sy es mier verdingt, zugesagt, spanzettel vnd reuer- 
sch eopey auffrichten vnd mier behendigen lassen? Daruff haben 
ewer für(stliche) g(naden) leichtlich Zusehen, wie sy vff yeren 
worten besten, wie 'ain hab bey ainer trumeil, was sy ain mal re­
den, Zusagen vnd verschreiben, das andermal keren sy es vmb verle- 
ygnens oder stöllend gar zuruck, es treffe gleich an, hoch oder 
nider Stands, geistlich oder weltliche.
Weiter melden sy, sy kinden sich nit erinnern, das sy mier vor 
zehen jaren das werck zu renouieren angetragen haben, da keren sy 
mier gleich wol mein wort vmb, dan ich wais kain supplication, darin



ich das wertlin(angetragen) brucht, sonder auffgezogen, ja wol vor 
zwölf jaren bis dato, gangen sy nur in gottes namen yber die register 
so werden sy finden, was man inier yedes mahl vir spöttliche vererung 
geben hat, es sein dan sach das kainer kain raittung thue.
Zudem geben sy für, ich habe kain schrifftlichn schein fürzulegen, 
da reden sy ja war, wie sy gewont hand, sy haben mier in anno 84. 
zugeschriben, ich solte gen Marburg kummen, sy miessen das werck 
renouieren lassen, vnd haben mier selbiges bey Gregorien Grasern, 
selbiger zeit yer gewesner organnist, hinuff in Kernten zugeschickt, 
zu zeugnus ist der selbig organnist noch in leben verrer, das sy 
mich in yrem berrichten schell vnd schiferig schelten, des tittels 
belad ich mich wenig, dan er kert nit mier, sonder vilmer inen zu.

Auch so melden sy, ich hab yer erpieten nit annemen wöllen, da 
geben sy auch die vnwarhait für, des bezeug ich mich auff alle 
supplicationen, die ich ynen ybergeben han, aber ettlich Ursachen 
will ich erzelen, darum ichs nit hab annemen sollen; nemlich sy 
haben mier den garten bey dem haus dauon entziehen wöllen vnd haben 
die Weingarten verfexnen wöllen vnd haben mier (wie oben gehert) 
die acht störtin wein erst geben wellen, da ich schier das halb 
thail hette daran verlieren miessenj auss solchem haben ewer 
für(stliche) g(naden) gründtlich zuuernemmen, mit was falsch vnd 
betrug sy in yerem vermaindten bericht fürkummen seindo 
Also hab ich in khürtze deren von Marburg vermaindten bericht zu 
meinem warhafften gründtlichen gegen pericht gantz lautter vnd 
klörer weder sy ewer für(stliche) g(naden) anzaigen vnd zu geben 
nit vnderlassen wöllen, aus sollichem haben nu e(wer) für(stliche) 
g(naden) klörlich zuuernemmen, mit was auffrichtiglcait sy wider 
mich ein kummen, auch was für verforthailung sy gegen mier gebrau­
cht vnd doch nichts erheblichs fürbringen kinden, dardurch sy mier 
meiner ganz billichen vnd gerechten auforderung entgecn kinden oder



gnugsam dardurch ablainen mögen. Bitt demnach e(wer) für(stliche) 
g(naden) ganz diemietig, die wöllen voriger genediger Verordnung 
nach, wie oben aus den coppeyen mit A. vnd B. zu sehen, denen von 
Marburg noch mit mehrem fest vnd bey ainem anselichen pehnfhal oder 
verhietung aller vngnad schaffen vnd gepietten, das sy mich alsbald 
ohn lenger auffziehen vnd vmbtreiben aller meiner anforderung zu- 
friden stöllen sampt abtrag alles vncosten, spott, schandt, schmach 
schaden vnd versaumung, damit nit noth sey, ewer für(stliche) g(na- 
den) destwegen verrer zubehelligen, das dan ewer filr(stliche) g(na- 
den) für recht vnd billich, auch erkennen werden. Zu der selben 
ewer für(stlichen) g(naden) gewerlichen beschaidts mich diemietig 
beuelhend. Datum Marburg den 28.tag septembris anno 87. Ewer für(st 
liehen) g(naden) vndtertheniger gehorsamer Hanns Vlrich,Orgelmacher 
manu propria.
An der für(stlichen) dur(chleicht) erzherzogen Carls zu Oesterreich 
etc. hochlobliche N(ieder) Österreichische) regierung etc. 29oja- 
nuary 88 Hansen Vlrichen orglmachers auff deren von Marburg vermai- 
ndten bericht gehorsamer gegenbericht auch warhaftige ablainung 
sampt pittlichcm anlangen vnd begeren.
Mit bitt nach vernemung der einschlüs, die selben widerumben anhen- 
digen lassen mit dem gehorsamen erpieten collationierte copeyen an 
die stadt zu erlegen.
Dieweil der supplicant mit derer von Marchburg bericht nicht erse- 
ttigt zue sein vermaint, so sollen demnach sy die von Marchburg mit 
irer notturfft hierauf verfaren baide theil, beschliessen vnd co~ 
llationiren wollen, aisdan die regierung mit erkhandtnus darüeber 
fürgehen. 29 januari (15)88.
Praesentiert 11.aprilis anno etc. 88.

Original.



Krški škof Krištof Andrej baron Spaur (1573-16o3) - mariborski 
mestni magistrat. Krški škof opominja magistrat glede nastavitve 
kaplanov na beneficije pri mariborski župnijski cerkvi, ki jih ima 
pravico predlagati mesto, pravica potrditve pa je pridržana škofu. 
Škof navaja, da je glede zgornjega pisal magistratu že ob nastavitvi 
mariborskega vikarja Gašperja Zedlmana kot tudi po smrti župnika Ju­
rija Žehla. Škof zahteva od magistrata, da v roku treh mesecev uredi 
zadeve glede beneficiatov. Podpis škofa.

Fond Mesto Maribor 1 O/91 -

Cristoff Anndre von gottes genaden bischoue zu Gurgkh etc. vnn- 
sern grues zuuor. FUrsichtig, ersam vnd weis, besonnder lieben.
Wass wier euch in jüngster des wirdigen vnnsers vicary aldort vnnd 
lieben andechtigen Casparn Zedlmans einsezung, wie auch nichts we­
niger bald nach ableiben vnnsers gewesten pharrers aldort Georg, 
Syechls selligen vmb vnnd von wegen der jhennigen benefitien, de­
ren ir euch ewers gefallenns aller Ordnung zu wider zuuerleihen 
vnterstehet vnnd anmasset, durch vnnsere darzue geordnete commi— 
ssarios mit mehrerm anzaigen vnnd fürbringen lassen, nemblich, das 
vnns nit zuwider noch entgegen sein solle, die priester, welliche 
gedachte benefitia derzeit zuuerwalten in hannden, wo sy annders 
mit iren ordennlichen presentationibus von euch auf vnns gestäldt, 
fürgesehen vnnd sich mit denselben vor vnnser erzaigen vnnd an­
melden werden, vngeacht das ir gleichwoll ewer jus praesentandi 
vmb willen, das ir euch dessen, wie es sich gebürt, bescheen nit 
gebraucht, alberaith schonn verwürckht, zuconfirmiern, im wideri- 
gen faall aber vnnd wouer ir die ordenliche presentation der 
priester, inn dem euch damalln benenten termin, wellicher numer 
auch lenngst fürüber nit thuen würdet, wir alsdann dieselben prie-



ster, so na jezo die beneficia innenhaben vnnd verwaltten, vilweni- 
ger auch anndere, so hinnach der Ordnung entgegen durch euch darauf 
gesezt werden möchten, nit für tauglich achten, sonndern zu erhal- 
tung vnnserer gerechtigkhait anndere an ir stath dorthin zuordnen 
vnnd durchaus vnns hierynnen den wenigisten eingrif thuen zulassen 
gedachten, dessen allen werdet ir euch wolzuerindern haben. Seite­
mall dann diser euch bestimbte termin alberraith verstrichen vnnd 
vnns darzwischen von euch ainiche schrifftliche andtwortt, derer ir 
euch woll vernemben lassen vnnd angebotten nicht zuekhomen, ist 
hiemit verrner auf ain für allemall vnnser genedigs begern vnnd 
ersuechen, dass ir nach vernembung dises inner drey monnath die 
gebür ditsorts ainmall zum weg richten vnnd vnns zu andern befueg- 
ten mitln, die wir mit hilf der für(stlichen) d(urchleicht) etc., 
vnsers genedigisten herrn, für die hanndt nemben müessten, nit 
vrsach geben wöllet vnnd sein ewerer verschribnen antwordt gewar- 
ttenndt. Auf vnnserm schloss Straspurg den fünfzehennden octobris 
anno im fünfzehenhundert sibenundachtzigisten jar.
Christof bischof zu Gurg.

Original.



Popis premičnin (liturgično posodje, mašni plašči, liturgične knjige 
antipendiji in razni paramenti) župnijske cerkve sv.Janeza Krstnika. 
Dokument je pečatil mestni sodnik Adam Haller.

Pond Mesto Maribor 1o/88.

Inuentarium sant Johanns pharkhirchen zu Marchburg 1590 
(F0I.2) In der sacristei

Erstlichen ein silbrene vnd vber gulte vnd ohn all edlgestain mon- 
stranzen 10
Ain grosse silbrene vnnd vergulter khelich sambt der päten, so 
des herrn Sichels selligen gewest 1 .
Item silbren vnd vergulter khelich sambt iren pathen 1o.
Darundter ainer prochen vnd herr Mathes Ornistch hat vndter denen 
auch ain zum beneficio, aber daher gehörig.
(Pol.2’) Silbrene vnd vergulte paten 2.
Silbren crucifix 1.
Silbren vnd verguldte opffer khändelen 2 •
Mer ain taffl, darinen sein die reliquien eingefast.
Mer ain silbrener vergulter khelich mit seiner päthen. Ist herrn 
Erhardten Tenckh zu den sant Catharein stifft vertraut worden 1.
(Fol.3) In der khirchen im chor
Ain grosse silbrene vnnd vbergulte cäpzen, darinen das hochwürdig 
sacrament behalten wirt 1.
Mer ain khlain silbrene vnd Vbergulte cäpzen, darinen das hoch- 
würdig sacrament getragen wirt 1.
Mer ain silbrene Vbergulte cäpzen, darine die liquores sacri 
sein 1.
(Fol.3’) Mesgwandt in der sacristej



Erstlichen ein guldes stuekh mit seinem humeral, darauf sant 
Johanns pildung vnd ander seiner zuegehörung 1.
Item ein rot sametes mesgewandt mit seiner zuegehör 1.
Mer ein rot atlastes 1.
Item mer ein guldes stuekh mit ainem sametten humeral 1.
Mer ain rot sametes messgewandt mit ainem gülden creiz 1 .
(Polo4) Mer ein gelb guldes stuekh mit seiden rosen 1.
Mer ein rot sametes gülden mesgewandt mit vnser frauen vnd 
sant Cristoff pildnus 1.
Mer ein rot sametes mesgewandt 1.
Mer ein weis gülden stuekh mit ainem gülden creUz vnd humeral mit 
perlen gestuckht 1.
Mer ein schwarz sametes mesgewandt mit ain humeral, darauf ein 
guldes creüz vnd güldene puechstaben 1.
(Fol.4’) Item mer ein grien guldes stuekh mit ainem gülden creüz 
vnd sant Veits pildnuss 1 .
Mer ein feyelpraun atlas mesgewandt mit seinem gülden creüz, dari­
nen vnser lieben frauen pilt vnd das humeral mit gülden puechsta­
ben 1«
Mer ein schwarz gülden stuekh mit ainem gülden creüz, darinen 
vnsers lieben herrn leiden, auch das humeral mit perlen buechsta- 
ben 1.
(Fol.5) Mer ein rot sametes masgwandt mit ainen gülden creiz, 
darinen vnser frauen pilt 1.
Mer ein roth damaschkhes mesgewandt dessen humeral mit gülden 
creüzlen 1•
Mer ein rot sametes mesgewandt mit ainem gülden creiz darinen 
vnsers herrn leiden 1.
Mer ein rot gedruckht sametes mesgewandt mit ainem gülden creüz, 
darinen vnser frauen mit iren lieben khindlein pildnus»
(Fo1<>5 ) Mer ein rot sametes mesgewandt mit ainem gülden creüz, 
darin sant Catharein piltnus 1.



Mer ein rot sametes mesgewandt mit ainem gülden creüz, darinen die 
zwelff potten 1.
Mer ein grUen sametes mesgewandt mH. ainem gülden creuz, darinen 
sant Andreas piltnus 1.
Mer ein rot sametes masgewandt mit gülden köplein vnd ainem gülden 
creüz, darinen vnsers herrn leiden 1.
(Fol.6) Mer ein roth sametes mesgewandt mit ainem gülden creüz 1. 
Mer ein roth sametes mesgewandt mit grüen sameten strichen 1o 
Mer ein weis atlas mesgwandt mit ain schwarzen creiz 1.
Mer ein praun atlas mesgewandt mit gülden sterlen vnd ainem gülden 
creüz, darinen vnsers lieben herrn leiden vnd vnser frauen pildnus 
mit perlen 1.
(Fol.6’) Mer ein plab atlas mesgewandt mit ainem gülden creiz, 
darinen vnsers herrn leiden 1»
Mer ein grüen damaschkhes mesgwanndt mit ain gülden creüz 1.
Mer ein alt plab guldes stuckh mit gülden rosen vnd vöglein 1.
Mer ein schwarz gewassers schamloten mesgwanndt 1.
Mer ain schwarz schamloten mesgewandt mit ain gülden creüz 1. 
(Fol.7) Mer ein alt weis damaschkes mesgwandt mit ain gülden 
creüz 1.
Mer drei schamloten mesgewandt, vndter welchem aines ein guldes 
creüz hat 1.
Mer ein tobinen ziglfarbes mesgewandt 1.
Mer ein rot damaschkhes mesgewandt ohne hemet vnd mit ain gülden 
creüz, darinen vnsers herrn leiden 1.
Mer ein grien zendls mesgwandt mit ein seiden creüz 1.
(Fol.7’) Mer ein grien atlas khor cappen mit gülden stern vnd 
ainem silbren vergulten khnopf 1.
Mer ein rot samete chorkhappen mit perlen vnd ainem silbren ver­
gulten khdtlein 1.
Mer ein grien sametes mesgewandt mit ainem gülden creüz 1.



Mer zween rot samete leuiten rockh, deren humeral mit guiden buech- 
staben 2.
Zu disen mesgewändtern gehn etliche stolln ab.
Mer ein schwarz atias mesgwandt mit ain guiden creiz 1.
(F0I08) Mer ein rot sametes mesgwandt mit seinem humeral vnd manipi 1, 
Mer ein alt gespreckhlichtes mesgewandt 1.
Item zween rotte türckhische tebich vnd zween gemaine grien tebich 4. 
Mer drei guete vnd zween geschlechte chorröckh 5»
Büecher
Alte pergamene büecher in folio 2.
Dauon hat herr Erhärt ains zu sich genumen.
(PoloS’) Mer ein gros pargamenen antiphonarium mit eisenen spangen 1. 
Mer pargamenen psalter 2.
Mer papierene mes puech 9«
Item ein seidener vmbhang mit gelb vnd grien vmb den grossen 
altar.
Gestiffte altartüecher
Zu vnser lieben frauen altar stifft Jacobus Stetter, schuelmaister 
alhie, ain ledres geltstuckh mit ainem silbren creiz 1.
(Fol.9) Hanns Gänän ain roth lidren goltstuckh zu der heilligen 
dreifaltigkhait altar mit ein guiden creiz 1.
Petter Ganän ain roth lidren golt stuckh zum altar 
Fabiani vnd Sebastiar.i 1 =
Zum appostl altar mit dem heilligen ritter sant Georgen 1.
(Fol.9’) Voruerschribner inuentierung sein zwai gleichlauttunde 
übel vnüter des edlen ernuesten herrn Adamen ITallers, statrichtern 
zu Marchbirg, aignen pedtschat'fts verferttigung auf gericht, dauon 
«eines voruermelten herrn kirchbrftbsten.

Original.
Vtisnjen pecat mestnega .sodnika Adama Hallerja.



Obračun mojstra Ludvika Himelstainerja za dela na stolpu maribor­
ske cerkve sv.Janeza Krstnika.

Fond Mesto Maribor 10/101.

Mein Ludwigen Himelstainers emphang vnd ausgab zuuerrichtung des 
gepey vnd wendung am khierchthurn bey S.Johans pfarkhierchen 
alhie zu Marchburg des 1593 jar 
(Fol.2) Mein emphang an parem gelt
Erstlichen hab ich den lo.juni von herrn Lucas Hofer vnd Christo­
phen Leben der allten ausstant einnember aus handen herrn Chris­
tophen Mayr in soldin vnd taller empfangen 32 gulden reinisch.
Den 14.augusti hab ich von herrn Steffan Hasen, statt camrer al­
hie ,
(Pol.2’) aus handen Peter Gänän gegen quittung empfangen 66 gul­
den reinisch.
Den 22 septembris hab ich von Lorenzen Khienost, spitalmaister 
alhie, aus dem spitalambt gegen quittung empfangen 4o gulden rei­
nisch.
Den 3o.tag octobris empfingen ich von herrn Steffan Hasen, statt 
(Fo103) camrer, gegen quittung 12 1/2 doppelt ducaten, jeden per 
3o Schilling, id est 46 gulden reinisch 7 Schilling.
Den 24«nouembris von herrn Niclas Zepezen gegen quittung empfan­
gen in soldin 2o gulden reinisch.
Den ersten decembris von Lucasen Hofer vnd Blasy Söckhl aus den 
alten ausständen laut quittung empfangen 4o gulden reinisch. 
(Fol.3’) Mer den 18.diz von Lucas Hofer laut quittung empfangen 
2o gulden reinisch.
Den 24.decembris von herrn Zepezen steurgelt empfangen laut quit- 
tung 2o gulden reinisch.
Mer den 12.february anno 94 von herrn Niclas Zepezen laut quit-



tung empfangen 3o gülden reinisch.
(Fol.4) Su(mma) summarum meines hieuorbegriffnen völligen empfangs 
id est 314 gülden reinisch 7 Schilling phening.
(Fol.6) Alhie hab ich auch ain arbaither, so er zum thurn gepey 
gemacht, laut auszug bezalt 4 gülden reinisch 24 phening.
Den zimerleithen hab ich vermiig drey vnterschidlicher robisch auf 
die tagwercher, so zusamen gerait vnd allenthalben auf maister, 
khnecht vnd tagwercher geben, bringt gelt 115 gülden reinisch 6 
Schilling 12 phening.
(Fol.6’) Den Geörg Alwrecht, tischler alhir, das ehr in des thur- 
ner stuben ein neues thür gricht, neue penckh vnd ein tisch vermüg 
seines auszugs bezalt 3 gülden reinisch 6 Schilling.
Dem Hans Khaiser, glaser alhie, das er 26 neue glas scheiben vnd 
fünff alte eingesezt, bezalt 3 Schilling 18 phening.
Dem Thomas hafner, das er ein neuen offen (fol.7) oben in des 
thurner stuben aufgesezt von 8o stuckh khachl, jeden per 3 kreizer. 
Insonderhait rotte färb per 6 kreizer, id est 4 gülden reinisch 
24 phening.
Dem Mathes Granter, sailler alhie, vmb ein neues saill zu des 
thurner zug lauth quittung zalt 2 gülden reinisch 6 Schilling. 
(Fol.7’ ) Dem maister Hans maller alhie von dreyen son vhrn auf den 
khierch thurn zumachen bezalt 3 gülden reinisch 2 Schilling 12 phe­
ning.
Item zu standen richtung diser raittung bezalt ich in die statt 
canzley tax 4 Schilling phening.
(Fol.8) Su(mma) summarum meiner hieuor begriffenen völligen ausgaben 
id est 377 gülden reinisch 6 Schilling 22 phening.
Wan nun emphang vnd ausgab gegen einander gelegt vnd gehöbt wiert, 
so befindt sich, das die ausgab den empfang vbertritt, vnd bleiben 
ein er(samer) rath mir heraus zugeben schuldig id est 62 gülden rei­
nisch 7 Schilling 22 phening.
Ludwig Himelstainer manu propria.



Dise 62 gülden reinisch 7 Schilling 22 phening sein dem herrn Himel- 
stainer heut dato den 18.augusti anno 95 von herrn lucasen Koffer 
als stat camerer richtig gemacht vnd bezalt worden. Actum ut supra.

Original (nepopolno)



Komisarji sekovski škof Martin Brenner, Andrej pl.Graben, Alban pl. 
Mosheim in Friderik pl.Par izdajo po pregledu verskega življenja in 
stanja v mariborskem mestu mestnemu magistratu inštrukcijo kot vo­
dilo za ravnanje, z željo, da se zatre luteranstvo in se poživi ka­
toliško versko življenje v mestu,

Fond Mesto Maribor 10/103.

Prim. J.Richter, Maribor v reformacijski dobi.. ČZN 10(XLV) ("1974), 
str.1o2-1o4.

Demnach offthöchstgedachte fürstliche durchleucht etc. herr herr 
Ferdinandi, erzherzog zu Österreich, vnser genedigister fürsst vnnd 
herr, bey so geschaffenen sachen zu abstellung des durch erwisenen 
vngehorsambs auch dahin verursacht worden, dise vorstehunde nambhaff- 
te commission mit bewerther hanndt ins wergkh zurichten, auf das nun 
aber vorgedachter richter vnd rath alhie eingentlich vnnd in specie 
wissen mögen, wessen sy sich hinfüro in ainem vnd andern ihren seil­
en sehligkheit vnd gemainen weesen zum besten zuuerhalten vnd sich 
ins khünfftig mit der vnwissenheit nit entschuldigen mögen, haben die 
in sachen zuuor wolgedachte herrn reformations commissarien innen 
nit allein die anfangs gedachte instruction hiemit confirmirn, sonn- 
dern auch vermüg habenden beuelchs andere hernach volgende punct 
schrifftlichen hinterlassen wollen.
Vnnd erstlichen von denen das geistliche betreffenndt ainem anfanng 
zumachen, so erfordert die ehre gottes vnd iro deren von Marchburg 
selbst eigene so woll zeitliche als ewige wolfart, so inmassen es 
dann auch vor höchsternenter ihrer fürst(liehen) durch(leicht) ge- 
nedigisten willen vnd mainung ist, das sich nit allein die alhie- 
ige gemeine bürgerschafft vnd inwohner, sondern auch vnnd fUrnemli-



chen die raths personnen als fürgesezte obrigkheiten, nach welchen 
sich gemaingelich der gemaine mann zu reguliern pflegt, deren nun­
mehr von dem sonderlichen von Windtnaer abgeschafften sectischen 
praedicanten vnd ihres verfürerrischen exercitii, sy sein nun wo 
sy wellen, für- sich selbst vnd die iherigen bey der innen anfangs 
gesezten straf (als erstlichen mit abforderung zehen»zum andernmahl 
zwainzig, zum dritten dreisig taler vnd volgenndts gar mit Verwei­
sung des lanndts prodiern vnnd verfahren sollen) genzliohen, ent­
halten, sonndern sich villmehr zu ihrem ordentlichen pfarrer bege­
ben, an seiner sehlsorg sich benüegen lassen, an denen son vnd 
feyertägen die pfarkhierchen vleisig besuechen, aldort die heil­
samen predigen hören vnnd dem gottsdienst bey vnd abwarthen, als 
auch die heyrathlichen copulationen vnd zusamen gebungen, kinder- 
tauffen vnd andere h(eilige) sacramenta an kheinem andern orth 
oder wingkhl, als in der gemelten ordentlichen pfarkhierchen vnd 
ihrem georderten sehlsorger suechen, sich des fleischessens in 
der vassten vnd anderen gebotenen fastägen genzlichen enthalten, 
welche aber disem zuwider vnd entgegen was tentiern oder begehrn 
vürden vnd sich des hinausfahrens lauffens oder reittens zu denen 
sectischen prädicanten, sy nun in landtmans Schlössern oder wo sy 
imer wöllen, nit enthalten würden, die sollen nit allein auf vor­
gedachten weeg, sondern nach gestalt vnd gelegenheit seiner Ubertre- 
ttung vnnd ihrer fürst(liehen) durch(leicht) genedigisten gefallen 
nach ernstlich gestrafft werden. Derowegen so solle er statt rich- 
ter vnd rath alhie zu Marchburg vermüg an sy ausgangenen beuelch 
gegen denen vbertrettern, sy sein auch, wer sy wöllen, ohne alle 
verschonnung mit exequierung der gesezten fürstlichen straff bey 
h och stge dacht er fürst (licher) durchleucht vngns-dt vnd straf so 
gewis alsbaldt verfahren, als gewis im widerigen er richter vnnd 
rath sich zuuersehen haben, wen bey ihnen disfahls khein schuldige 
volziehung gescheche, sy solches mit ihrem leib, haab vnd güettern 
gegen ihren fürstlichen durch(leicht) selbst ausstehen sollen.



Zum andern. So khumbt aiich denen herrn comraissarien nachmallen 
souill lauter füer, wie das alhie zu Marchburg ein solcher sched— 
licher vnd wider die ehre gottes vnnd gesezte löbliche policey 
streittender böser misbrauch nit allein vnter den gemainen leuthen, 
sonndern auch vnter der burgerschafft bey wehrenden gottsdienst vor 
den stattthörn allerley kaufmannschafft, wie auch in der statt an 
berürten tägen die läden offen khauffet vnd verkhauffet vnd andere 
gewerb vnnd handtierungen eben sowoll als an andern werchtagen ge— 
triben werden. Weiln dann solches mitt nichten zu gedulden, inma- 
ssen ihnen dann solches kheines weegs guetthaissen, so sollen dem­
nach richter vnd rath obuermelte vnordnungen vndter wehrenden gott­
sdienst genzlichen abstellen, die müsiggenger vnnd andere zubesuch- 
ung der kierchen ernstlich halten vnd auch sonsten allerley handt- 
ierung an solchen festigen wUergkhlichen abstellen vnd mit ernst 
darob sein, das die feyer sowoll als die sontäg feyerlich vnd 
christlich gehalten werden, inmassen dan dem richter hiemit befol- 
chen sein solle, die vbertretter der gebier nach in ainem vnnd an­
dern in die straff zunemben.
Drittens ist auch vnleugbar füerkhomen, wie das sich etliche alhie 
bishero vnterstannden, an denen fesst vnnd feyertägen in ihren he- 
usern sectische postillen mit heller stimb vnd auch priuatim ihrem 
hausgesindel vorzulesen vnd andern zu anhörung derlay prädigen 
auch vrsachen zugeben, nit weniger auch zu schmach der catholischen 
religion allerley ergerliche gesenger vnd lieder in vnd ausser der 
heuser gesungen, so solle demnach solches hiemit mit allein alles 
ernsts ab vnd eingestelt, sondern auch menigclichen hiemit befol- 
chen sein, hinfüro in ihren hausern ainiches sectisch buech bey 
zechen ducaten straf für jedes stugkch zuuersehen, nit mehr zu be­
halten, auch sich bey kheiner sectischen predig inmassen anfangs 
verstanden oder lesung erbottener postillen an kheinem orth bey



vorgedachter straf nit mehr finden lassen.
Vnd wie fürs viertte sich die von Marchburg der sowoll hieuor als 
auch jüngsten beschechenen ab vnd hinwegkhschaffung der vmb dise 
refier gewesten sectischen prüdicanten noch woll zuerindern vnd dan 
ir fürst(liche) durch(leicht) es einmahl für alzeit bey solcher 
ausschaffung verbleiben zu lassen genedigist gedengkhen, so ist in 
deroselben körnen in der herrn commissarien ganz ernster beuelch, 
das n.richter vnd rath alhie, sowoll ihnen lieb ist, ihrer fürst(li­
ehen) durch(leicht), höchste vngnadt vnnd straff zuuermeiden, den­
selben dits orths beschehenen Verordnungen nachmahlen gehorsamist 
nach zu khomen vnd ainichen prüdicanten weder in der statt noch in 
ihrem gricht den wenigisten vnterschlaif nit zugestatten, sonndern 
da khünfftiger zeit einer darinnen betretten würde, alsbaldt nach 
ihme greiffen, denselben verwahrlich halten vnd solches stragkh an 
ir fürst(liehe) durch(leicht) gelannge lassen, darunder aber auch 
das practiciern mit denen prädiganten sowoll das auslauffen vnd 
alles exercitii, so bishero in der Winttenauerischen hütten gehal­
ten worden, nit gestatten sollen, inmassen dann zur abscheuch der 
Sachen vnd mit bemelter vorgehender der fürst(liehen) durchlaucht 
erkhanndtnus zubestraffung der vbertretter ein hochgericht auf- 
gericht werden.
Nachdeme auch zum fünfften die sonderbare notturfft erfordert, das 
alle sectische sowoll lateinische als teutsche abgestelte knaben 
vnd maidlein schuellen, darinnen die liebe vnschuldige jugendt 
vnwissendt in irthumb gefiert worden, so wierdet demnach dem pfa- 
rrer auch richter vnnd rath alhie bey Vermeidung ihren fürst (Hoh­
er) durch(leicht) vngnadt vnd straf hiemit abermahlen auferlegt, 
ob diser albereit beschehenen hailsamen Verordnung steif vnd vesst 
hanndtzuhaben vnd zuwider ihrer fürst(liehen) durch(leicht) den 
selben weder in oder ausser der stadt in ihrem gericht khein vn- 
terschlaipf zugeben, sondern vilmehr dahin gedacht sein, das der 
bürger kinder zu ordenlichen alten pfarrschuellen geschikht, wie



auch die maidlein vnd niergents als an denen catholischen orten 
vnterwisen werden. Da aber einer oder mehr bürger für seine kinder 
priuatim oder publice ainichen paedagogum zu halten Vorhabens, so 
solle derselbe vor hero dem pfarrer zum examen fürgestelt vnd er 
catholisch vnd tauglich befunden, als dan erst zuelesig, im wid­
rigen aber da ainicher sectischer paedagogus oder praeceptor be­
tretten, der solle nach fürgelofener gefenkhlicher einziechen aus 
der stadt, volgents aus dem lanndt geschafft werden. Weillen aber 
hieuor gemeiner statt schuell vnd bey solcher vnsauberkheit zuma­
hlen in der sommers hiz vnter jugent, die ohne das zu der conta- 
gion mehrers als anndere geneigt, einer schedlichen infection, 
daruon aber gott genedig sein will, zubefahren, so sollen derowe- 
gen sy von Marchburg voranbeuolchenermassen nochmahl dahin bedacht 
sein, aus ihrem mitl zwo catholische personnen zu Superintenden­
ten zuuerordnen oder auch er pfarrer selbst die schullen wöchent­
lich ob man auch dise jugendt vleisig instituiert vnd saubrigk- 
heit darinnen erhelt, visitiern vnd ob dem profect der jugendt 
fleisiges aufsehen haben.
Vnnd weil auch am sechsten wegen der beförderung der ehre gottes 
vnd auch wolstandt der heilligen catholischen khierchen hieuon 
anbeuolchen worden, die zech vnd brüederschafft, welche ein zeit- 
hero abkhomen gewest, widerumben aufzurichten, soliches aber aus 
einzogenen berichten nit allerdings ins werkh gesezt worden, so 
wierdet demnach sowoll dem pfarrer als auch dem stattrichter al- 
hie in alwerg beuolchen, dergleichen abkhombene brüederschafften 
widerumben in den alten stanndt zu bringen vnd darob zu sein, da­
mit nemblichen die gestifften gottesdiennst vleisig verricht vnnd 
dennen processionen beygewont werdeno Zum sybenden ist auch in 
genombene augenschein vnder anndern souill befunden worden, das 
der alhieige kierchenthurn dermassen also schrickhig vnnd paufeilig,



derselbige, da ime nit zeitlichen mit aus oder nach besserung zu 
hilf khomen wierdet, besorgentlich gar eingehen vnd also der kier- 
chen grossen schaden zuefüegen möchte $ damit nun aber dergleichen 
schaden zeitlichen fürgebogen werde, so ist hiemit dem pfarrer vnd 
rath alhie auferlegt, die eheste vnd bestendige wendung hierin 
fürzukheren.
Vnnd nachdeme auch fürs achte christliche andacht erfordern thuet, 
auch recht vnd billich ist, das der gottesdienst andechtig cele- 
briert vnd ehrlich gehalten werde, des dan bey allen wollangestel- 
ten Ordnungen vnd fürnemben stetten gebreuchig, das die statt tür- 
ner, welche auch an jezo hiewiderumben erhalten werden, an denen 
fesst vnd feyertgen dem gotsdienst abwarten vnd mit ihren Instru­
menten die music zu gottes lob vnd ehre mehren helffen oder wier­
det derowegen ihnen von Marchburg auch hiemit auferlegt, ihre 
statt turner dahin zuhalten, damit sy an denen feyst, son vnd 
feyertagen in die pfarkhierchen komben vnd aldorten vnter vnd bey 
h(eiliger) mees mit ihren instrumenten schuldigen pflicht nach 
musiciern vnnd souill an ihnen, die ehr gottes befördern helffen«

Was am neundten die zur erden bestättung der verstorbenen perso­
nnen anlangt, da solle hinfüro kheiner mehr nindert hin ausser 
vorwissen vnnd bewilligung der pfarrers begraben werden, sonndern 
als offt jemandt stierbt, solle solches dem pfarrer angezaigt 
werden, dar dan hierüber der gebier nach verodnung zuthuen wais, 
zu welchem ende dan dises geordent sein solle, das der tottengra- 
ber gedachten pfarrer anglebt vnd verbunden sey, ausser seines 
pfarers beuelch niemandt zubegraben.
Das spitall aber betreffendt solle es allermassen für das zehende 
also gehalten vnd obseruirt werden, inmassen solches in vorige 
instruction von der hochlöblichen N(ieder) ü(sterreichischen) re- 
gierung den l.tag juli des 98 sten jar ausgehend!, weitleuffig mit 
sich bringt vnd auch die erwehlten spitlmaister dahin verbunden 
sein, ihrer anuertrauten administration halben nachgehendes bey-



ligendes formirte aedictnottel.
Als nemblichen ich gelob vnd schweer hiemit einen leyblichen aidt, 
das ich dem mir an jezo anuertrauten spitlmaister ambfc alles get- 
hreuen vleis vorstehen, sonnderlichen dasselbe vermög ieztgedachter 
von der hochlöblichen regierung ausganngenen instruction vleisigist 
administrirn, alle victualia, so auf die armen leuth gehörig, nin- 
derst anderstwohin als eben auf sy selbst wenden vnd spendiern, an 
ihrer einkhomen nichts verunthreuen, deroselben nutz vnd fromen in 
allweeg wo möglich befördern vnd deroselben schaden warnen vnnd 
wenden will, in summa mich also verhalten, wie ichs khegen gott 
verantworthen khan. Der pfarrer aber bey seinem gewissen dahin 
vermanth sein, solches vleisiges aufsehen zu haben, damit den 
armen spittallern in allen wolgehausst vnd nichts verobsaumbt, ver- 
unthreuth oder in den gestereyen verschwandet vnd die wein vnd 
traidt mit nutz zu rechter zeit versilbert werde, vnter andern 
aber fürnemblich der pfarrer vnd rathe dahin beflissen sein, damit 
sowoll des spitals als andere kierchen vnnd gerhabschafften als 
auch andere statt ambter hinderstellige reittungen eheist auffge- 
nomben vnd in beisein des pfarers als stat anwaldts justificirt 
werden vnd kheinerley raittungen vber das jhar anstehen lassen, 
dan es ja sonnsten im widrigen die erfarnhait gibt, was für merg- 
khlicher schaden gemainem weesen, sonderlichen aber den armen 
puppillen durch solche der obrigkheit vnuerantwortliche nachles- 
sigkheit zuegefiegt werden»
So ist auch für das aindleffte zu vortpflanzung vnd erhaltung der 
catholischen religion, welche ir fürstliche durchlaucht als herr 
vnd landtsfürsst in ihren fürstenthumben vnd landen sowoll wider- 
umben zuerheben als in guettem aufrechten standt alles zu gottes 
eher vnd seiner gethreuen vndterthannen zeitlich vnd ewiger wol- 
farth zuerhalten endtlichen gedenkhen, nicht weniger auch der



alhieigen stadt wolfardt hoch vonnöthen wierdet auch in höchster- 
nenter ihrer fürstlichen durchlaucht namen dem richter vnd rath 
hiemit eingebunden, das sy hinfüro kheinen sectischen oder lutheri­
schen bttrger noch inwohner, wer der auch sein möchte, aufnemben, 
sondern welche catholische erbare personnen das bürgerrecht anzu- 
nemben begern werden, deren sy sich dann zubekhomen in alweeg be- 
fleissen sollen, innen dasselbig guetwillig verleichen vnd densel­
ben neben innen vntertkhomben lassen darundter aber in alweeg khun- 
fftig bedacht sein, das sy ohne vorwissen des anwaldts als welcher 
von tragenden geistlichen ambtswegen vnd ordentlicher sehlsorg zu- 
erkhennen, was recht catholisch oder nit, kheinen das bürgerrecht 
verleichen, noch wenniger in ihr ratsmiten vnd zu anndern statt 
ambtern nemben, wie dann auch infüro keiner zum bürger angenomben 
werden solle, dann mit fürhalt(ung) vnd darauf gebreuchiger schwe- 
rung der jenigen hin vnd wider bey denen stetten reformirten cathol 
ischen aidts blätl.
Nachdeme sich auch aus glaubwierdiger erfahrung offtmals zuetragen 
vnnd auch noch zuetragen mechte, das die ihenigen, so sich aus der 
genade gottes widerumben in die catholischen kierchen einstellen, 
destwegen von andern sectischen vnd kezerischen onerirt mit schmach 
Worten angetast, gescholten vnd in mehrere weeg übl tractirt vnd 
aus geschrien werden, ir fürstliche durchlaucht aber keines wegen 
gemaint, dergleichen vngebier lenger zuezusehen, so ist demnach 
der herrn commissarien ernstlicher beuelch hiemit, das ein rath 
alhie kegen dergleichen ehren sehendem vnd mit bestraffung an leib 
fürgehen solle0
Vnd ob auch für das zwelffte geschieht, das etwa auf dise oder 
jene verenderung vnd reformationen einer oder der ander das bttr­
ger recht aufkhttnden würden, solle ein rath alhie solche aufkhttn- 
dung nit annemben, sondern die aufkhünder für ihr fttrst(liehe) 
durch(leicht) als herrn vnd landtsfürsten weisen, die werden aldan 
sy oder einen rath alhie genedigist zubescheiden wissen»



Zum dreyzehenden soll auch richter vnd rath alhie guete manszucht 
erhalten, das schelten, fluechen, juchezen, schreyen, poldern in 
den wierdts heusern, auf der gassen, sonderlichen aber auser der 
statt in ihrem burgkhfridt, alda sich allerlay herrnloses item 
vnzichtiges vnd leichtfertiges gesindel aufhelt, welche grosse 
laster, dardurch der allmechtig gott zu zorn vnd straf bewegt 
wiert, begehen vnd treiben, kheines weegs zugestatten, sonndern 
gegen denen Verbrechern mit ernstlicher straff verfahren, so woll 
das müesig gehende herrnlose gesindel, souil möglich in vnd ausser 
der statt abschaffen, darunder auch dise Ordnung durch die ... 
füro gehalten werden, das sy die ankhombenden gest dem statt 
richter jedesmahls nambhafft machen sollen.
Sollen auch zum vierzehenden in der statt vnd allen gässen alle 
vnsaubrigkheit, dardurch der lufft inficiert vnnd schedliche 
krankhheiten verursacht werden mögen, sonderlich aber auch das 
abstellen, damit hinfüro die schandt, nicht in, sonndern ausser­
halb der statt innmassen in anndern wolgeordenten statten gebre— 
uchig, souill möglichen gehalten werden.
Vnd nachdeme auch für das fünfzehende, bisweilen durch die lai- 
dige feuerbrunsten denen inwohnern vnnd gemainen weesen groser vn- 
widerbringlicher schaden verursacht, welche aber etwo nur durch 
sonderbare der inwohner selbst nachlesigkheit vnnd vbler fürsehen 
fürgehen thuet, so sollen derowegen die von Marchburg dits orths 
allerley guete bestell(ung) vnd fürsehung als mit Verordnung ge- 
wiser vnd darzue tauglichen personnen vnd andern nothwendigen 
Sachen fürnemen vnd also dits orths die Sachen in solche eifrige 
haillsame beratschlagung ziechen, damit gemeine statt vnnd jeder 
besonders vor derley feyer prunsten vnd vnwiderbringlichen schaden 
verhüettet vnd etwo auf mehrerlay erscheinende nachlesigkheitt der 
entstehende schaden nicht bey innen selbst ersuecht werden müesste»



Nachdem auch am sechzehenden ir fürst(liehe) durch(leicht) vnser 
genedigister herr vnd landtsfürst den herrn stadt pfarrer alhie 
Antonium Manicor zu einem statt anwaldt alhie genedigist fürnehmen 
vnd dessen officium sein solle, das er erstlich vnd vorderist 
nichts, so weder die catholische religion, dan wider die fürst(liehe) 
durch(leicht) vnd dessen hochheit vnd reputation was fürzunemben 
im wenigisten nit gestatte, auch dem rath souil möglich beiwohne 
vnd nit allein ob allen hieuor erzeilen puncten vnd articln starkh 
halten, sondern auch auf das ganze gemeine weesen in genere vnd in 
specie, inmassen das vertrauen in ine gestelt wiert, sein vleisige 
achtung haben vnd nit gestatten, das jemandt, wer der auch seye, 
wider aim oder dem andern punct was widriges tentiern vnd fürneh- 
men thue, dan auch dise instruction alle halbe jar in gesambleten 
rath öffentlich verlesen lassen solle, so ist demnach der herrn 
commissarien beueleh, das erstlichen sy richter vnd rath ausser­
halb des rath haus etwo in iren heusern oder wingkhln vnd ohne 
vorwissen des herrn vnd anwaldts kheinen rath versamblen halten 
vnd etwas schliessen, sondern solches iederzeit mit seinen vor­
wissen fürnehmen vnd wolgedachten herrn pfarrer als fürstlichen 
anwaldt gebierendermassen respectiern vnd ehrn vnd da im wenigi­
sten wider dises, so obgemelt, gehandlt oder jemandt solches 
gestattet würde, so werden ir fürst(liche) durch(leicht) nit vn- 
terlassen, die vnablessliche Straffung fürzunemben.
Schliesslichen vnd in ainer summa solle richler vnd rath auch 
für sich selbst abermallen denen hieuor erzelten Ordnungen von 
obrigkhait wegen steif vnd ernstlich handthaben vnd hierinen ni- 
emandts verschonnen vnd imfahl sy sambt ihrem gesezten statt an­
waldt solche obstehunde articl ins wergkh zurichten zu schwach 
sein würden, sollen sy bey ihrer fürst(liehen) durch(leicht) vmb 
hilf vnterthenigist anlangen, wie inen dan nit manglen vnd den 
vngenorsamen ir widersezlichheit schwer genueg fallen sollen, zu 
deme sollen sy auch alles das thuen, was etwo sonnsten von disem



vnd ein zeit hero vermög der landtsfürstlichen an sy aussgangenen 
genedigisten befelchen geordent vnd zu Pflanzung der heilligen ca- 
tholischen religion auf erhaltung gueter policey vnd zu nutz vnd 
fromben mehrhöchstgedachter irer fürst(licher) durch(leicht)tauch 
gemeiner statt aufnemben geraicht, fürgesehen vnd von allen zelten 
hero ein guette gewonheit erhalten werden. Vnd damit sy sich nun 
darnach zu reguliern vnd ains vnd anders gehorsambist ins wergkh 
zusezen auch sy mit der vnwissenheit auf khünfftigen fahl nit ent­
schuldigen mögen, haben die herrn commissarien ainen rath alhie 
dise Instruction vnter ihrer ferttigung hinderlassen sollen vnd 
wöllen. Actum Marchburg den aindlefften tag januarii des sechze- 
henhundersten jhars.
Martin bischof zue Seggau manu propria
Anndree von Graben
Alban von Moschheim manu propria
H.Friedrich von Par, ritter, manu propria.

Prepis iz 19.stoletja.



Mariborski meščani in zidarji Benedikt Rore, Nikolaj KUdt in Andrej 
Karnivč naznanjajo, da so se z mariborskim mestnim magistratom po­
godili, da bodo za stopetdeset goldinarjev popravili župnijsko 
cerkev. Po opravljenem delu jim je zdaj Tomaž Reichel, cerkveni 
ključar pri omenjeni cerkvi, izplačal dogovorjeno vsoto denarja.

Fond Mesto Maribor 10/l01.

Wier hernach benantte als Benedict Rore, Niclas Khüdt vnd Andre 
Kharniusch, alle drey bürger vnd mauerer zu Marchburg, bekhennen 
samendt vnd sonders, nach dem wier mit ainen ganzen er(samen) 
magistradt alda zu machung des halben grossen khirchen gewelbs 
mit deren allen geristen vnd zuegehorung gedingt gehabt per ain- 
hundert fünffzig gulden, weill wier dan»gott lob solliche arba- 
idt verricht vnd bemelt suma gelts der ainhundert vnnd fünnff- 
zig gulden zu vnsern völligen vnd guetten beniegen von herrn 
Thoman Reichel als derzeit geordnetten khirchen probst alda 
eingenomen vnd empfangen haben. Sagen derwegen gedachten herrn 
Reichel vnd zu forderist vnsere günstige herrn von Marchburg 
oder wer destwegen ferreres quittierens bedüerftig vmb oben 
mehr gemelte ain hundert vnd fünffzig gulden hiemit vndter vn- 
seren aignen pedtschafften ganz quit, frey, ledig vnd los.
Datum Marchburg den lesten october anno etc. 16o2.

Originalo
Suhi pečati izstaviteljev dokumenta,,



Benedikt Rore, mariborski meščan in zidar, potrjuje, da se je dne 
15. novembra 16o2 pogodil z mestnim magistratom, za stopetdeset 
goldinarjev kot plačilo za popravila na šoli in pri župnijski 
cerkvi v letih 16o1 in 16o2. Stavbe je v letu 16o1 prizadejal 
požar. Benedikt potrjuje, da mu je Tomaž Reichel, cerkveni klju­
čar mariborske cerkve, izplačal dogovorjeno vsoto denarja, kar je 
potrdil s svojim pečatom.

Bond Mesto Maribor 10/101.

Ich Benedict Rore, burger vnd mawrer zu Marchburg, bekhenne 
hiemit dise quittung, das ich wie ich mich den 15.nouembris 
anno 16o2 vor ain sizetten stadt rath alhie verglichen, was ich 
berüerts jar so wol das 16o1.jars nach der laidigen fewers 
prunst in der schuell so wol die khirchen völlig gedeckht, wo 
jezo der thuern stedt, die güblmauer abtragen vnd auf den 
schneggen gemauerth vnd gedeckht, sowol herundten in der khir­
chen drey pfeiller vndtermauerth, den müttern alttar vndt den 
tauff stein weckh gebrochen vnd der gleichen verrichte arbaith 
vnd entlieh für alle arbaith ainhundert fünffzig gulden ge­
schlossen, welliche ich von herrn Thoman Reichel als derzeith 
khirchen probst zu meinen sichern handen vnd guetten völligen 
beniegen par eingenomen vnd empfangen. Sag der wegen gedachten 
herrn Reichel vnd zu forderist meine günstig(en) herrn von 
Marchburg oder wer destwegen ferrers quittierens bedierfftig 
vmb mer besagte ain hunderdt vnd fünffzig gulden verrichter 
vnd verdiennter arbaith willen hiemit vndter meiner aignem 
pedtschafft (weil ich nit schreiben khan) quit, frey ledig vnd 
los ohnegeuerde. Datum Marchburg den lessten nouembris anno 
16o2.

Original.
Suhi pečat.



Magister Pavel Erber, korni mojster pri mariborski župnijski cer­
kvi, potrjuje, da mu je Ivan Gigler, blagajnik pri mestnem magi­
stratu, izplačal za tekoče leto 61 renskih goldinarjev plače ter 
štiri goldinarje, ki jih je na ukaz mestnega župnika dal sloven­
skemu pridigarju Feliksu Cezarju za njegovo pot h (krškemu) škofu.

Fond Mesto Maribor 10/87o

Ich magister Paulus Erberus, der zeit vnwürdiger chormaisster. zu 
Mahrburg, bekhenne hiemit für mich, das ich den 13•septembris des 
16o4. jahrs von dem edlen vnndt vessten herren Hansen Gigler, ca- 
mmerherren aines ersamen magistrats, vnndt gannzen bürgerschafft 
daselbt an meiner anständigen besoldung von disem lauffenden 
sechshundert vnndt vierten iahr empfangen vnndt aingenomben hab 
ain vnndt sechszig gulden reinisch, mehr an des herren Felixen 
Cesares, der zeit wUndischen stuell caplans, so ich ihme auf des 
raiss zu dem h(errn) bischoff aus beuelh des herren pfarrers 
fiirgestreckht hab vier gulden reinisch, darumben ich woll ermel- 
ten herren Hansen Gigler hiemit quitiert haben will. Actum ut 
supra.
M(agister) Paulus Erberus.

Original.
Suhi pečat.



Prošnja mariborskega župnika Jurija Pileatorja na dolnjeavstrijsko 
vlado za znižanje deželnega davka. Andrej Zigelfest naj bi imel 
spise j ki pričajo, da uživa mariborsko mesto dohodke z gorskopravne 
zemlje in od podložnikov mestne župnije, ta pa je dolžna še naprej 
plačevati davke o Župnik prosi, naj vlada zahteva od Zigelfesta poro­
čilo, vendar naskrivoma.

Fond Mesto Maribor 10/89.

Hochlob(liehe) N(ieder) o(sterreichsche) reg(ierung)
Hochwierdiger fürst, wollgeborn edl, gestreng, hochgelert, genedig 
vnnd hochgebietundt herrn. Die pfarr zu s(anet) Johanns des Täu­
fers zu Mahrchburg ist mit einer grosen vbermassigen anegst bey den 
güldt buech e(iner) ersamen landt(schafft) in Steyr, also das der 
zins darauf volgunde steyr vnnd das ganze einkhomen nit souill er­
tragen thuet, das man e(iner) e(rsamen) landt(schafft) befürdigen 
müge. Vnnd ob wollen die von Marchburg noch mit eingang des 16o2. 
jars dest wegen ein commission erlangt, das man all vnnd jede be- 
melter kierhen grundt vnd peden, wie auch alle dienstbarkhaiten 
ersehen solle vnnd da mallen die herrn commissarien mit iren güet- 
achten dabin gangen, das etliche pfundt gelts den gottshaus abge- 
schriben vnnd der alte vnerschwängliche ausstandt nachgesehen 
solte werden, weliches aber nit beschehen, sondern die khürhen 
mues imer dar die vellige steyr abgeben etc. Ich bin aber bericht 
worden, wie herr Andre Zigelfesst auf ein zeit etliche schrifften 
in henden gehabt, es auch von etlichen alten bürgern zu Marchburg 
vierstanden, wie das ein perkhrecht in die 2 starttin mosst vnnd 
auch vir oder sehs vnterthanen vor jaren zu angeregter khierhen 
gehert sollen haben, weliches alles die von Marchburg in händen 
vnnd dauon khein steyr abgeben vnnd also sy von Marchburg den ge­



nus, die khierhen aber die ausgab vnnd lässt tragen mues, wan aber 
der Zieglfesst mit seiner wischenschafft nit recht herfür will vnnd 
damit man auf den grundt komen müg^jso ist an e(uer) für(stliche) 
g(naden) vnnd g(naden) mein gehorsambes biten, die geruehen bemelten 
Ziegelfesst durch gemesnen beuelih mit ernst auf zutragen, das er 
dits orts sein wissenschafft bey seiner adelichen pfligt an aydts 
stat in der gehämb vnnd still eur für(stlichen) g(naden) vnnd 
g(naden) schrifftlichen verschlosner vbergebe, damit so dan eur 
für(stlichen) g(naden) der khirhen einkumbnus lassen nach sezung, 
inügen eur für(stliche) g(naden) mich gehorsambist beuelchent etc.

Euer für(stlichen) gnad(en) etc. vnterthaniger gehorsamber Georg 
Pilea-tor.
An die hochleibliche N(ieder) Österreichische) reg(ierung)
Georgen Pileators pfarrer zu Marhburg vnterthanig gehorsambistes 
anbringen vnnd supplieciern0
Den Ziegeluest hinauf zuebefelhen, das er über dises der reg(ie- 
rung) inn gehaim seinen berichtt solle lassen zukommen 29 aprilis 
(1)614.



Poročilo Andreja Zigelfesla dolnjeavstrijski vladi glede premoženja 
mariborske župnije, katere dohodke si je prisvojilo mariborsko 
mesto. Zigelfest je podal poročilo po nasvetu mariborskega župnika 
Jurija Pileatorja.

Fond Me slo Maribor 10/89.

Hochlob (liehe) N(ieder) Österreichische ) regierung.
Hochwierdiger fürsst, wolgeborn, edl, gestreng, hohgelert, gnedig 
vnnd hochgeborn herrn. E(uer) f(ürstliche) g(naden) vnd g(naden) 
sein mein vnterthenig vnnd gehorsame dienst beuoran berait. Auf 
herrn Georgen Piletors, pfarrcherrn zu Marchburg, bei der f(ürst- 
lichen) d(urchleicht), meines aller gnedigisten fürsten vnd herrns, 
hiebei gelegtes anbringen ist mir gnedigist auferlegt worden, mein 
wissenschafft wie es vmb der pfarr khierhen zu Marhburg einkhomben 
beschaffen vnnd wo hero dieselb khierhen in so grosser steur an­
sag stehe, vnd was vorhero zu der khierhen gehört haben solle, 
e(uer) f(ürstlichen) g(naden) vnnd g(naden) in gehaimb anzubringen, 
welches ich hiemit in gehorsamb laisten wil. Vnnd anfenigclich, als 
ich im 1574 jare des stat richters alda zu Marchburg Ruepen Meysls 
seeligen khinder paedagogus gewesst, welcher mit den gewessten 
khierhen probsten Sebastian Wagner vnd Mathesen Pettegkh, beeden 
seeligen, vber tisch auisirt vnnd gern wissen wöllen, wo die khie­
rhen güetter hinkhomben, auf dieses interrogatorium Mathes Pett­
egkh geantwort, ime sey wissenndt, das vor jaren zu der khierhen 
ain perkhrecht in die zwen startin, wie auch etliche pauern gehört 
haben, gemaine stat habe das perkhreht vnnd pauern zu sich gezo­
gen vnd ainen khierhen dienner oder mesner für das einkhomben sein 
Solarium 16 gulden reinisch geben. Hernach hetten sich dessen des 
herrn Georgen Sicheis antecessores an der pfarr,herr Redarius(l) vnnd



herr Meisch, sich beschwert vnnd ernentes perkhreht sambt den 
vnderthanen von denen von Marchburg genomen vnd das einkhomben dem 
demalen gewesten mesner n.Holdhofer an stat des solarii der 16 gül­
den reinisch zu geniessen vbergeben, von etlichen Marchburgern 
aber waren die perkholden vnnd vndterthanen aufgeworffen, das sy 
dem mesner khain gehorsamb laisten sollen, darüber der mesner sol­
che gült hin wiederumben denen von Marchburg haimb gekhündigt vnd 
die 16 reinisch gülden für sein soldt begert habe, haben solle, so 
dan sollen die von Marchburg den kierh probsten haben aufgetragen, 
das sy dem mesner die 16 gülden reinisch järlich geben sollen, die 
von Marchburg aber hetten das perkhrecht vnnd vndterthanen jeren 
paumeisterr vbergeben, die geniessen dasselb einkhomben bishero, 
geben khain zins noch steyr, aber die kierhen pröbst mttesstens 
versteigern vnd den mesner mit besoldung versehen. Vber dieses hat 
der aine khierh probst Mathes Pettegkh vmb Gabrielen Strüpffl, 
welcher des Holdhofer wittib ehelich genomen, zu schükhen begert, 
der auch alspaldt erschienen vnnd des offt gemelten Pettegkhen 
oberzelten casum aller dings war sein affirmirt, wie auch so dan 
sein weib vnnd etliche register fürgebracht. Wo das perkh reht 
vnnd die vnderthanen gelegen, dieses alles habe ich nit allein 
vber der tafl gehört vnd gesehen, sondern bins hernah also innen 
worden, das mir benanter Gabriel Stüpf1, da die erschrökhliche 
seich haeresi zu Marchburg eingerissen vnd in der gannzen stat, 
doch vnberiembt khain rehtschaffner catholicus nit, dan mier 
beede, er als ain alter vnd ich als ein junger man, zu fünden ge­
wesen, damallen er mir herwinderumben die vrbarien fürgetragen, 
da habe ich befunden, das berürtes perkhreht in s(anct) Petters 
pfarr vndter Marchburg im Methauer perg gelegen, aldort sollen 
auch zwen oder drey pauern sein. Item vier oder fünff pauern soll­
en zu Schleiniz sein gewesst, das perkhreht haben noch in hannden 
vnd lassens jere paumaisster für jere regalien ein nemen vnd genie- 
ssen, die vndterthanen aber haben sy mit dem herrn Herzencrafft vmb



den viert vor der Marchburgerisehen pruggen verwexlt. Die von 
Marchburg noch jere paumaisster geben dauon khein steyr, sondern 
geniessen das catholische khürchen guet, noch wie vorhero mit lutt- 
rischen vnd vncatolischen gewissen, die khierhen aber muess die 
steyr nihts desto weniger järlichen bezallen. Solches habe e(ur) 
f(ürstlichen) g(naden) vnd weil die Sachen nit anders als angedeut 
zu fünden, vndterthenigist aufiegen vnnd deroselben mich in allen 
gehorsamb ergeben wellen. Datae Marchburg den 2o augusti anno 1614.

E(uer) f(ürstlichen) g(naden) vndterthenig vnd gehorsamer Andre 
Zieglfest manu propria.
Dem hohwierdigen fürsten, auch wolgeborn, edlen, gestrengen vnd 
hohgelerten herrn der f(ürstlichen) d(urchleicht) erzherzogen 
Ferdinandi zu Ossterriech etc. Statthaltern, canzlern vnd regiments 
rfitten der N(ieder) o(sterreichischen) fürstenthumb vnd landen etc. 
Meinen gnedigen fürsten vnnd herren.

Original»
Suhi pecat.



Inventarni popis premičnin (liturgičnega posodja, dragocenosti, 
mašnih plaščev, liturgičnih knjig in podob ter raznih paramentov) 
mariborske župnijske cerkve sv.Janeza Krstnika0

Fond Mesto Maribor 10/88o

Inuentarium vnnd beschreibung des heilligen st.Johannes Bapt(ist- 
ae) pfarr khierchen alhie zu Marchburg alle vnd yede khierchen 
ornat, so ich derzeit befundten. Actum den 2o martii anno 1642 
sten.

Silbrener vnd vergttlder khüerchen ornat
Erstlichen ein schene grose monstranzen verguldt, so da wigt 
zwölff march ain loth vnd ain sechzechenthail id est 12 march 
1 lot 1/16.
Ain silbren in vnd auswendig verguldes ciborium mit stainen vnd 
perllen besezt, wigt 4 march 4 loth id est 4 march 4 lot.
Ain schallen zum tauffen verguldt wigt sechs vnd ain halb loth 
id est - march 6 1 /2 lotho
Zwo in vnd answendig verguldte crisam pipen.
Ain puxen allium(!) infirmorum.
Acht vergulde khällich, so da gewogen mit sambt dennen vergulden 
pattennen 17 march 8 loth 1 l/lo 1o id est 17 march 8 loth l/lo. 
(Mehr drey neue khellich, zwen hat herr Jacob Formäzel see(liger) 
vnd den dritten herr Geörg Stredioth als gerhab crafft des Haasen 
see(ligen) testament machen lassen, so nit gewogen worden.
Ain silberenes rauchfas sambt ainer silberen schifei vnd löffel, 
so da wagt 6 march 12 loth id est 6 march 12 loth.
Ain silberene lamppen vor dem grosen altar, welliche herr Hanns 
Cosalli see(liger) machen lassen, so da wigt 13 march id est
13 march.



Ain silberene lamppen vor vnser lieben frau altar, so herr Fran­
ziskus Pasiany machen lassen vnd wigt 8 march 1 loth id est
8 march 1 loth.
Ain parr silberene vnd vergulde opffer khändelen mit sambt der 
schisl, so da gewogen 2 march 2 loth id est 2 march 2 loth.
Ain parr silberene vnd zier vergulde opfer khandelen mit sambt der 
ehisl, so da wigt 2 march 3 1/2 loth is est 2 march 3 1/2 loth. 
Ain par weise silberene khändelen, so da wegen 9 l/2 loth id est
9 1/2 loth.
Drey silberene vnd verguldte paccem agnus dei wegen 3 march 
15 loth id est 3 march 15 loth.
Ain silberenes vnd verguldes crucifix, so da wigt 13 1/2 loth id 
est 13 l/3 loth.
Ain groses silberenes vnd cier verguldes crucifix, so da wagt 
1 march 12 loth id est 1 march 12 loth.
Ain klaines silberes vnd verguldes ciborium, so da wigt 3 loth 
id est 3 loth.
Zway parr silberene anger darbey auch ain silberennes pfenning 
(vnd ain parentaller) wigt 3 1/2 id est 3 1/2 loth.
(Ain silberener vnd vergulter pfening mit vnser lieben frauen 
pildt
Ain khlaines ringel mit 3 rabinlen).
Ain khopf mit perllen versezt
Ain silberenner vnd vergulder speiss pScher, so da wigt 1 march 
12 loth 3 qui, id est 1 march 12 loth 3 qui.
Zin ge schier
Vier paar zinenne opfer khandelen sambt den schislen wegen 
5 phund 1 loth id est 5 phund 1 loth.
(Mer ain paar zinnen opfer khändeln)
Ain gies p'dckh sambt den vberdöckh wigt 3 phund 3 virtl id est 
3 phund 3 virtl.
FUnff par zinnene leichter wegen 61 phund id est 61 phund.



Messing
Siben vnd zwainzig gros vnd khlaine messingene leichter
Ain mössingener weich khesl, so da wigt 4 1/2 phund id est 4 1/2
phund.
Ain messinges peckh zum khinder tauffen wigt 3 phund 3 virtl id 
est 3 phund 3 virtl.
Ain khupferener khesl wigt 2 1 /2 phund id est 2 1/2 phund.
Ain khupferener khesl sambt der pfan zum kherzen güessen wigt 
13 phund id est 13 phund.
Md sgewantter
Ain ganzer ornat, rath vnd weis tamaschkhen als mdsgewandt, zwen 
lefitten rBkh, drey Stollen vnd zway manipel, vorhero mit goldt 
geprämbt.
Ain breuial sambt der corcapen eben diser meiner mit golt verbräm- 
pt vnd vmb vnd vmb mit gold färben vnd weisen fransen 
Zway weise temaschkhenne mdsgewanth mit sambt den Stollen vnd 
manipelen mit gold verprämbt
(item drey neue weis temaschkhenne mdsgewanth mit sambt den Sto­
llen vnd manipelen auch mit golt verprämbt
Ain ascherfarbs altes von stles vnd mit sternen verbrämbtes mös- 
gewanndt
Ain goldt stuckhes indsgewandt mit feilblab ein getragen samt 
stolken vnd manipel
Ain atles neües mdsgewandt mit einen rotten atlesen strich sambt 
schamlothen stollen vnd manipel
Ain weis altes mdsgewanth mit einem crucifix sambt stollen vnd 
manipel
Zway weis schamlothenne mdsgewanth mit rotten schniern sambt stol­
len vnd manipel
Ain altes mdsgewandt von goltfarben gemuessierten atles sambt



stollen vnd manipel mit neuem gülden creüz
Zway neue mösgewandt von schwarzen tamaschkh sambt stollen vnd 
manipeln mit weisen schniern verprämbt
Ain altes ascherfarbes mösgewandt sambt stollen vnd manipel 
mit weisen schniern verbrämbt
Ain altes schwarzes mösgewandt sambt ainer neuen stollen vnd 
alten manipel
Ain altes m'dsgewandt von schwarz gewSsterten schambloth sambt 
stollen vnd manipel
Ain alt schamblathes schwarzes mösgewandt mit sambt stollen vnd 
manipel
Ain brouiol(!) sambt zwen leuitten röckh von topelten legatur 
mit seiten schniern verbrämbt, darzue auch zwo stollen samt ain 
manipel
Ain alt roth sambetener breuiol sambt zwayen röckhen mit roth
vnd weisen fransen
Ain roth tamaschkhenner himmel
Ain anderer khleinnerer himmel zum speissen
Ain sehen roth sametes mösgewandt mit einen gülden creüz, darauf 
etliche bilder mit goldt gestükht sambt stollen vnd manipel 
Ain rottes mösgewandt mit einem golden creüz sambt stollen vnd 
manipel
Ain roth sametes m'dsgewandt ohne sein zuegeh'drung
Ain alt roth sambetes m’dsgewanndt mit einen gülden creüz
Ain alt rottes atlesennes m'dsgewandt mit einem creüz
Ain alt rottes mösgewandt mit einem creüz, darauf die vier euan-
gelisten sein
In simili ein solliches m’dsgewandt darbey stollen vnd manipel
Ain golt stuckhes m'dsgewandt mit einen creüz, darauf vnser liebe
frau sambt einen manipel
Ain alt rott samethes mösgewandt
Ain altes m’dsgewandt mit roth vnd griennen creüz



Ain altes mösgewandt mit einen goltstuckhen creüz sambt Stollen 
vnd manipel
Ain altes rottes mösgewandt mit einen seiden m d  gülden creilz 
sambt stollen vnd manipel
Ain von rotten sambet vnd mit goldt eingetragnes mösgewandt 
Ain altes rott sambethes mösgewandt mit einen gülden creüz vnd 
figurn, darbey ein stollen vnd manipel
Ain rottes golt stuckhes mösgewandt mit stollen vnd manipel 
Ain altes thannefarbs atleses mösgewandt mit einen gülden creüz, 
darbey stollen vnnd mannipel
Ain atleses tannefarbs mösgewandt mit gülden schnierr verbrämbt, 
darbey stollen vnd manipel
Zway gleiche mösgewandt von blaben bluembeten tammaschkh, darbey 
stollen vnd manipel
Ain mösgewandt von gewaserten tannefarben tamaschkh, darbey 
stollen vnd manipel
Ain altes mösgewandt von blaben atles mit einen vergulden creüz 
Ain mösgewandt von blaben tamaschkh vnd bluembet sambt einer 
stollen
Ain altes mösgewandt von grien sambeth, darbey stollen vnd manipel 
Ain altes mösgewandt von grien thamaschkh mit einen gülden creüz 
sambt stollen vnd manipel
Ain guetes mösgewandt von grien bluembeten thamaschkh darbey 
stollen vnd manipel'
Ain altes mösgewandt von grien bluembeten sambet, darbey stollen 
vnd manipel
Ain altes mösgewandt von grien gemossierten sambeth
Ain altes mösgewandt von grien gemosierten sambath mit stollen
vnd manipel
Ain neues mösgewandt von grien gemosierten sambath mit grien schni—
ern



Zwayundzwainzig alte mösgewandt durcheinander, welliche man nit 
mehr brauchen khan.
Zway alte bruuiol, welliche man auch nit mehr brauchen khan. 
Anttipendium
Ain roth vnd weises antipendium zum grosen altar
Ain antipendium von vnterschidlicher färben zum grosen altar
Ain antipendium von grien schamlath
Ain antipendium von weisen schemblath mit rotten seiden schniern
Ain antipendium von schwarzen tamschkh mit weisen schniern
Ain antipendium von weisen tamaschkh zu vnser lieben frauen altar
Ain antipendium von blaben tamaschkh
Ain antipendium von grien tamaschkh
Ain antipendium von rotten atlas
Ain antipendium von khönig färben atles
Ain altes antipendium von weisen atles
Ain altes antipendium von legathur
Ain altes antipendium von blaben vnd goltfarben topeltaffent 
Ain altes antipendium von ascherfarben topeltaffent 
Ain weis tamaschkhenner rockh sambt einen khleinen röckhl mit 
gülden schniern vnd spUzen verprambt zu vnser lieben frauen altar 
gehörig sambt den antipendium
Item ain weis tamaschkhens velluin auch mit gülden spUzen
Mehr von rotten tamaschkh ain gleichmössiger ornat zu vnser lieben
frauen altar sambt den antipendium
Insimili von blaben tamaschkh allermassen als der erste 
Insimili von grien tamaschkh sambt dem vellum
Ain schenner rockh von blaben topeltaffent mit goldt gestUkht vnd 
mit vnterschidlichen rosenbluemben gezüert
Ain rockh von ley färben topelttaffent mit goldt verprämbt vnd 
gülden spUzen, darbey ein khleins röckhl
Ain rockh sambt einen khleinen röckhl mit schönner gemalter ar- 
beith vnd gülden spUzen



Ain rockh sambt einen khleinen röckhel mit schwarz vnd gelben 
sternen
Ain altes roth topeltaffentes röckhel 
Ain blaber vellum mit silberen sptlzen
Ain vellum von rotten topeltaffent mit gülden sptlzen auf die 
monstranzen
Drey khleine röckhl zu vnser lieben frauen altar gehörig 
Ain golt stuckhes röckhel zu vnser lieben frauen altar 
Mehr drey andree auch dahin gehörig 
Zway rotte fändlein von topeltaffent
Ain haubtuech von feuer färben tapeltafent mit guldten sptlzen 
(Ain schönn rotte topeltafenttene pintten mit silbenen spizen 
vmb vnd vmb)
Mehr ain plabe pintten von topeltaffendt mit silbren spizen
2 zeschekhette antipendium von weis legotur
Leingewandt
Zwainzig vnterschidliche vellum von scheär auf topeltaffent vnd 
leinwath gewispeit
Drey mit seyden ausgenäthe altar ttlecher
Dreyzechen vnterschidliche gueth vnd schlechte altar ttlecher 
Zöchen mit schwarzer seyden ausgenäthe haubttüecher 
(Ain haubttuech vnder dem khellich mit weiser arbaith)
Ftlnff rotte : drey mit tuerckhischen gahrn vnd zway mit rotter 
seidten ausgenäthe'haubttlecher 
Sechs handttlecher
(Mer ein rottes handtueh mit tirkhischen harn 
Zway mit seydten ausgenäthe schlayr
Fünffzechen mit roth vmd schaarzer seyden ausgenäthe fazenethlen 
Mehr zway weise fazenethlen
Acht schwarze topeltaffentene khöllich ttlecher



Ain weis tamaschkhes khellichtuech mit gülden spttzen 
NeUnzeehen khellich tUecher von topeltaffent tamaschkh vnd 
ainfachen taffent
Zöchen weise khöllich tüher mit schönner gemalter arbeith 
Acht gewisfeite khöllich tUecher 
Fünff neue allen(!)
Vierzechen alte allen 
Zwen neue khorröckh 
(Mehr drey neue khorröckh)
Zwen alte correckh 
Fünf neue humberallen 
Drey alte humberallen 
Sechs neue güertl 
Fünff alte güertl 
Acht corparl(!)
Vierzechen purificatorium
Sechs fasstentüecher
Drey stuckh spallier
Ain portatillae
Fünff quatrat
Püecher
Fünff misal
Ain agent
Zway pussaun
Ain trametten
Büldter
Zway grose reliquiorum 
Fünff eingefaste agnus dei 
Zwen silberene creüz 
Drey alt creüz
Zway vnser lieben frauen pilder
Fünffzechen alt vnd neue taffein mit billder eingefast



Ain bildt Ressurexit
Zway pilder st.Sebastian vnd st.Rochi
Ain groses bildt darinen die statt abgemahlen
Zway crucifix, ein neues vnd ain altes

Kasnejši vpisi in popravki.



Pogodbe med mariborskim mestnim magistratom kot vrhovnim cerkvenim 
ključarjem župnijske cerkve ter mariborskim tesarskim mojstrom 
Petrom Wolfom za dela na župnijski cerkvi, za kar mu je magistrat 
obljubil plačati dvesto goldinarjev in dati štrtin vina ter za 
likof štiri srebrne krone. Po podpisu pogodbe so na dokumentu 
zabeležena nekatera izplačila.

Fond Mesto Maribor 1 o/101.

Zuwissen, das an heut zu endt gesezten dato zwischen e(inem) 
er(samen) mag(istrat) der statt Mahrburg als ober khirhen probst 
an ainen dan Petter Wolffen, zimermaister aldar andern thail nach 
folgunder contract aufgericht vnd beschlossen worden.
Erstlichen hat ernenter Petter Wolff versprochen, das völlige 
dach werch an der alhiegigen st.Joann(is) Babt(istae) pfar khie- 
rhen sambt den zweyen seiten gefligl vnd dem schnekhen thurn,auch 
sonst alle vnd iede nothwendigkheiten auf der sacristey zuuerstehn, 
niergent noch nichts ausgenomben, ohne ainichen Vorbehalt auf das 
aller bösst vnd bestendiste auf zu richten vnd auf das eheist sa- 
miglich fertig zu mähen.
Daentgegen verspricht ihme ain er(samer) mag(istrat) für soliche 
sein arbaith zu geben benändlichen zway hundtert gulden, ain star­
tin wein vnd zum leykhauff vier Silber cronen, die ihme jezt also- 
balden neben den startin wein bezalt werden sein0 
Perer ist auch abgeredt worden, das solang er zimerman bey auf 
richtung dises werkh sich verhalten wierdet, das ihme für die 
cost alle wohen ain gulden gericht werden solle.
Schliesslichen sol e(in) er(samer) mag(istrat) zu aufZiehung des 
dach vnd holzwerkch denen zimerleiten zu hilff,souil gleich woll 
die notturfft erfordern wierdet,tagwerher auf zunemben, solliche



aus aignen sökhel ohne entgelt des zimermaisters zu bezallen, wie 
auch das holz werch vnd ander materialien zu der kierhen zu liff- 
ern schuldig sein, treulich ohne gefärde, auch bey Verbindung des 
allgemainen landt schaden bunts in Steyer. Dessen zu wahren vrkhundt 
sein disser contracts zwey gleich lautundte voll aufgeriht vnd iedes 
vnder des andern thails fertigung zuegestellt worden. Actum Mahrburg 
den 27 juny 165o.
Den 27 juny 165o Jahrs hab ich den leikhauff als versprochner 
massen vier silber cronen völlig empfanngen id est 7 gülden rei- 
nisch 2o phening. Wie auch den startin wein richtig empfanngen hab. 
Mehr empfang ich 2 startin wein vmb 58 gülden reinisch. Den 26 ju- 
lyy pars gelt 5 gülden reinisch. Den 7. augusti mehr cost gelt 
geben 3 gülden reinisch.
Mehr empfanngen von herrn Hannsen Zehrinkho 1o gülden reinisch.
Den 18.augusti hat er pargelt empfanngen 15 gülden reinisch.
Den 28. augusti 165o abermallen 14 gülden reinisch.
Eodem die das cost gelt 3 gülden reinisch.
Den 4.septembris 165o abermallen pares gelt 13 gülden reinisch.
Den 1o septembris abermallen pares gelt 15 gülden reinisch.
Den 18.septembris abermallen vorgelt 1o gülden reinisch.

Original.
Vtisnjeni pecat.



1542, junij 1., Maribor g-ZM XXl/?5

Ivan Bräbst, špitalski mojster mariborskega meščanskega spitala, 
napoveduje pri deželi Štajerski vrednost špitalskega premoženja, 
njegovih posesti, podložnikov in sogornikov kot osnovo za plačilo 
davka.

Imenjska cenitev 24/322.

Spittallmaister zu Marchburg 
2o phund 6 Schilling 13 l/2 phening.
Schatzung des spitals zu Marchburg güllL, auch der vnnderthanen, 
pergkhgnossen vnnd holden, grundt vnd gueter, so dem spital die­
nstbar auff der Nyder österreichischen lannd ausschus bewilligung 
zu Praag neben der chron Beheimb beslossen, nach dem den armen 
leuth das spital vnd desselben innhabennden grund als allmosen 
zeschätzen vnd einzelegen aus gnaden begeben, v/ie hernach volgt.

Erstlich ist das spital im gUlltpuech mit XI phund V Schilling 
XI phening gellts eingeleibt, schätz ich Hanns Bräbst spital- 
maister ain phund gellts belehnts vnd freys aigen vmb XXV phund 
phening, facit CCLXXXXI phund VI Schilling V phening.
Lauon gib ich aus spitals seckhl im anslag II phund VII Schill­
ing XIII phening.
Schätzung in grundzynns
Mathe Peyerl bey Sand Gilgen in PUheln hat ain hueben gschäzt 
per XXX phund phening.
Vier ochsen gschätzt per XIIII phund phening.
Drey khue geschätzt per IIII phund phening.
Zway khelber gschätzt per I phund phening.
Zehen schweindl vmb II phund pheningo



Abzug facit III phund IIII Schilling phening.
Ressto vnd suma facit XLVII phund IIII Schilling phening.
Gibt steur VI Schilling X phening.
Thoman Osterman hat ain hueben gschätzt vmb XII phund phening. 
Drey khue geschätzt per V phund phening.
Zway khelber vmb I phund II Schilling phening.
Zway schwein vmb I phund II Schilling phening.
Thuet das viech VII phund IIII Schilling phening.
Abzug facit I phund II Schilling phening.
Ressto vnd suma facit XVIII phund II Schilling phening.
Gibt steur II Schilling XIII phening.
Steffan Pydler hat ain hoffstat gschätzt vmb VII phund phening. 
Zwo khue gschätzt per III phund phening.
Drew halb järige schwein per I phund phening.
Thuet das viech IIII phund phening.
Abzug facit V Schilling X phening.
Ressto vnnd suma X phund II Schilling XX phening.
Gibt steur I Schilling XI 1/2 phening.
Jörg Osterman hat khein behausung, nach dem Turckhn seine hueb- 
grund, geschätzt vmb X phund phening.
Mer hat er II khue gschätzt per III phund phening.
Mer hat er III schwein gschätzt per 1 phund phening.
Thuet das viech IIII phund phening.
Abzug facit V Schilling X phening.
Ressto vnnd suma XIII phund II Schilling XX phening.
Gibt steur I Schilling XXIII 1/2 phening.
Järni zu SchUtzndorff hat ain huebn, ist mit irer zuegehörung 
geschätzt vmb XVII phund phening.
Mer hat er II öchslein gschätzt per V phund phening.
Mer II khue gschätzt per IIII phund phening.
Schwein zway järige vnnd jünger VI gschätzt vmb III phund phening



Mer hat er II khelber gschätzt per I phund phening.
Mer hat er ain veldphärt gschätzt per IIII phund phening.
Thuet das viech XVII phund phening.
Abzug facit II phund VI Schilling XX phening.
Ressto vnnd suma XXXII phund 1 Schilling X phening.
Gibt steur IIII Schilling VIIII phening.
Gristan Fydler hat ain huebm, ist mit irer zuegehörung gschätzt 
vmb XVII phund phening.
Mer hat er II ochslen gschätzt per VIII phund phening.
Mer hat er II clain öchsl gschätzt vmb VI phund phening.
Mer hat er III khue geschätzt vmb V phund IIII Schilling pheningo 
Mer hat er II veldphärt geschätzt vmb VI phund phening.
Mer hat er ain jungs füll geschätzt vmb I phund phening.
Mer hat er schweindlein VIII geschätzt vmb I phund phening.
Thuet das viech XXVII phund IIII Schilling phening.
Abzug facit IIII phund IIII Schilling XX phening.
Ressto vnnd suma XXXVIIII phund VII Schilling X phening.
Gibt steur V Schilling X phening.
Collman Fydler hat ain huebn, ist mit irer zuegehörhung geschä­
tzt per XI phund phening.
Mer hat er II ochsen seind drey järig geschätzt vmb VI phund 
phening.
Mer hat er III khue seind gschätzt vmb IIII phund IIII Schilling 
phening.
Mer hat er järige khuellein III geschätzt vmb II phund IIII Schi­
lling phening.
Mer hat er X schwein geschätzt vmb II phund phening.
Thuet das viech XV phund phening.
Abzug facit II phund IIII Schilling phening.
Ressto vnnd suma XXIII phund IIII Schilling phening.



Benedict Fydler hat ain hofstätl, ist geschätzt mit irer zuegehö- 
rung vmb VI phund phening.
Mer hat er ain khue vnnd ain khalbitzn geschätzt vmb III phund 
phening.
Mer hat er ain schwein mit III jungen geschätzt per I phund phening. 
Thuet das viech IIII phund phening.
Abtzug facit V Schilling X phening.
Ressto vnnd suma VIIII phund II Schilling XX phening.
Gibt steur I Schilling VI 1/2 phening.
Valltein Weisshaubt zu SchUtzndorff hat ain hofstätl mit irer 
zuegehörung geschäzt vmb V phund phening.
Mer hat er ain zwey järige öchsl geschätzt vmb II phund phening. 
Mer hat er III khue vnnd ain khalbitzen geschätzt vmb VII phund 
phening.
Mer hat er VI schweindlein geschätzt per I phund IIII Schilling 
phening.
Thuet das viech X phund IIII Schilling phening.
Abzug facit I phund VI Schilling phening.
Ressto vnnd suma XIII phund VI Schilling phening.
Gibt steur I Schilling XXV phening.
Osbald Kholler schätzt sein ödn vmb V phund phening.
Mer hat er ain styerl geschätzt per I phund phening.
Gibt steur mit abzug XXIII 1/2 phening.
Herr Cristoff pharrer zu Leitschach hat ain huebm, ist mit irer 
zuegehörung geschätzt vmb XII phund phening.
Gibt steur XXVIIII 1/2 phening.
Mert Steyrer, riemer, burger zu Marchburg, schätzt sein ackher 
in der ...(!) per XX phund phening.
Gibt steur I Schilling XVIII phening.
Lambrecht Gueller hat ain ackher eenhalb der Traa bey dem weg, 
so man gen Windenaw geet, schätzt er vmb VIII phund phening.



Gibt steur XVIIII phening.
Gristoff Hueber, burger zu Marchburg, hat ain ackher eenhalb der 
Traa bey dem weg, so man gen Winatenaw geet, ist geschätzt vmb 
XX phund phening.
Gibt steur I Schilling XVI phening.
Veith Schulkho, ledrer, schätzt sein ackher bey dem Täber eenhalb 
der Traa mit seiner zuegehörung vmb XXX phund phening.
Gibt steur II Schilling XII phening.
Schatzung im pergkrechten
Cristoff Khesslpoden, bürger zu Wolffsperg, hat zwo ödn im Weyssen 
weeg, die schätzt er vmb X phund phening.
Gibt steur XXIIII phening.
Mert Steyrer, riemer, burger zu Marchburg, hat ain Weingarten zu 
Potschkha, den schätzt er vmb XV phund phening.
Gibt steur I Schilling VI phening.
Cristoff Hebenstockh, auch burger zu Marchburg, hat ein Weingarten 
zu Potschkhaw, schätzt er per XXV phund phening.
Gibt steur II Schilling phening.
Erberhart, peckh, burger zu Marchburg, hat ain Weingarten im 
Grudl, schätzt er per XL phund phening.
Gibt steur III Schilling VI phening.
Die fraw Willenrainerin, bürgerin zu Marchburg, hat ain Weingar­
ten im Saffrandl, schätzt sy vmb XL phund phening.
Gibt steur III Schilling VI phening.
Wolffganng Schalinger schätzt seine zwen Weingarten vmc XVIII 
phund phening.
Gibt steur I Schilling XIII phening.
Steffan Hafner, burger zu Marchburg, schätzt sein Weingarten per 
XX phund phening.
Gibt steur I Schilling XVIII phening.



Jörg Pitschgo, ledrer, burger zu Marchburg, hat ain Weingarten im 
Zweynigkh gschätzt vmb XLV phund phening.
Gibt steur III schilling XVIII phening.
Bärtl, tischler am Rayn, schätzt sein Weingarten vmb XXV phund 
phening.
Gibt steur II schilling phening.
Hanns Schwab, burger zu Marchburg, schätzt sein Weingarten per 
XX phund phening.
Gibt steur I schilling XVIII phening.
Die Newschwert haben ain Weingarten im Hadriacher gschätzt per 
XV phund phening.
Geben steur I schilling VI phening.
Pettegkh, schuester, hat ain Weingarten inn der Sulz gschätzt 
per 1 phund phening.
Gibt steur IIII schilling phening.
Mer hab ich Hanns spitalmaister 2 klaine weingartlein zu Pickher 
schaz per XX phund phening, darfon thut die anlag facit I schill­
ing XVIII phening.
Gregor Stainmebz hat ain Weingarten inn der Peunten gschätzt per 
XX phund phening.
Gibt steur I schilling XVIII phening.
Martin Piso nat ein Weingarten inn der Sultz gschätzt vmb 
XXVII. plumd phening.
Gibt steur II schilling V phening.
Der gardian im chloster zu Marchburg hat ain Weingarten im 
Koscnach gscnätzt vmb XL phund phening.
Gibt steur III schilling VI phening.
Sigmund Fridawer hat ain Weingarten Im Potschga gschätzt per 
LXXX phund phening.
Gibt steur VI schilling XII phening.
Caspar Erlinger, peckh, schätzt sein Weingarten vmb X phund 
phening.
Gibt steur XXIIII phening.



Primus Humus schätz S6in Weingarten in Pullacher per XV phund 
pheningo
Gybt Steuer I schilling VI pheningo 
Schatzung der paurn Weingarten
Fabian vnnd Lucas Planini schätzn irn Weingarten vmb XX phund 
pheningo
Geben steur II schilling XX phening.
Woli'i'ganng Vasmann schätzt sein Weingarten inn Wiennerperg per 
XV phund phening.
Gibt steur II schilling.
Fetter zu Vnnder Eadwein schätzt sein Weingarten im urudl per 
XXVII phund phening.
Gibt steur III schilling XVIII phening.
Philipp Leschnickh von Eadwein schätzt sein weing(arten) im Grudl
vmb XX phund pheningo
Gibt steur II schilling XX pheningo
Stei'i'an Fydler am Eslersperg schätzt sein Weingarten vmb XIII 
phund pheningo
Gibt steur I schilling XXII phening.
Caspar Khrautz schätzt sein Weingarten im Zweinig vmb XII phund 
phening o
Gibt steur I schilling XVIII pheningo
Liennhart Essich schätzt sein Weingarten in Clain Zweinig per 
XIIII phund phening.
Gibt steur I schilling XXVI pheningo
Gregor Pachariauetz schätzt sein Weingarten im Esslspach vmb 
XI phund phening.
Gibt steur I schilling XIIII pheningo
Larentz Khochitsch schätzt sein Weingarten per VII phund phening. 
Gibt steur XXVIII phening.



Hanns Mayr am Retzer hof scnatzt sein weing(arten) vmb XL phund 
phening.
Gibt steur V Schilling X phening.
Blasy Kharaschitz schätzt sein Weingarten vmb VI 1/2 phund phening. 
Gibt steur XXVI phening.
Anndre Khrainer schätzt sein Weingarten im Zwainickh per XVIIII 
phund phening.
Gibt steur II Schilling XVI phening.
Liennnart Sigl in Wienner schätzt sein Weingarten vnnd ain ödn 
per XXII phund phening.
Gibt steur III Schilling minus II phening.
Matne Christnickh zxi Radwein schätzt sein ödn vmb II phund phening. 
Gibt steur VIII phening.
Jannsche Khranitz schätzt sein Oden per V phund phening.
Gibt steur XX phening.
Rueprecht von Prun schätzt sein Weingarten im Wienner per XX phund 
phening.
Gibt steur II Schilling phening.
Bärtl Versar schätzt sein Weingarten im Zweiniclch per XXX phund 
phening.
Gibt steur JIII Schilling phening.
Jacobin Gryschacknin zu Raswein scnätzt i.rn weing (arten) in Zwei- 
nickh per XV phund phening.
Gibt steur II Schilling phening.
Michel Ferckh schätzt sein Weingarten im Weyerspach vmb L phund 
pheningo
Mer hat er ain Weingarten im Wienner scnatzt er mit XXV phund 
phening.
Gibt steur I phund II Schilling phening.
Potickho zu Gämbs schätzt sein Weingarten in Wienner per L phund 
phening.
Gibt ste\ir VI Schilling phening.



Liennh.art Sfcoyan schätzt sein Weingarten per VIII phund. phening. 
Gibt steur I schilling II phening.
Jacob Sayller schätzt sein v/eingarten zu Potschkha vmb XX phund 
phening.
Gibt steur II phund XX phening.
Gall Pinter schätzt sein Weingarten bey Sanndt Khunigund bey 
Pessnitz vmb VIII phund phening.
Gibt steur I schilling II phening.

Suma aller beschriben grund als hueben, hofstet, Weingärten etc. 
Schätzung facit 11b4 phund 4 schilling phening.
Dauon geben geystlich, adlsleut vnd bürger den hundertissten vnd 
paurn den sechchtzigissten gulden.
Suma der vnnderthanen viech i'acit 111 phund IIII schilling phening. 
Den sechsten tail dauon abzogen bleibt noch per ressto LXXXXII phund 
V schilling X phening.
Dauon geben sy auch den sechtzigissten gulden, tacit I phund 
IIII schilling XI phening.
Suma aller steur von beschribner Schätzung i'acit XVIIII phund 
VII schilling XXIII l/2 phening. Mer II schilling XXIIII phening 
suma, i'acit 2o phund 2 schilling 12 phening.
Die gebrueder vom Perg haben ein Weingarten des spitals pergkh- 
recht (so vnder ander pergkhgnossen vbersehen zusetzen) geschätzt 
vmb X phund phening.
Gibt steur IIII schilling phening.
Dise Schätzung hab ich Hanns Bräbst, der zeyt spital maister zu 
Marchburg, also bey meinem gwissen gethan vnnd dises regisster 
mit meinem betschad vnnd vnnderzaichennden aigen hanndschrift 
becrefftigt vnd geuerttigt. Actum Marchburg am ersten tag monats 
juny anno etc. im XIII.sten.



Hans Praybst, die zeyt spitalmaister des spital zw Marchburg

Original.
Suhi pečat in podpis špitalskega mojstra Ivana Bräbsta.



Ivan Br&bst, špitalski mojster mariborskega meščanskega šoitala, 
napoveduje pri deželi Štajerski letne dohodke, 2 vrednostjo, pre­
računano v denar, kar je veljalo za davčno osnovo. Dokument je 
pečatil mariborski mestni sodnik Rupert Haidfalk.

Fond Mesto Maribor 24/322.

Ich Hanns Bräbst, spitalmaister zu Marchburg, leeg hiemit ein 
des spitals vnnd der armben leitt gUllt vnnd einknomen auff den 
beschlus, den die Niderösterreichischen lande ausschus samt der 
graffschafft Gorz zw Wienn des verscninen XIII vnd XLIII ten 
jars verglicnen sein vnnd sumarie vertzachent, wie hernach anno 
etc. im XLIII ten jar.
Anfengkhlich hat das spitali trugkhen gellt ein zu nemen IX phund 
IIII Schilling XVI phening»
So man zwelff scnilling dar für 1 phund gellts raitt, so bringt
es im nerrn anschlag facit 0 phund II Schilling XV pheningo
So hat bernerts spitali jarlicü ein zu nemen zins traid nämblicn:
waitz gorz XX thut gratzer virtl, X jedes virtl per X kreizer zu
raitten, facit 1 phund V Schilling X phening
Paannain görtz facit X phening
Haniff metžn. 'I per z Schilling phening
Habern metzn III facit 1 Schilling phening
So hat dis spitali jarlicn perkhrecht vmb Marchburg einzunemen 
wienner dreiling zwen, den dreiling per XXIIII wienner emer zu 
raitten, facit VI pnund phening»
Item khitz II facit XX phening.
Huener VI, jedes per II phening, facit XII phening.
Air IX, je X per 1 phening, facit VI phening.



Surama dises einknomens facit XIIII phund IIII Schilling XIII 
phening.
Vnd so man XII Schilling ±'ur ain phund rehnet, so bringt des 
spitali zu Marchburg gellt vnet einknomen in gellt facit XII 
phund 1 Schilling VIIII phening.
Das zaig ich Hiemit bei meinen treuen vnd gewissen an vnd nach 
dem icn diser zeit knain aigen gegraben betschad habe, demnach 
nab icn mit vleis gebetten den ersamen vnd weisen Rueprechten 
Haidfl'alkh, der zeit statrichter zu Marcnburg, das er dise ein­
lag mit sein aigen betschad, doch ime, seinen erben vnd gemainer 
stat on senaden verfertigt hat anno etc. im XLIII ten.
1Y phund b Schilling 12 pnening.

Original.
Suhi pečat in podpis špitalskega mojstra Ivana Brabsta.



Obračun oskrbnika mariborskega meščanskega spitala meščana Štefana 
Šmaguca za leto 1549 in deloma za leto 155o, spisan na rotovžu v 
prisotnosti mestnega sodnika, sveta in nekaterih članov mestne 
občine.

Fond Mesto Maribor 1o/l 1 2.

Steffann Schmagutzen spitali ambts raitung von 1549 vnnd zum taill
„r-.- ten .155o jarren
Spitalls raittung
(F0I0I) Voigt mein Steffan Schmagutzen, bürgers zu Marchburg, des 
heilligen Geists purger spitali ambts raittung vom nSgst verschi- 
nen 1549^en jure, so mein Verwaltung angefangen am 17 tag monnats 
aprillis angeregts 49^en jar alles meines emphangs vnd ausgebens 
bis heit den 18 tag dis lauffenden 155o^en jars beschehen. Wie her- 
nacu. Dises raitbuch ist vor ricnter, ratt vnnd etlicner herrn von 
der gemain am rathaus am 18 vna 19 ta& junii im 1550 jarr verraitt.

(Fo1.2) Emphanng aus der chamer vnd vom nerrn richten Cristoffen 
Hueber.
Erstlichen von dem herrn richter Cristoffen Hueber des mitwochs 
vor ostern im pareui gellt vnd röschen emphangen 15 pnund phening.
Am 26 tag aprillis den 49 jar hab ich vom Hansen Haller aus ge- 
mainer statt ciiamer emphangen gegen ainer quittung 10 pnund phe— 
ning.
Am 7 tag may mer vom Hansen Haller auss gemainer statt chamer 
emphangen laut ainer quittung b phund phening.
Am 19 tag julii haben mir ricnter vnd ratte von wegen der Horni- 
ckhin, so in der gefänckhnus vom spitali gespeisst worden vnd ir 
man Valthein Hornikh erlegt, zuegestellt die ich emphangen 6 phu­
nd phening.



(Am po tag may im 49 jarr hab ich mer vom Hansen Haller laut ainer 
quittung aus der chamer emphangen 4 phund phening).
Latus vnnd suma facit 25 phuna phening.
(Fol.i) Emphang vom ausgeschenkhten wein.
In der woehen cantate im 49 jar hab ich id den press kheller der 
gefrornen wein vier startini ausgeschencknt darundter in den ain 
vngefärlich andertnalbe span wein peliben vnd aus allen vier star- 
tini gelösst nach dem ich das viertll per 6 phening geben 26 phund 
5 schilling 2 phening 1 haller.
Am gots auffarts tag hab icn in der grueb ain vass wein aufgethan 
aas viertll per 6 phening daraus gelöst 20 phund 2 schilling phe­
ning.
Sollichs vass hab ich widerumb angefüllt mit 2 startini so man aus 
der khamer neben der st\iben vna ain startini aus dem clain gruebll 
gezogen, üauon ist vngeuSrlich ain halber startini vberpliben denn- 
selben auf speisen gelassen.
Am quotember suntag nach phingsten hab ich in den clain gruebll 
bey der khuchll ain vass wein axal'gethan das virtll per b phening, 
daraus gelösst 3o phund b schilling 2 phening 1 haller.
Am gotsleichnambs tag hab ich mer in dem clain grüebll bey der 
khuchll ain mitters vässll wein aufgethan daran geschencknt acht 
tag aber nit gar ausschenkhen mügen, dan er schwär worden, nab ich 
abgelassen anderthalben startini vnd hab abermalls von speiss wein 
angefüllt das ich wider zwen voll startini gemacht vnd in die gru­
eb gelassen. Je ain viertll per 6 phening id est 11 phund 6 schi­
lling 16 phening.
Am freitag vor sanüt Peter vnd Pauls tag hab ich in der grueb ain 
mitters vass wein aufgethon das virtl per b phening id est 28 phund 
1 schilling 1o pheningo
An sandt Petter vnd Paulis tag nab ich mer in der grueb ain vass 
weins aufgethan das viertll per b phening id est 42 phund 4 phening. 
Am 19 tag julii hab ich ain clain irrer weins so ich aus dem clain



gruebll bey der knuchll heben vnd in die gross grüeb schüessen 
lassen aufgethan das viertll per 8 phening daraus gelösst 
26 phund 7 phening.
Latus facit 195 phund 5 Schilling 12 phening.
(Fol.3’) Am 21 tag dito hab ich mer in der grueb ain vass wein 
aufgethan das viertll per 6 phening vnd denselben woll viersehen 
tag geschenckht nach dem er zäch gewest, ist noch etwas vberpliben 
derselb auff speisen aufgangen daraus gelösst 26 phund 25 phening.
Am erichtag vor vnnser frauen schidung tag hab ich in der grueb 
ain vass wein aufgethan vnd denselben dem samern samb verkhaufft 
daraus gelassen 16 sSmb vnd ain lagl je ain sHmb per 22 Schilling 
phening pringt 45 phund 3 Schilling phening. Vnd nach dem sy den 
wein nit ganz genomen die vbermass ausgeschenckht das viertll per 
8 phening daraus gelosst 23 phund 4 Schilling phening. Thuen dise 
zwo possten 68 phund 7 Schilling phening.
Am 7 tag augusti hab ich mer ain vass wein in der grueb aufgethan 
das viertll per 1o phening vnd darauss gelösst 53 phund 4 Schill­
ing 2 phening vnd aber denselben, nach dem Jörg Creatsch zu der­
selben zeit auch ain wein aufgethan vnd das volckh alles zu ime 
geloffen, per 1o phening nit aus schenkhen mügen, hab ich die 
vbermass das viertll per 8 phening ausgeben daraus gelösst 15 
phund phening id est 68 phund 4 Schilling 2 phening.
Am 11 tag octobris hab ich ainen clainen starfcini weins ausge— 
schenckht, je das viertl per 12 phening vnd pracht in gellt 13 
phund 6 Schilling 12 phening.
Am 14 octobris hab ich ain grossen irrer alten weins aufgethan 
vnd daran sechs wochen geschenckht je das viertl per 12 phening, 
facit 37 phund 3 Schilling 5 phening.
Disen irrer weins haben wir nit gar ausschenckhen mügen, dauon

vnd alls der herr vizdomb alhie gewestzwen startini angelassen,



25 viertl aus ainem vollen vass geben vnd von disem wein widerumb
gefüllt.
_ Hnir ten .Im 155o jar
Latus facit 214 phund 5 Schilling 14 phening
(Pol.4) Item nägsten freitags nach vnnser frauen liechtmessen hab 
ich ain gross vass ainen alten wein aufgethan, je das viertll per 
12 phening, daran geschenckht drey wochen vnd daraus gelösst 4o 
phund 5 Schilling 12 phening.
Aus wellichen vass darneben gespeisst vnd die andern wein gefüllt, 
vnd ist noch darinnen vberpeliben wein drithalbe span, denselben 
muess man haben auff hausnotturfft.
Am tafl sambstag hab ich von disem wein dem Welligkhar zu Reiff- 
nikh verkhaufft viertll das viertll per 12 phening, facit 2 phund 
phening.
Auch hab ich von disem obbeschribnen wein der drithalben spaan so 
vberpliben bis auff den 14 aprillis gespeisst vnd gefüllt.
Am monntag in oster feiertagen hab ich ain vass wein aufgethan, so 
im 49 teri jarr erpaut ist worden, das virtl per 16 phening, da­
raus gelösst 1o8 phund 7 Schilling 14 phening.
Am sambstag nach oster feiertagen hab ich mer ain vass alten weins 
aufgethan, so im 48 ten jar erpaut das viertl per 12 phening daraus 
gelösst 8o phund 6 Schilling phening.
Aus sollichem vass darneben gespeisst vnd die andern wein gefüllt 
vier tag.
Am sandt Phillip vnd Jacobs tag hab ich ainen startini wermuth 
wein, so im 49 ten jar erpauth ist worden, ausgeschenkht, welli­
chen startini Wolfgang Schallinger gfisiert vnd gehalten VI ain 
halben redemer je das virtl per 16 phening, daraus gelösst 2o 
phund 6 Schilling phening.
Item so hab ich ain vass alten weins nach dem man khain speis 
wein gehabt anzaipfft am 17 aprillis vnd dauon gespeisst bis auf 
den dritten may, vnd am dritten tag may hab ich aus sollichem vass



drey startini auf new gleger abgelassen, die vbermass ausgeschen- 
ckht das viertll per 12 phening vnd daraus gelösst 14 phund 5 
schilling 1o phening, dauon ist noch vngeuärlich gegen ainen star­
tini wein beliben, denselben auf speissen behalten, facit 14 phund 
5 schilling 1o phening.
Latus id est 267 phund 6 schilling 6 phening.
(Fol.4’) Am 11 tag may hab ich mer ain vass wein in der grueb 
aufgethan, so im 49 ten jar erpauth worden das viertll per 16 phe­
ning darauss gelösst 81 phund vnd etlich zeichtig phening. Id est 
81 phund phening.
Am gotsleichnambs tag den 5 tag junii hab ich mer ain vass wein 
in der grueb aufgethan das viertll per 16 phening, daraus gelösst 
7o phund 5 schilling 1o phening.
Am freitag hernach den 6 tag dito hab ich widerumb ain vass wein 
aufgethan, das viertll per 16 phening, vnd darauss gelösst 9o phu­
nd 2 schilling 2o phening.
Latus 242 facit 242 phund phening.
Summa meines emphangs vom ausgeschenckhten wein facit 92o phund 
1 schilling 2 pheningo
(Fol.5) Emphang vom verkhaufften wein vndtern raiffen 
An sandt Florians tag verkhaufft ich dem Petekh zu Ober Khötsch 
ainen startini weins aus der press per 6 phund 4 schilling 2o phe­
ning.
Am 23 tag may hab ich dem Petekh zu Ober Khötsch zwen startini 
weins aus der pröss verkhaufft per 13 phund 4 schilling phening.
Am 15 tag juny verkhaufft ich dem Rueprecht Sträkhll an der Stänz 
zwen startini weins per 14 phund 4 schilling phening.
Am 19 tag octobris hab ich dem Joachim Ratuet, bürgern zu Gräz, 
verkhaufft sechs startini mosst vmb 91 phund phening, die soll er 
auff nägst khomend Catharine namblich 41 phund erlegen vnd hab die



5o phund phening numals emphangen id est 91 phund phening.
Am 6 tag nouembris hab ich mer dem Pauchinger, purgermaister zu 
Prukhj verkhaufft 6 startini mösst per 99 phund phening.
Am 16 tag monnats decembris verkhaufft ich dem Rathues geen 
Pruckh ainen startini frischen weins per 15 phund 4 Schilling 
phening.
Im 155o ten jare.
Am 12 tag martii verkhaufft ich dem Larenz Wietinger an der Mauth 
ainen mittern startini frischen weins, so im 49 jar erpaut worden, 
per 2o phund phening.
Latus vnnd suma der verkhaufften wein vnndtern raiffen facit 
26o phund 2o phening.
(Fol.5’) Summa sumarum alles vorbeschribnen emphangs der alten vnd 
neuen ausgeschenkhten vnd vndtern raiffen verkhaufften wein. Pacit 
118o phund 1 Schilling 22 phening.
(Pol.6) Emphang vmb viech vnd heut
Am 12 tag januarii im 5o ten jar verkhaufft ich dem Duärshekh zu 
Ober Radwein ain dri järigs stierll oder öchsll per 4 phund 4 
Schilling phening.
Mer verkhaufft ich zum vaschang dits 5o ten jar dem Posch vnd 
Rueprecht fleischagkher zwen ogsen in die pankh per 18 phund 
4 Schilling phening.
Am 24 tag februarii verkhaufft ich ainem ledrer khnecht zwo och­
sen vnd ain khue haut, so von dem viech, das auff haus notturfft 
geschlagen worden, per 4 phund phening.
Am 12 tag martii hab ich vom Valthain Weishaubt zu SchUzendorff, 
des spitalls holden, emphangen vmb ainen ochsen so das spitall 
ime an die zucht gelassen vnd er denselben verkhaufft 7 phund 6 
Schilling 24 phening.
Latus vnnd suma dises emphangs facit 34 phund 6 Schilling 24 phe­
ning.
(Pol.7) Emphang vmb traid vnnd zins aus der spitalls mUll auch



anders»
Am ersten tag juny im 49 ten jar verkhaufft ich ainem 6 görz haiden, 
so man auf haus notturfft erpaut, je den görz per 18 kreizer, facit 
1 phund 6 Schilling 12 phening.
Item dem monntag im phingst feiertagen dem wiert zu Sandt Oswald 
verkhaufft ich 21 görz rokhen haus paw, je den görz per 18 kreizer, 
facit 6 phund 2 Schilling 12 phening»
Item so hab ich zum liechtmessen des 5o ten jars dem Cristoff, pe- 
khen bürgern alhie, verkhaufft 56 görz waiz, darundter sein 3o gö­
rz gewest zins waitz von der müll vnd die andern hauspau, je ain 
görz per 23 kreizer. Mer 60 görz gemüschet alls waitz vnd rokhen 
durcheinander auch haus pau, je den görz per 22 kreizer, facit 
43 phund 3 Schilling 22 phening»
Latus vnnd suma emphangs vmb traid facit 51 phund 4 Schilling 
16 phening.
(Pol.8) Emphang der Steuer dits 1549 jarr
Am quotember sambstag nach phingsten hab ich von Mathes weber 
alhie von der hueben zu Pobersach steur emphangen 6 Schilling 
phening.
Am 24 tag juny vom Michell satler von ainer hofstat zu Pobersach 
steur emphangen 2 Schilling phening.
Am sandt Ulrichs tag von Oristan Fidler von der hueben bey der 
Pessniz steur emphangen 1 phund 1 Schilling 1o phening.
Adi dito vom Schneider pei Sandt Gilgen von der hueben daselbst 
steur emphangen 4 Schilling phening.
Am 14 tag julii vom Grillen, suppan bey der Muer, steur emphan— 
gen 1 phund phening.
Adi dito von Steffl Fidler emphangen steur 1 phund phening.
Item vom Messessnikh zu Khrottendorff hab ich emphanngen steur 
1 phund 2 Schilling 2o phening.



Am sandt Maria Magdalens tag hab ich vom Paierlen bey der Muer 
steur emphangen 1 phund phening.
Am 11 tag augusti zallt Colman Fidler die steur dits jars 1 phund 
1 Schilling 1o phening.
Adi dito zallt Valenti Weishaubt zu Schüzendorff die steur 1 phund 
1 Schilling 2o phening.
Idem von Järney Stradner bey Sandt Lienhart hab ich steur emphan­
gen 1 phund 4 Schilling phening.
Am 13 tag monnats martii im 5o ten jar zallt Jörg Osterman die 
steur ausstandt von 48 vnd 49 ten jarn, je von ainem 1 phund phe­
ning, facit 1 phund phening.
Latus vnnd suma des emphangs facit 14 phund phening.
(Fol.9) Emphang des zins von spitalls vrbars leuten 
Mathes Weber alhie von der hueben zu Pobersach 4 Schilling phen­
ing vnd von ainer hofstat daselbst diennt er 54 phening zallt für 
alls auf widerrueffen 6 Schilling phening.
Mathe PaUrle hat zwo hueben zu Noblach oder bey Sandt Gilgen, 
zallt von paiden dits 49 ten jar 1 phund phening.
Thoman Osterman zallt von seiner hueben dits jars den zins 
1 phund phening.
Pharrer zu Leitschach oder Jörg Schneider von ainer hueben bey 
Sandt Gilgen zallt den zins 4 Schilling phening.
Cristan Fidler von der hueben zu Khrotendorff zallt prot phening 
3, waitz gehauffte görz 1o, ain halben görz pan, ain halben görz 
haniff, hartzelling ain, redemer vier, air 2o, vischgellt vierzig 
phening, khiz ains vnd von ainem agkher 4 Schilling phening, facit 
5 Schilling 13 phening.
Item so ist er vom 48 jar ausstandt schuldig peliben ain khiz, 
dauir hat er zallt 2 Schilling phening.
Primus Mesassned zallt von ainer hueben zu Khrottendorff phening 
4o, prot phening 3, waiz viertll 4, ain halben görz pan, ain halben 
görz haniff, vier huenner, zwainzig air, ain khitz, robat mad ain



tag, hey fueder zu fueren ains, zallt für alles auf widerrueffen
1 phund 2 schilling 2o phening.
Colman Fidler zallt von seiner hueben vermüg des vrbar waitz zehen 
aufgehaufte görz, ain halben görz pan, ain halben görz haniff, vier 
huenner, ain haar zelling, drey prott phening, robat mad ain tag, 
heifuer fueder ains, aber das vischgellt, air vnd khitz ist er 
schuldig.
Idem zallt er ainen ausstandt, so er im 48 ten jar per ressto 
schuldig peliben, 2 phund minus 2o kreizer, facit 1 phund 5 schill­
ing 1o phening.
Latus facit 8 phund 1 schilling 13 phening.
Benedict Pidler zallt von ainer hofstat huenner 2,4o phening. 
Bartime oder Järney Stradner bey Sandt Lienhart zu SchUzendorff 
hat den zins vom 49 jar am ersten tag martii im 5o ten jar bezallt, 
facit 1 phund 4 schilling phening.
Valenthin Weishaubt zallt von seiner hueben zu Schuzendorff den 
zins vom 49 ten jar am 12 tag martii dits 5o ten jars 1 phund
2 schilling 2o phening.
Jörg Osterman zallt den zins am 13 tag martii dits 5o ten jars 
vom 48 vnd 49 ten jarr von jeden 1 phund phening, facit 2 phund 
phening.
Latus facit 5 phund phening.
Suma facit dises emphanngs 13 phund 1 schilling 13 phening.
(Pol.10) Grund zinss inner vnd ausser der statt
Am 23 tag juny hab ich vom Melchior Sailler emphangen den zins
vom gwelb im spitall vom 48 ten jar 1 phund 4 schilling phening.
Am ersten tag nouembris im 49 ten jar zallt Andre JSgsche schue- 
sster von der hofstat am eckh gegen Mellinger hoff vber 24 phening. 
Wilhalbm Thörringcr zallt von ainer hofstat 4o phening, zwey hue — 
nner vnd 2o ayr id est 4o phening.



Primus HUrnus zallt von des Truschll hofstat 1o phening.
Idem zallt von des Jörgll von Khlaping hofstat, darauff ain mül- 
stuben vnd hoffstekhen gesezt, 12 phening.
Mer von des Schrattenpach hofstat 60 phening, zway huenner, zwain- 
tzig air, facit 60 phening.
Veit Trienntl diennt von des Jörgl Püchll garten gelegen zwischen 
der Retlin agkher vnd Clögl scherers garten in der Neugassen 32 
phening.
Idem hat er ain agkher ennhalb der Traa zwischen der Gallin zu 
Lembach ackher gelegen in das spitall zinsper gemacht vmb 12 phe­
ning.
Rueprecht Zessnickh zallt von des Simon ledrer hofstatt vnd ack­
her am Rein bey der prueckhen vom 49 ten jar 72 phening.
Item den ausstandt vom 4o isten jarr bezalt 72 phening.
Latus facit 2 phund 7 Schilling 4 phening.
(Fol.10’) Mathes Schögkher diennt von ainem agkher, so vormalls 
Cristoff Hueber gehabt bey Wintenau gelegen, 4 phening.
Item den ausstandt vom 47 vnd 48 jar von jedem 4 phening,facit 
8 phening.
Steffan Khuenradt zallt von ainem agkher hindter den Thäber, so 
Mille dem Veiten ledrer verkhaufft hat, 7 phening.
Colman Holtzman von ainem agkher, der etwo des Choll gewest, ge­
legen ab vnser frauen khirchen, facit 1o phening.
Mer von ainem agkher 1o phening.
Cristoff Willenrainnerin zallt von des Wolfgang Praun garten in 
der Neugassen 4o phening.
Idem von ainer hofstat bey der lakhen, so des Hansl Stechers 
gewest, 2o phening, vier huenner vnd vierzig air, für die huenner 
vnd air zallt sy 12 phening, facit alles 32 phening.
Oswaldt Pruelinger erben von ainen agkher neben des wegs gen 
Radwein 6 phening.
Cristoff Weiss diennt von der hofstat in der wasserlueckhen laut 
priefflicher vrkhundt 18 phening.



Idem von dem garten vor Sandt Vlrichs thor 12 phening.
Vom 48 ten jar die ausstendt bezallt auch 1 Schilling phening. 
Jörg Rämb diennt von ainem garten in der Neugassen 4o phening. 
Hanns Puchs zallt den zins vom 48 vnd 49 ten jar vom jeden 4o 
phening, 2 huenner vnd 2o air vnd für sollich huenner vnd air 
hat er geben auch 4o phening id est 4 Schilling phening.
Latus facit 1 phund 3 Schilling 7 phening.
(Pol.1l) Hanns Paumbgartner von des Preisteter hofstat hat zallt 
den zins vom 49 ten jar 4 Schilling phening.
Barbara Schattnerin von Jörg Khirchpergers hofmarch an der weg- 
schaid vor vnnser frauen thor vom 48 vnnd 49 ten jar bezallt je 
von ainem jar 12 phening, facit 24 phening.
Wiewoll sy noch von dreien alls 45,46 vnd 47 ten jaren schuldig 
wäre, zaigt jer sun Hans Pauer an, Hanns Präbst alls gewesner 
spitlmaister sälliger hette das jar nach dem nägsten sterb im 45 
ten jar sechs latten zum garten entliehen je ain latten per 3 
kreizer, hat vermaint, er wollt sollichs an den zins lassen 
abgeeno
Eberhart Grebmer, pekh,von des Mert Leitner hueben garten beza­
llt den zins vom 49 ten jar 27 phening.
Sebastian Trunkhll zallt von zwaien ägkhern ob vnnser frauen 
khirchen dits 49 ten jar 5 phening.
Mer von ainem agkher, so er mit ainem tausch an sich pracht,
12 phening.
Den ausstandt vom 48 ten jar von paiden 1 J phening.
Latus facit 6 Schilling 25 phening.
Suma dises emphangs id est 5 phund 1 Schilling 6 phening. 
(Pol.12) Emphang des perckhrechts mosst vnnd perckhölbling im
49 ten jarr 
Im gwainickh
Steffan Nidendran haffners salligen erben haben zallt durch Bla­



sien Creatsch mosst wasseremer III perkhölbling III haller.
Jorg Pitschkho von seinem Weingarten zallt perkhrecht wasser emer 
mösst III perkhölbling III haller.
Gregor Glattes vom Weingarten zallt perkhrecht mosst wasseremer 
II perkhhalbling II haller.
Lucas Mair zallt von seinem Weingarten perkhrecht mosst wasseremer 
II perekh phening II ain halb phening.
Nota herr Larenz Lubsche im Vorderperg von sandt Maria Magdalena 
stifft Weingarten zallt perkhölbling 1 haller.
Bartime Brenner tischler perkhphening 1 phening.
Casper Chrainer von ainem Weingarten, so er vom Niclasen Zachiz- 
kho vor jaren khaufft, perekh höbling 1 haller.
Idem darneben von ainem Weingarten dient Casper Chrainer perekh 
phening 1 phening schreibgellt phening 1 phening.
Essich von Meiling perckhphening II phening.
Pangraz Pleiburger salligen ainigen erben, so der Jarney Fert- 
schär zu der wittiben gehairat, perkh phening I ain halb phening. 
latus facit mosst redemer 2, wasseremer 2, paar gellt 14 phening. 
(Fol.12’) Im Khoscha perg
Valthain Mundl zallt von seinem Weingarten perkhphening 1 phening. 
Gardian im chloster von ainem Weingarten zallt wasseremer mosst II 
perkh phening I phening.
Michell Kholler von ainem Weingarten bezalt perckhrecht mosst 
wasser emer III perkh hölbling III haller.
Im Adriacher perg
Hanns Mairhofer von seinem Weingarten zallt perkhrecht mosst 
wasseremer II perkhphening I phening.
Augustin Schwarz von ainem Weingarten zallt perkhrecht mosst wass­
eremer II perkh phening I phening. Idem von ainem Weingarten perkh 
phening XII phening.
Im Potschkhaw perg
Fetter Khoroschez von des Hebenstokh Weingarten zallt den a u s s t a n d t



vom 48 jar für zwen wasser emer mosst 4 Schilling phening, von 49 
ten jar aber ist er schuldig, facit 4 Schilling phening perckh 
phening I phening.
Andreen Hollnburgers wittib zallt perkh phening II phening.
Gregor Mundl pekh von seinem Weingarten zallt das perkhrecht perkh 
phening XII phening.
Mert Riemer von seinem Weingarten bezallt perkh phening XII phening, 
den ausstandh vom 48 ten jar perkh phening XII phening.
Latus facit mosst redemer II, wasseremer I, paar gellt id est 
5 Schilling 26 phening 1 haller.
(1*01.13) Violfganng Schallinger zallt von ainen Weingarten perkh 
phening XYI phening.
Idem von ainem holz perkh hölbling 1 haller.
Sigmundt Fridaues wittib, so Hanns Sperkh innen hat, zallt 7 wass­
eremer ain, ist er noch schuldig thuet perkhrechts mosst wasser­
emer VII perkh phening IV phening.
Jurco des Iuan sun perckh halbling 1 haller.
Frannz Pauer perckh phening II phening.
Im Prächsler
Hanns Pleidner salliger von ainem Weingarten, hat jezo gemaine 
statt innen.
Im Sultzperg
Marthin Piso erben, so Melchior Piso zuuerwalten hat, perkhrecht 
mosst redemer 1 perkh phening 2 phening.
Mathes Peteckh von seinem Weingarten perckhrechtmosst redemer 
III perkh phening III phening.
Im Wienner
Cristcff Willenrainnerin von ainem Weingarten bezallt perkhrecht 
mosst wasseremer 1 perkhülbling 1 haller.
Rueprecht zu Prun zallt perkhrecht mosst wasseremer III perkh 
phening I ain halb phening.



Latus facit messt redemer 6, wasseremer 3, paar gellt id est 1 
Schilling phening.
(Fol.13’) Wolfganng Wasmans wittib zu Prun zallt perkhrecht messt 
von ainem Weingarten wasser einer I1II perkh phening II phening.
Hanns Schwab khornmesser von ainem Weingarten bezallt perckhrecht 
mosst wasser emer III perkh hölbling III haller.
Colman zu Tresterniz von ainen Weingarten bezallt wasseremer messt 
II perkh phening 1 phening.
Sebastian Pirloter zallt perkh phening 2 phening.
Michell Finckh perkh phening I phening.
Im Grundlperg
Janso Vintschakh zallt wasseremer IIII perckh phening II phening. 
Petter PoklStsch von Radwein wasseremer mosst IIII perckh phening 
2 phening.
Hanns Winther oder Sembler wasseremer mosst IIII perckh phening 
II phening.
Niclas Leschnikh von ainem Weingarten wasser emer mosst IIII perkh 
phening II phening.
Eberhart Grebraer perckh phening III phening.
Thoman Lindner schmid perkh phening III phening.
LatTis facit mosst redemer 6, wasseremer 1, paar gellt id est 21 
phening, 1 haller.
(Fo1.14) Im Thaubenperg
Sebastian Neuhofer pekh zallt wasseremer mosst von ainem Wein­
garten 1, perckh hölbling 1 haller.
Idem von ainem Weingarten ist er schuldig das perckhrecht wasser 
emer 1 perkhölbling 1 haller.
Fabian Planina zallt wasseremer mosst IIII perkh phening II phe­
ning .
Liennhart Sigll zallt von ainem Weingarten perkhrecht mosst wass­
eremer III perkh phening I ain halb phening.
Idem mer von ainem Weingarten wasseremer IIII perkh phening II phening«



Blasi KhSrner zallt den austandt von 48 ten jar vnd vrom 49 ten jar 
so von jedem jar 3 wasseremer mosst VI perkh phening I ain halb 
phening.
Lucas Mair zallt von alnem Weingarten 6 wasseremer mosst, facit 
wasseremer VI perkh phening III pheningo 
Clement Khaiser perkh phening I phening.
Hengstpacher von ainem holz, so der herr vizdomb in Steyr Cristoff 
Resch innen hat vnd volgendts dem Colman Stradner mülner verkhaufft, 
perkh phening III phening.
Latus facit mosst rederner 6, paar gellt id est 15 phening.
(Fcl.14’) lm Lubitzer
Sannd Florianns stifft perkh phening bezallt II phening.
Im Pue11aeher
Primus Hürnus perkh phening II phening.
In der Peunt
Gregor Marchburger, stainmez, wasseremer mosst IIII perkh phening 
II phening.
Im Khrenickh
Hanns Segkhll perkh phening 1 phening.
Im öslbach
Rteffan Fidler perckh phening II pheningo 
Ruepreehts perg
Lienhart Stoian bezallt perkh phening I ain halb phening.
Mer zallt er perkhrechtmosst wasseremer II.
Paule Manne von Gerstorff perkhrecht von dem wingarten, so er von 
Hansen Präbst gewesnen spitlmaister salligen aus des Jörglens Oster- 
mans hueben khaufft hat, perkh phening emphangen 24 phening.
Gregor Pachorianez zallt perkhrecht mosst wasser emer III perkh 
phening I ain halb phening»
Mathiascli Graschnikh zallt von ainem agkher 2 khopaun.



Latus facit mosst redemer 2, wasseremer 1, paar gellt id est 1 
Schilling 6 phening«,
Suma dises perkhrecht mosst, so ich im 49 ten jar emphangen, facit 
redemer 26, (wasseremer 1), pargellt 1 phund 1 schilling 23 phen- 
ing.
(Folo15) Emphang im gehaltnen perckhthaiding am 18 tag may dits 
155o jar 
Im Zwainickh
Lucas Mair perkh phening II ain halb phening.
Augustin Fräntzll, pinter, II phening»
Jacob Mässe 1 phening.
Liennhart Schneider I ain halb phening.
Steffan Haffner erben I ain halb phening.
Pangraz Pleiberger salligen erben I ain halb pheng.
J'drg Pitschkho, ledrer, I ain halb phening.
Bartime Prenner, tischler, I phening.
Gregor Glades 1 phening.
Casper Chrainer 1 phening.
Im Khoscha perg
Gardian im chloster 1 phening.
Michell Kholler I ain halb phening.
Im Adriacher perg
Hanns Mairhofer 1 phening.
Latus facit 18 phening.
Im Potschca perg
Petter Khoroschez 1 phening.
Gregor Mundil XII phening.
Sigmund Fridauer II phening.
Frannz Paur II phening.
Im Sulzperg
Martin Piso erben II phening.
Mathes Petekh III phening.



Im Wienner
Wolfgang Vasroan II phening.
Sebastian Pirlotter II phening.
Hanns Schwab I ain halb phening.
Rueprecht zu Prun I ain halb phening.
Colman zu Tresterniz 1 phening.
Im Grund1 perg
Niclas Leschnikh II phening.
Janse Vinschackh II phening.
Hanns Sembler II phening.
Eberhart, pekh, III phening.
Thoman, schmid, III phening.
Peter von Radwein II phening.
Latus faeit 1 schilling 14 phening.
(Fol.16) Im Thaubenperg
Andre Jïigsche von Planina Weingarten II phening.
Hanns Greinberger von Blasy Kharners Weingarten I ain halb phening. 
Liennhart Sigll I ain halb phening.
Idem von ainem Weingarten II phening.
Clement Khaiser I phening.
Sebastian Neuhofer, pekh, 1 haller.
Idem von ainem Weingarten soll er auch diennen 18 verwidert sich 
steet auf die beschau an.
Lucas Mair III phening.
Im Pue Hacher
Primus Hurnus II phening.
In der (Prient) Prunen
Gregor Mai’chburger, stainmez, II phening.
Im Khrenickh
Hanns Segkhll I phening.



Ira Dslpach
Steffan Fidler II phening.
Latus facit 18 phening 1 haller.
(Fol.16’) Rueprechts perg 
Liennhart Stoyan I ain halb phening.
Benedict Sailler.
Pauli Manne 24 phening.
Gregor Paeherianes I ain halb phening.
Latus facit 27 phening.
Suma des einphang im gehaltenen parkhthaiding dises 5c sten jar 
id est 3 schilling 17 phening 1 haller.
(Fol.17) Suma sumarum ailes emphanngs, wieuoruerschriben steet, 
facit 1335 phund 5 schilling 1 phening 1 haller.
Voigt die ausgab darauff
(Fo1.2o ) Ausgab auff das weingart gebey. Erstlich auff dem Press- 
egkher
Am 26 vnd 27 tag aprillis hab ich im Pressegkher weingart gehabt 
13 grueber vnd 4 mistrngerin, je ainem per 16 phening, faeit 1 phund 
1 schilling 2 phening.
Item khaufft ich zu gedachtem weingart 3 fueder mist, je ains per 1 
schilling 13 phening sambt der fuer, facit 4 schilling 24 phening. 
Am 23 tag may hab ich dem weinzierll Juri Sassed auf sein geding 
geben 6 phund phening.
Am ersten tag juny hab ich dem weinzierll auff sein geding geben 
5 phund phening.
Am leisten tag juny hab ich dem weinzierll Juri Sassed a\if sein 
geding geben 8 phund phening.
Ara andern tag augusti zallt ich zwaien maurern, so sy jeder ain 
tag bei disem Weingarten bei der pröos ain wandt, so vtngefallen, 
wider aufgemauert, jedem geben 1 schilling phening, facit 2 schi­
lling phening.
Item ainem arbaiter, so darzue läm getragen vrd ander handtraichung 
gethan, geben 16 phening.



Dem weinzierll, so auch darzue läm vnd wasser gefttrt, ime geben, 
facit 16 phening«
Am 26 vnd 27 tag augusti gehabt in disem weingart 23 arbaiter, so 
gras abgeschlagen, darundter sein gewest 7 stekhenschlaher, je 
ainen so gras abgeschlagen per 12 vnd den stekhenschlachern per 
13 phening bezahlt, facit 1 phund 1 schilling 13 phening» 
latus facit 22 phund 2 schilling 11 phening.
(Fol.20’) Am 28 tag septembris zallt ich, alls man dise wochen in 
disem Weingarten gelesen vnd gehabt 55 leeser, je ainem per 12 phe­
ning, facit 2 phund 6 schilling phening.
Item, alls man in der eben gelesen gehabt 4 puttentrager, je ainem 
per 16 phening vnd dem weintzierll auch durch die gannz wochen 6 
tagwerch bezallt, je ain tag per 16 phening, facit alles 5 schill­
ing 1o phening»
Item zallt ich, alls man in der hoch gelesen dem alten geprauch 
nach von ainer putten herab zu tragen 1 phening, da hat man 42o 
putten getragen, facit 1 phund 6 schilling phening.
Das huetlon zallt ich 5 schilling 1o phening.
Item hueter geben von 4o schöber puschen, so man zu den reben 
einlegt, zallt ich von ain schober 4 phening id est 5 schilling 
1o phening.
Am lesten tag septembris gehabt 4 leeser, je ainem per 12 phening 
vnd dem weinzierll 16 phening, facit 2 schilling 4 phening.
Item zwaien putentfagern, alls sy 41 puten herab getragen, je von 
ainer 1 phening, facit 1 schilling 11 phening.
Item zallt ich zwaien prössern, alls sy jeder 7 tag vnd nacht ge­
presst, ja ainem zu der dör tag vnd nacht 8 kreizer, facit 1 phund 
6 schilling 28 phening.
Also haben sy angelesen vnd angepresst 22 startini vnd nit gar ain 
halben mit mosst.



Am nägsten sontag vor sand Michels tag hat der Colman mülner, der 
Wölfl Mair vnd Lucas Mair jeder ain fuer mit zwaien startini ge- 
than, je von ainer fuer geben 2 Schilling 2o phening, facit 1 phund 
phening.
Am dritten tag nouembris im 49 ten jar hab ich dem weinzierll Juri 
Sassed sein vorsold geben 1 phund 2 Schilling 2o phening»
Latus facid 11 phund 1 Schilling 3 phening.
(Pol.21)
Am 16 tag nouembris in diser wochen gehabt in disem Weingarten 
21 grueber vnd 8 misttragerin, je ainem gruber per 14 phening vnd 
der mistragerin auch 14 phening, facit 1 phund 5 Schilling 16 phe­
ning.
Item khaufft ich vom weintzierll Juri Sassed auffs grueben 6 fu- 
eder mist zu disen Weingarten, je das fueder per 12 kreizer, facit 
1 phund 1 Schilling 18 phening.
Am 23 tag nouembris in diser wochen gehabt in disem Weingarten 16 
grueber per 14 phening vnd 5 mistragerin auch per 14 phening, facit 
1 phund 1 Schilling 24 phening.
155o jar
Adi dito hab ich ime dem weinzierll auff die arbait geben 5 phund 
phening
Item mer dem weinzierll auf das geding vermüg aines rasch aintzi- 
ger weis geben, facit 28 phund phening.
Mer zu völliger bezallung seines gedings ime dem weinzierll geben 
6 phund phening.
Am ersten tag martii khaufft ich vom Juri Sassed 15 fueder misst 
zu disen weingart, je ain fueder per 12 kreizer, facit 3 phund 
phening.
Am ersten tag dito vnd lesten tag februarii gehabt 11 grueber 
vnnd 4 mistragerin, je ainem per 16 phening, facit 1 phund phening. 
Latus facit 47 phund 28 phening.
(Pol.21’) Am 17 tag aprillis gehabt 11 gruber vnd 4 mistragerin, je



ainem per 4 kreizer bezallt, facit 1 phund phening»
Am 18 tag dito gehabt 1o grueber vnd drey mistragerin, je ainem 
bezalt nach dem sy der regen vmb di ander vrn nach mittag ver- 
triben per 12 jedem, facit 5 schilling 6 phening.
Am 22 tag aprillis gehabt 8 grueber vnd 2 mistragerin vnd nach 
dem sy zeitlich vom grueben vertig worden haben sy nachmalls das 
khag ausgehackht je ainem per 16 phening bezallt, facit 5 schill­
ing 1o phening.
In der wochen cantate gehabt 6 arbaiter zu Presseckh, so zu pai- 
den seiten das khag ausgereit, je ainem per 4 kreizer, facit 3 
Schilling 6 phening.
Auff das ander hauen hab ich geben von hauen spizen zu disen 
wingarten 16 phening.
Latus facit 2 phund 6 schilling 8 phening.
Suma der ausgab auff disen Weingarten facit 83 phund 2 schill­
ing 2o phening.
(Pol„23) Ausgab auff den Thonnhoff
Am 29 tag aprillis in gedachten weingart gehabt 11 grueber, je 
ain per 16 phening id est 5 schilling 26 phening. Eodem die die 
fünff mistragerin, ainer per 16 phening, facit 2 schilling 2o 
phening.
Am 16 tag monnats may gehabt in disem weingart 31 straiffer vnd 
nach dem sy der regen nach mittag vertriben je ainem geben per 
6 phening, facit 6.schilling 6 phening.
Am 21 tag may gehabt in disem weingart 2o hauer, je ain geben per 
kreizer, facit 1 phund 2 schilling 2o phening.
Am 22 dito gehabt 23 hauer je ainem per 16 phening id est 1 phund 
4 schilling 8 phening.
Am 4 tag juny gehabt in dem weingart 28 panter, darundter 7 steck- 
henschlaher, den panter je ainem per 16 phening vnd den stekhen-



schlahern ainem per 17 phening, facit 1 phund 7 schilling 9 phening. 
Am 6 tag juny gehabt in disem weingart 32 panter, darundter 9 stro- 
tretter vnd stekhenschlaher, vnd nach dem sy der regen vngefarlich 
vmb die dritt vr nach mittag vertriben je ainem geben per 3 kreizer, 
facit 1 phund 4 schilling 24 phening»
Am 7 tag dito gehabt 33 panter, darundter 9 strotretter vnd steck- 
henschlaher, den panter je ainem per 12 phening vnd den stekhen- 
schlahern vnd strotrettern je ainem per 13 phening nach dem sy glei- 
chermassen der regen vetriben,facit 1 phund 5 schilling 15 phening. 
Am 3o tag augusti gehabt 11 grasrauffer vnd aber am 31 dito XIII 
grasrauffer, je ainem geben per 12 phening, facit 1 phund 1 schill­
ing 12 phening.
Am 27 tag septembris gehabt in disem Weingarten 14 leeser vnd 6 
puttentrager, den leesern per 12 vnd den putentragern per 16 phe­
ning vnd dem weinzierl 16 phening, facit 1 phund 1 schilling 1o 
phening.
Also haben sy angeleesen 7 glait.
Das huetlon zallt ich 2 schilling 2o phening.
Latus facit 12 phund 4 schilling 2o phening»
(Pol.23’) Weingart arbait auff das 5o jar
Am 7 tag februarii im 5o ten jar hab ich im Thonhopff Weingarten 
11 vnd am 8 dito 12 Schnitter gehabt, ainem per 12 phening, facit 
1 phund 1 schilling 6 phening.
Am X tag februarii gehabt 11 Schnitter, je ainem per 12 phening, 
facit 4 schilling 12 phening.
Am 15 tag februarii gehabt 11 Schnitter, je ainem per 12 phening, 
facit 4 schilling 12 phening.
Am 17 tag februarii gehabt 11 grueber vnd 4 mistragerin, je ainem 
per 14 phening, facit 7 schilling phening.
Am 26 tag februarii hab ich den Weingarten schneiden lassen vnd 
gehabt 14 Schnitter nachdem sy der regen vngefärlich vmb vesper 
zeit vertriben je ainem geben per 2 kreizer, facit 3 schilling



22 phening.
Siben rebenkhlauberin, je ainer per 12 phening, facit 2 schilling 
24 phening.
Am 11 vnd 12 tag martii gehabt 46 hauer in disem Weingarten, darund- 
ter sein gewest 15 weiber vnd 3 steckhenschlaher, je ainem hauer 
per 15 den weibern per 14 vnd den stekhenschlahern per 16 phening 
das tagwerch bezallt, facit 2 phund 6 schilling 18 phening.
Am 18 vnnd 2o tagen martii im 155o jar gehabt manen XXVIII vnnd 
XVI weiber, die da gehaut haben, je denen mannen per 16 phening vnd 
denen weibern per 15 phening. Darneben vier steckhenspizer, je dem 
per 14 phening, facit alles miteinander 3 phund 1 schilling 6 phe­
ning.
Latus facit 9 phund 7 schilling 1o phening.
(Fol.24) Am XXIIII tag martii gehabt 6 mannen vnd 5 weiber, die da 
zuegehaut haben, je denen mannen per 16 vnd denen weiberen per 
15 phening darneben ainen stekhenspizer per 17 phening, facit alles 
6 schilling 8 phening.
Am 25 tag aprillis gehabt 12 grueber vnd 3 mistragerin vnd nach 
dem es zu morgest gewittert vnd erst vmb die neunt vrn in die 
arbait tretten, je ainem per 3 kreizer bezallt, facit 6 schilling 
phening.
Am 9 tag may gehabt 21 grueber vnd zehen mistragerin, je ainem 
nach dem sy der regen vmb di ander vrn nach mittag vertriben per 
12 phening bezallt, facit 1 phund 4 schilling 12 phening.
Am 13 tag may gehabt 1o grueber vnd 5 mistragerin, je ainem grue­
ber per 18 vnd der mistragerin per 16 phening bezallt, facit 1 phund
2o phening.
Am 16 tag may gehabt 13 straiffer, so vor gestraifft vnd hindennach
14 hauer gehaut, je ainem straiffer per 12 vnd den hauern per
15 phening bezallt, facit 1 phund 4 schilling 6 phening.



Am 17 tag dito gehabt 13 hauer vnd 9 hauerin, je ainem man per 
16 vnd den weibern per 15 phening bezallt, facit 1 phund 3 schill­
ing 13 phening.
Am 2.3.4 vnd 6.tag monnats juny gehabt dise vier tag so den Wein­
garten zuepundten ainhundert vnd acht pandter, darundter sein 
gewesen 26 stekhenschlaher vnd strotretter vnd ainer so steckhen 
in die hoch tragen vier tagwerch, je ainem panter bezallt per 16 
phening, den stekhenschlachern vnd strotrettern per 17 vnd den 
stekhentrager per 18 phening, facit alles 7 phund 2 schilling 
22 phening.
Latus facit 14 phund 3 schilling 21 phening.
Suma ausgab auf disem Weingarten facit 36 phund 7 schilling 21 
phening.
(Pol.25) Ausgab auff den Draechsler
Am andern tag may im bemellten Weingarten gehabt 15 grueber vnd 
3 mistragerin, je ainem per 16 phening, facit 1 phund 1 schilling 
18 phening.
Am dritten tag dito gehabt 15 grueber vnd drey misttragerin vnd 
nach dem sy bis auff mitten tag in disem weingart mit dem grueben 
fertig worden, hab ich sy im Preisser darnach gestellt je ainem 
per 16 phening, facit 1 phund 1 schilling 18 phening.
Am 21 tag may gehabt 19 streiffer, so disen weingart gestraifft 
haben, je ainem per 3 kreizer, facit 7 schilling 18 phening.
Am 23 tag dito gehabt 23 hauer, je ainem zulon geben 4 kreizer, 
facit 1 phund 4 schilling 8 phening.
Am 24 tag dito gehabt 31 hauer, je ainem per 16 phening, facit 
2 phund 16 phening.
Am 12 tag juny gehabt 21 panter darundter 7 stekhenschlaher vnd 
strottretter, je ainem panter per 16 phening vnd den stekhenschla- 
hern per 17 phening, facit 1 phund 3 schilling 13 phening.
Am 13 dito gehabt 23 panter, darundter 8 stekhenschlaher, den 
panter ainem per 16 phening vnd den steckhenschlahern per 17 
phening, facit 1 phund 4 schilling 16 phening.



Ara 14 tag Juny gehabt 35 panter, darundter zehen stekhenschlaher 
vnd strotretter, Je ainem panter per 16 phening vnd den stekhen- 
schlahern per 1 7 phening, facit 2 phund 3 schilling phening.
Am 15 tag dito gleichermassen gehabt 35 panter, darundter auch 
zehen steckhenschlaher, Je ainem bezallt per, wie oben steet, fa­
cit 2 phund 3 schilling phening.
Latus facit 14 phund 5 schilling 17 phening.
(Pol. 25 ’ ) Am andern tag septembris im 49 ten Jarr gehabt im 
Draxler Weingarten 12 grasrauffer, Je ainem per 12 phening, facit 
4 schilling 24 phening.
Am dritten tag dito gehabt 13 grassrauffer, Je ainem per 12 phe­
ning, facit 5 schilling 6 phening.
Am 25 tag septembris gehabt im disem Weingarten 17 leeser vnd 
4 puttentrager, ainem leeser per 12 phening den puttentragern 
per 16 phening vnd dem weinzierl auch 16 phening, facit 1 phund 
1 schilling 14 phening.
Am 26 dito gehabt 12 leeser vnd 3 puttentrager, Je ainem leeser 
wieuor per 12 phening vnd den puttentragern per 16 phening vnd dem 
weinzierll auch per 16 phening, facit 16 schilling 28 phening.
Also haben sy angeleesen fünffthalb glait.
Das huetlon 2 schilling phening.
Am 5 tag nouembris gehabt in disem Weingarten 9 grueber vnd zwo 
mistragerin, Je ainem grueber per 14 phening vnd der mistragerin 
per 12 phening, facit 5 schilling phening.
Am 6 dito gleichermassen gehabt 9 grueber vnd zwo mistragerin, Je 
ainem bezallt wieuor, facit 5 schilling phening.,
Am 7.8. vnd 9.tag nouembris gehabt 23 grueber vnd 6 mistragerin,
Je ainem grueber per 14 vnd der mistragerin per 12 phening bezallt 
1 phund 5 schilling 4 phening.
Weingart arbait auff das 155o ten Jar



Am 25 vnd 27 tag februarii gehabt in disem weingart jeden tag 
15 Schnitter, id est 3o Schnitter, je ainen verlont per 14 phe- 
ning, facit 1 phund 6 schilling phennig.
Latus facit 8 phund 1 schilling 16 phening.
(Fol.26) Am lesten tag februarii vnd ersten tag martii gehabt 
jeden tag 14 Schnitter id est 28 Schnitter, je ainem per 16 phening, 
facit 1 phund 6 schilling 28 phening.
Item zallt drey rebenkhlauberin, je ainer per 12 phening, facit 
1 schilling 6 phening.
Item am 4 tag martii fünff reben klauberin gehabt, je ainer geben 
12 phening, facit 2 schilling phening.
Am 24 tag martii im 5o ten jar gehabt 6 mannen 4 weiber, so disen 
Weingarten gehaut, je ainen man per 16, den weibern per 15 phening 
vnd darneben ainen stekhenspizer per 17 phening, facit alles mitei­
nander 5 schilling 23 phening.
Am 26 tag dito gehabt 21 hauer vnd 2 stekhenspizer, je ainem hauer 
per 16 vnd den stekhenspizer per 17 phening. Mcr am 27 tag dito 
gehabt 23 hauer, darundter stekhenspizer gewest, je ainem geben 
nach dem sy der regen nach mittag vertriben per 8 phening, facit 
alles miteinander 2 phund 2 schilling 14 phening.
Am 29 tag marti gehabt 23 hauer vnd 2 stekhenspizer, je ainem 
hauer per 16 vnd den stekhenspizer per 17 phening, facit 1 phund 
5 schilling 17 phening.
Am lesten tag dito gehabt 25 hauer vnd 2 stekhenspizer, je ainem 
bezallt wieuor, facit 1 phund 6 schilling 14 phening.
Am letsten tag aprillis gehabt 12 grueber vnd 4 mistragerin vnd 
nach dem sy der regen vertriben vnd kaumb 3 stundt gearbait, je 
ainem geben per 6 phening, facit 3 schilling 6 phening.
Am 2 tag may gehabt 16 grueber vnd 6 mistragerin vnd dieweill sy 
etwo ain stundt vber mittag gearbait vnd volgendts der regen 
vertriben, je ainem per 9 phening bezallt, facit 6 schilling 18 
phening.



Am 3 tag may gehabt 16 grueber je ainem per 18 phening vnd 6 mis- 
tragerin je ainer per 16 phening bezallt, facit 1 phund 4 schill­
ing 4 phening.
Latus facit 11 phund 5 schilling phening.
(Pol.26’) Am fttnfften tag may gehabt 17 grueber vnd mistragerin 
je ainem nach dem sy der regen vmb mittentag vertriben per 9 phe­
ning, facit 5 schilling 3 phening.
Am 7 tag may gehabt 16 grueber vnd 5 mistragerin, je ainem grueber 
per 18 vnd der mistragerin per 16 phening bezallt, facit 1 phund 
4 schilling 8 phening.
Am 12 tag may gehabt 1o grueber vnd 5 mistragerin, je ainem grue­
ber per 18 vnd der mistragerin per 16 phening, facit 1 phund 2o 
phening.
Am 19 tag may gehabt 21 straiffer, je ainem bezallt per 12 phen­
ing, facit 1 phund 12 phening.
Am 22, 23 vnd 24 tag may abgelonnt zu dem andern hauen die drey 
tag vnd gehabt am 22 tag dito 23 hauer je ainem per 13 phening, 
nach dem sy der regen vetriben, am 23 may auch 23 hauer, je ainem 
nach dem sy der regen vertriben per 12 phening vnnd am 24 may 
gehabt 19 hauer vnd 12 hauerin, je ainem hauer per 16 vnd der 
hauerin per 15 phening bezallt, facit alles 4 phund 5 schilling 
29 phening.
Am 7 tag juny gehabt 33 panter, darundter sein gewest 8 stekhen- 
schlaher, strotretter vnd stekhentrager, je ainem panter per 16 
phening vnd den andern je ainem per 17 phening bezalü, facit 2 
phund 1 schilling 16 phening.
Am 9 tag dito gehabt 41 panter, darundter gewesen 1o stekhen- 
schaher strotretter vnd stekhentrager, je ainem panter per 16 vnd 
den stekhenschlachern, strotrettern vnd stekhentragern per 17 phe­
ning bezallt, facit .2 phund 6 schilling 6 phening.



Latus facit 14 phund 14 phening.
Suma ausgab auff disem Weingarten facit 48 phund 4 schilling 17 
phening.
(Fol.28) Auf denn Preisser ausgab
Erstlich der wochen nach mitter vassten hab ich in dem Preisser 
gehabt 37 vnd ain halben hauer, darundter sein vier steckhenspi- 
tzer gewest, je ain steckhenspizer per 17 phening vnd den hauern 
per 16 phening, facit 2 phund 4 schilling 4 phening.
Mer in der palm wochen ainen tag gehabt 25 hauer, darundter drey 
steckhenspizer, denen ainem per 17 phening vnd den hauern per 16 
phening, facit 1 phund 5 schilling 13 phening.
Mer in der palm wochen 24 hauer ain per 16 phening, darundter zwen 
steckhenspizer per 17 phening, thuet alles 1 phund 4 schilling 26 
phening.
Mer hab ich khaufft des freitags nach sand Marxen tag von Mathia- 
schen Gasperliniz an der Pessniz sechs fueder mist vnd hat sollichen 
mist mit seiner aignen fuer von der Pessniz zum Preisser gefürt, je 
ain fueder vmb 12 kreizer, facit 1 phund 1 schilling 18 phening.
Am 4 tag may gehabt 14 grueber vnd 5 mistragerin, je ainem per 
4 kreizer, facit 1 phund 2 schilling 4 phening.
Am 24 tag dito gehabt in disem weingart 29 hauer, je ainem per 16 
phening, facit 1 phund 7 schilling 14 phening.
Am 25 tag may gehabt im gedachten weingart 33 hauer, je ainem per 
16 phening, facit 2 phund 1 schilling 18 phening.
Am 19 tag juny hab ich gehabt 33 panter, darundter 9 stekhenschla- 
her vnd strotretter, vnd nach dem sy der regen vertriben je ainem 
panter geben per 12 phening vnd den steckhenschlahern per 13 phe­
ning, facit 1 phund 7 schilling 15 phening.
Am 25 tag juny gehabt 34 panter vnd stekhenschlaher vnd nachdem 
sy der regen gleichermassen vertriben ainem geben per 7 phening, 
facit 7 schilling 28 phening. 
latus facit 15 phund 2 schilling 2o phening.



( P o l o  28’ ) Ara 26 tag juny gehabt 26 panter, darundter 8 steckhenschla- 
her oder strotret ter, den panter ainem per 16 phening vnd den steck— 
henschlahern per 1 { phening, facit 1 phund 6 schilling 4 phening.
Am 4 tag septembris im Preisser Weingarten gehabt 13 grasrauffer 
ainem per 12 phening id est 5 schilling 6 phening. Dise 13 arbaiter 
haben halben tag im Preiss vnd halben tag im Koschach gras geraufft, 
ist aber da zusamen geschriben.
Am 28 tag septembris in disem Weingarten gehabt 14 lesser, 6 putten- 
trager vnd tretter, den leesern per 12 phening vnd den puttentragern 
per 16 phening, facit 1 phund 24 phening.
Also haben sy angeleesen zway glait.
Am 2 tag octobris zallt ich das huetlon von disem Weingarten 2 schil­
ling phening.
Am 19- 2o. vnd 21 tag nouembris gehabt in disem Weingarten 4o gru- 
eber vnd 6 mistragerin, je ainen grueber bezallt per 14 phening vnd 
ainer mistragerin per 12 phening, facit 2 phund 5 schilling 2 phening.

Voigt der schnit auff das 155o jarr
Am 4 vnnd 7 tag martii im 5o jar Schnitter gehabt XXX .jedem geben 
per 16 phening, facit; 2 phund phening.
Am 11 tag martii gehabt 3 rebenckhlauberin, jeder geben per 12 phe­
ning, facit 1 schilling 6 phening.
Am ersten tag aprillis gehabt 24 bauer vnd 2 stekhen spizer, so sy 
¿Ligen Weingarten gehaut, je ainera hauer per 16 vnd den stekhenspi- 
zern per 17 phening abgelont, facit 1 phund 5 schilling 28 phening.
Am andern tag dito gehabt 24 hauer vnd 2 stekhenspizer, je ainem 
bezallt wieuor, facit 1 phund 5 schilling 28 phening.
Latus facit 12 phund 8 phening.
(Fol.29) Am 9 tag monnats aprillis gehabt 21 hauer vnd 2 stekhen- 
schlaher, je ainem hauer per 16 vnd den steckhenspizer per 17 phe­
ning, facit 1 phund 4 schilling 8 phening.



Am 15 tag dito gehabt 14 hauer vnd 1 stekhenspizer, je ainem bezallt 
wieuor, facit 1 phund 1 phoning«
Am 16 tag aprillis gehabt 3o hauer, je ainem per 16 phering vnd 2 
stekhenschlaher ainem per 17 phening, facit 2 phut d 1 schilling 4 
phening.
Am 17 tag dito 2o hauer, je ainem per 16 phening, facit 1 phund 
2 schilling 2o phening.
Am 21 tag may gehabt 13 straiffer, je ainem per 14 phening, facit
6 schilling 2 phening«
Am 29 tag may gehabt zu dem andern hauen in disent weingai’ten 25 ma­
nnen vnd 17 weiber, je ainem man per 16 vnd den weibern per 15 phe­
ning bezallt, facit 2 phund 5 schilling 25 phening.
Am 2 tag juny gehabt hauer namblich 9 mannen vnnd 4 weiber, je 
ainem bezallt wieuor, facit 6 schilling 24 phening.
Am 17 tag juny gehabt 36 panter, darundter gewest 9 stekhenschlaher 
vnd strotretter, je ainem panter per 16 phening vnd den andern per 
17 phening bezallt, Cacit 2 phund 3 schilling 15 phening.
Latus facit 12 phund 6 schilling 9 phening.
Suma diser ausgab auff den Weingarten facit 4o phund 1 schilling
7 phening«
(Fol«29’) Auff den weingart im Khoschach
Am kharfreitag gehabt 27 hauer, ainer per 16 phening, darundter 
ain steckhenspizer per 17 phening, facit 1 phund 6 schilling 12 
phening.
Mer -■m sambstag gehabt 28 hauer, ainem per 16 phening, darundter 
ain steckhenspizer per 17 phening, facit 1 phund 6 schilling 29 
phening.
Mer am freitag nach sand Marxen tag gehabt 18 hauer, ainem per 16 
phening, facit 1 phund 1 schilling 18 phening.
Mer den sambstag nach s.Marx tag gehabt 1o hauer, je ainem per 
14 phening, facit 4 schilling 2o phening.
Mer hab ich von dem Kholler zu dem Weingarten khaufft 2 fueder mist(



je ains per 1 schilling phening, facit 2 schilling phening.
Am 6 tag may gehabt 17 gruber vnd 5 mistragerin rad nach dem sy in 
disem Weingarten mit dem grueben biss auff mittentag fertig worden, 
hab ich sy nachmalls in Stainpruch gestellt, je ainem per 16 phening, 
facit 1 phund 3 schilling 22 phening.,
Am 22 tag may gehabt 6 straiffer, je ainem per 3 kreizer, facit 
2 schilling 12 phening«,
Am 27 tag may hab ich in disem weingart gehabt 27 kauer, je ainem 
per 16 phening, facit 1 phund 6 schilling 12 phening.
Am 28 tag dito gehabt 14 hauer, je ainem per 16 phening, facit 7 
schilling 14 phening.
Am 5 tag juny hab ich abzallt 27 panter, darundter 7 stekhenschlaher, 
den pantern je ainem per 16 phening den stekhenschlahern 17 phening, 
facit 1 phund 6 schilling 19 phening.
Am 21 tag juny gehabt 34 panter vnd nach den sy der regen vertriben, 
je ainem geben per 3 phening, facit 5 schilling 2o phening.
Latus facit 12 phund 5 schilling 28 phening«,
(Fol.31’) Am 28 tag juny gehabt 7 panter, darundter 2 stekhenschla­
her, den pantern per 16 phening vnd den stekhenschlahern per 17 
phening, facit 3 schilling 24 phening.
Am 23 tag septembris gehabt 14 leeser, 4 puttentrager vnd ain tre- 
tter, alls sy ain tag disen Weingarten zu Khoschach vnd nachmalls 
Stainpruch abgelesen, je ainen leser per 12 phening ainem putten­
trager vnd dem tretter 16 phening vnd dem weinzierl auch 16 phening, 
facit 1 phund 12 phening.
Also haben sy angelesen im Khoschach anderthalb glait vnd im «¡tain— 
prueh ain halb glait.
Mer zallt ich das huetlon 2 schilling phening.
An 5 vnd 6 nouembris gehabt 14 tagwernher, so sy in disem Weingarten 
zu Khoschach ain schlag gemacht vnd gegruebt, je ainem per 14 phen-



ing, faeit 6 schillring 16 phening.
Am 7. vnd 8. dito gehabt 8 grueber vnd 2 mistragerin, jo ainem per 
14 phening, facit 4 schilling 2o pheningo
Am 15 tag nouembris gehabt 3 grueber, je ainen per 14 phening, 
facit 1 schilling 12 phening»
Am 2o. 21. vnd 22 lag nouembris gehabt XVII grueber, je ainem be­
zallt per 14 phening vnd 3 mistragerin je ainer per 12 phening, 
facit 1 phund 27 phening.
Am 23 vnd 26 tag nouembris gehabt 19 grueber vnd 3 mistragerin, je 
ainem bezallt wieuor, facit 1 phund 2 schilling 2 phening.
Mer darzue khaufft vom Casperlintz ab der Pessniz 3 fueder mist, je 
das fueder 11 kreizer, facit 4 schilling 12 phening.
Latus facit 6 phund 2 schilling 5 phening.
(Pol.32) Weingart arbait zu Khoschach auff das 155o ste jar 
Am 8 tag februarii im 5o ten jar hab ich mit dem Puckhll weinzierll 
alle weingart arbait pis das leesen ausser des grueben in Khcchach 
Weingarten augedingt per 14 phund 4 schilling phening, daran ich 
ime jezo geben 2o kreizer, facit 2 schilling 2o phening.
Adi dito khaufft ich zu gedachtem Weingarten 2o fueder misst, je 
ains mit sambt der fuer per X kreizer vnd dem weinzierll, so dasel­
bst aufgeschaut, innen geben 14 phening, facit 3 phund 3 schilling 
4 phening.
In der palm wochen hab ich gehabt ainen arbaiter, so er disen 
Weingarten die jungen grueber geräumt, ime geben 16 phening.
Am 21 tag aprillis hab ich in disern Weingarten gehabt 25 hauer, je 
ainem per 16 phening, facit 1 phund 5 schilling 1o phening»
Am 22 tag dito gehabt 14 grueber vnd 4 mistragerin, mer am 23 dito 
13 grueber vnd 3 mistragerin, .je ainem grueber per 18 vnd der 
mistragerin je ainen grueber per 18 vnd der mistragerin per 16 phe­
ning bezallt, facit 2 phund 3 schilling 28 phening.
Airi 28 tag aprillis gehabt 13 grueber vnd 3 mistragerin, je ainem 
grueber per 18 vnd der mistragerin per 16 phening bezallt, facit



1 phund 1 schilling 12 phening.
Am 6 Lag may gehabt 15 grueber vnd 4 mistragerin, je ainem grueber 
per 18 vnd der mistragerin per 16 phening bezallt, facit 1 phund 
3 schilling 4 pheningo
Letus facit To phund 4 schilling 4 phening.
(Pol.32’ ) Am 21 Lag may gehabt 1o straiffer, je ainem per 14 phe- 
ning bezallt, facit 4 schilling 2o phening.
A.ti le osten tag may su dem andern hauen gehabt in disem Weingarten 
2o mSnner vnd I3 weiber, je ainem man per 15 vnd den welbern per
15 phening besait, facit 2 phund 1 schilling 5 phening.
Item so ses ich mein ausgab, so ich dem weinzierl Puckhl'l auf sein 
geding geben vermueg aines rabasch vnd dieweill er disen Weingarten 
nit zu rechter weill vnd zeit gearbait, hab ich mich volgendts 
gleichwoll selbst annemen muessen den Weingarten zu pauen, ime 
geben 5 phund 5 schilling 1o phening.
Latus facit 8 phund 3 schilling 5 phening.
Suma auff disen Weingarten ausgab facit 37 phund 7 schilling 
12 phening.
(Pol.34) Seballde weingartten
Am 23 tag may gehabt im disem Weingarten 7 streiffer, je ainem 
geben 12 phening, facit 2 schilling 24 phening.
Am 28 tag dito in disen Weingarten gehabt hauer 13, je ainem per
16 phening, facit 6 schilling 28 phening.
Am 29 tag dito gehabt 14 hauer, je ainem per 16 phening, facit 
7 schilling 14 phening.
Am 27 tag juny gehabt panter 13, darundter 4 steckhenschlaher, 
den pantern ainem per 16 phening den steckhenschlahern per 17 phe­
ning, facit 7 schilling 2 phening.
Am 28 tag dito gehabt 19 panter, darundter 6 steckhenschlaher, den 
panter ainem per 16 phening vnd den steckhenschlahern per 1 7 phe­
ning, facit 1 phund 2 schilling 1o phening.



Ara 1o tag julii gehabt 6 panter darunter zwen steckhenschlacher vnd 
strotrettei’, je ainem panter geben per 16 phening den andern zwaien 
per 17 phening, facit 3 schilling 8 phening.
Am 5 tag septembris in disem Weingarten gehabt 7 grasrauffer, je 
ainem per 12 phening, facit 2 schilling 24 phening.
Am 24 tag septembris gehabt 15 leeser, 4 puttcntrager ain tretter, 
alls sy piss auf mittentag disen Weingarten abgelesen vnd nach 
mittentag in den Thonhopff gangen, je ainem leser per 12 phening den 
puttentrager vnd tretter per 16 phening vnd den weinzierll per 16 
phening, facit 1 phund 1 schilling 6 phening.
Also haben sy angelesen im Sebalde zway glait vnd im Thonhopff ain 
glait.
Das huetlon hab ich bezallt 24 phening.
Latus facit 6 phund 2 schilling 2o phening.
(Fol.34’) Am 26 tag octobris gehabt in disem Weingarten 7 grueber 
vnd 5 mistragerin, je ainem grueber per 14 vnd der mistragerin per 
12 phening, facit 5 schilling VIII phening.
Am 29 tag dito gehabt 11 grueber vnd 8 mistragerin, je ainem beza­
llt wieuor, facit 1 phund X phening.
Am 1o tag dito mer gehabt 11 grueber vnd 8 mistragerin, je ainem 
grueber per 14 phening vnd der mistragerin per 12 phening, facit 
1 phund X phening.
Am lesten dito gehabt 1o grueber vnd 7 mistragerin, je ainem wie­
uor, facit 6 schilling 24 phening.
Am 2 tag nouembris gehabt XII grueber, je ainem per 14 phening vnd 
7 misstragerin je ainer per 12 phening, facit 1 phund 12 phening.
Am 4 tag nouembris gehabt 9 grueber vnd zwo mistragerin, je ainem 
wieuor, facit 5 schilling phening.
Weingart arbait auff das 155o te jar.
Am 21. tag februarii gehabt 12 Schnitter in disem Weingarten, je 
ainem per 14 phening, facit 5 schilling 18 phening.
Am 22 tag februarii gehabt 7 Schnitter, je ainen per 14 phening, 
facit 3 schilling 8 phening.



Mer salit drey rebenkhlauberin, je ainer per 12 phening, facit 1 
schilling 6 phening.
Am 21 vnd 22 tag martii hab ich disen weingart zum erstenmall 
hauen lassen vnd gehabt paid tag 24 hauer, je ainer per 16 phoning, 
2o hauerin je ainer per 15 phening vnd 8 stekhenspizer ainen per
17 phening, facit alles in ainer suma 3 phund 1 schilling 2 phen­
ing.
Am 8 tag may gehabt 16 grueber vnd 6 mistragerin, je ainem grueber 
per 18 vnd der mistragerin per 16 phening bezallt, facit 1 phund 
3 schilling 14 phening.
Am 2o tag may gehabt 11 straiffer, je ainem bezallt per 12 phening, 
facit 4 schilling 12 phening.
Latus facit 11 phund 5 .schilling 4 phening.
(Fol.35) Am 28 tag may gehabt zu dem andern hauen 14 mannen vnd 
9 weiber, je ainem man per 16 phening den weibern per 15 phening, 
facit 1 phund 3 sehiling 29 phening.
Am 13 tag juny gehabt 37 panter, darundter 9 stettenkhenschlaher( ! ), 
vnd strotretter auch ain stekhentrager je ainem panter per 16 den 
stekhenschlagern vnd strotretter per 17 vnd dem stehentrager per
18 phening bezallt, facit 2 phund 4 schilling 3 phening.
Latus facit 4 phund 2 phening.
Suma auf disen Weingarten facit 21 phund 7 schilling 26 phening. 
(Pol.36) Ausgab auff den Stainpruch
Freitags nach sand Marxen tag gehabt 17 hauer, ainen per 16 phen­
ing, darundter ain steckhenspizer per 17 phening, facit 1 phund 
1 schilling 3 phening.
Mer sambstag nach sand Marxen tag gehabt 2o hauer, ainem per 
16 phening, darundter ain steckhenspizer per 17 phening, haben 
also laikhoff gemacht, facit 1 phund 2 schilling 21 phening.
Am 7 tag may gehabt 8 grueber vnd 3 mistragerin, so sy halben tag



in disem weingart vnd halben tag im Presser gegruebt vnd damit 
fertig worden, je ainem per 12 phening, facit 4 schilling 12 phening. 
Am 22 tag may gehabt 6 streiffer, je ainen zulon geben 12 phening, 
facit 2 schilling 12 phening.
Am 29 tag dito gehabt in disem weingart 14 hauer, je ainem per 
16 phening, facit 7 schilling 14 phening.
Am 3 tag junjr gehabt in disem weingart 14 hauer, je ainem per 16 
phening, facit 7 schilling 14 phening.
Am 17 tag juny gehabt in disem weingart 15 panter, darundter 8 stek- 
henschlaher vnd strotretter den pantern ainem per 16 phening vnd 
den stekhenschlahern ainem per 17 phening, facit 1 phund 8 phening. 
Am 27 tag dito gehabt in disem Weingarten 12 panter, darundter 4 
stekhenschlaher, je ainem bezallt, wie ob steet, 6 schilling 16 phe­
ning.
Am 5 tag septembris gehabt in dem Weingarten 7 grasrauffer, je ai­
nem per 12 phening facit 2 schilling 24 phening.
Das huetlon bezalt ich 24 phening.
Latus facit 7 phund 3 schilling 28 phening.
('P'olo36’) Am 14 tag nouembris in disem Weingarten gehabt 8 grueber 
vnd zwo mistragerin, alls sy dis auff mittentag gearbait vnd nach 
mittentag der regen vertriben, je ainen bezallt per 6 phening, fa­
cit 2 schilling phening.
Am 15 tag dito gehabt 13 grueber vnd drey mistragerin, je ain gru­
eber bezallt per 14 phening vnd der mistragerin per 12 phening, 
facit 7 schilling 8 phening.
Am 16 tag nouembris gehabt 16 grueber vnd 4 mistragerin, je ainem 
bezallt wieuor, facit 1 phund 1 schilling 2 phening.
Weingart arbait auff das 155o te jar.
Am 19 tag februarii gehabt in disem Weingarten 15 Schnitter, je 
ainem per 12 phening, facit 6 schilling phening.
Am 22 tag dito gehabt 7 Schnitter, je ainem per 14 phening, facit 
3 schilling 8 phening.



JLem drey rebenkhlauberin, je ainer per 12 phening, facit 1 schill­
ing 6 phening.
Am 4 tag nionnats aprillis gehabt in disen Weingarten 2o hauer vnd 
2 stekhenspizer. Mer am 5 tag dito gehabt 14 hauer vnd 2 stekhen- 
spizer, je ainem hauer per 16 vnd dem stekhenspizer per 17 phening 
bezallt, facit 2 phund 4 schilling 12 phening.
Am 14 tag aprillis gehabt 14 grueber vnd 6 mistragerin, je ainoiri 
per 16 phening, facit 1 phund 2 schilling 2o phening.
Am 15 tag dito gehabt 12 hauer vnd dieselben haben gar zuegehaut, 
darundter ain stekhenspizer, den hauern per 16 vnd dem stekhenspi­
zer per 17 phening bezallt, facit 6 schilling 13 phening.
Am 18 tag aprillis gehabt 13 grueber vnd 4 mistragerin vnd alls 
sy etwo vmb die ander vrn nachmittag der regen vertriben, je ainem 
per 12 phening bezallt, facit 6 schilling 24 phening.
Latus facit 9 phund 1 schilling 3 phening.
(Pol.37) Am 1o tag may gehabt 13 greuber vnd 4 mistragerin, je 
ainem grueber per 18 vnd der mistragerin per 16 phening bezallt, 
facit 1 phund 1 schilling 28 phening.
Am 2o tag dito gehabt 11 straiffer, je ainem per 12 phening be­
zallt, facit 4 schilling 12 phening.
Am 28 tag may gehabt zu dem andern hauen 19 mannen vnd 17 weiber, 
den mannen ain tag per 16 vnd den weibern per 17 phening bezalt, 
facit 2 phund 2 schilling 19 phening.
Am 14 tag juny gehabt 37 panter, darundter gewest 9 stekhenschla- 
cher strotretter vnd stekhentrager, je ainem pannter nach dem sy 
der regen vertriben per 12 phening vnd den andern per 13 phening, 
facit 1 phund 7 schilling 23 phening.
Am 16 tag juny gehabt 36 panter nach dem sy der regen vertriben je 
ainem per 1o phening bezallt, damit sein sy vertig worden. Facit 
1 phund 4 schilling phening.



Latus facit 7 phund 4 schilling 22 phening.
Suma facit 24 phund 1 schilling 23 phening.
(Fol.38) Reiters Weingarten im Wienner
Am 21 tag octobris khaufft ich vom Michell Finkhen zu Gfimbs ainen 
Weingarten im Wienner, so des alten Reiter gewest vnnd mit dem 
perkhrecht ins spitall gehörig, per 82 phund phening.
Vollgt die arbait auff sollichen weingart
Am 6 tag nouembris gehabt 9 grueber vnd 4 mistragerin, je ainem 
gruefcer per 14 phening vnd der mistragerin per 12 phening bezallt, 
facit 5 schilling 24 phening.
Am 13 tag nouembris gehabt 9 grueber vnd 3 mistragerin, je ainem 
bezallt wieuor, facit 5 schilling 12 phening.
Am 14 vnd 15 tag dito gehabt 16 grueber vnd 8 mistragerin, je 
ainem grueber per 14 phening vnd der mistragerin per 12 phening, 
facit 1 phund 2 schilling 2o phening.
Am 16 tag dito gehabt 7 grueber vnd 4 mistragerin, je ainem bezallt 
wieuor, facit 5 schilling 2o phening.
Am 19.>2o. vnd 21 tag nouembris gehabt 27 grueber vnd 1o mistragerin, 
je dem grueber per 14 vnd der mistragerin per 12 phening bezallt, 
facit 2 phund 18 phening.
Am 22 tag nouembris gehabt 9 grueber vnd 3 mistragerin, je ainem 
bezallt wieuor, facit 5 schilling 12 phening.
Am 23 tag nouembris gehabt 9 grueber vnd 3 mistragerin, je ainen 
grueber per 14 vnd der mistragerin per 12 phening bezallt, facit 
5 phund 12 phening.
Latus facit 88 phund 6 schilling 28 phening.
(Fol.38’) Item zallt ich, alls die arbaiter mit irem zeug gearbait 
zuuertrinckhen 4 kreizer vnd dem weinzierll auch 4 kreizer, facit 
1 schilling 2 phening. 
latus per soe.
Suma diser ausgab facit 89 phund phening.
(Pol.39) Ausgab im Wienner
Am 23 tag monnats may in disem Weingarten gehabt 7 straiffer, je



ainem per 12 phening, facit 2 schilling 24 phening.
Am ersten tag juny in disem Weingarten gehabt 29 hauer, je ainem 
per 16 phening, facit 1 phund 7 schilling 14 phening.
Am 3 tag dito gehabt in disem weingart 12 hauer, je ainem per 16 
phening, facit 6 schilling 12 phening.
Am 6 tag july gehabt in disem Weingarten panter 17, darundter 6 
strottretter stekhentrager vnd schlaher, den pantern per 16 phening 
vnd den strottrettern per 17 phening, facit 1 phund 1 schilling 
8 phening.
Am 9 tag dito gehabt 17 panter, darundter 6 strotretter vnd 
steckhenschlaher, den pantern per 16 phening vnd den strotretern 
per 17 phening, facit 1 phund 1 schilling 8 phening.
Am 1o tag july aindleff panter gehabt, darunter vier strotretter, 
stekhenschlaher vnd stekhentrager, je ainem panter geben per 16 
phening vnd den andern per 17 phening, facit 6 schilling.
Am 6 tag septembris gehabt 9 grasrauffer, je ainem per 12 phening, 
facit 3 schilling 18 phening.
Am 28 tag septembris gehabt 6 leeser 3 puttentrager vnd tretter, 
den leesern per 12 phening den puttentragern per 16 phening, facit 
4 schilling phening.
Also haben sy angeleesen nit gar ain volls glait, ist etwo vmb 
6 putten wan gewest.
Das huetlon 2 schilling phening.
Latus facit 7 phund 2 schilling 24 phening.
(Pol.39’) Am 29 vnd 3o tag octobris gehabt in disem Weingarten 
19 grueber vnd 9 mistragerin, je ainem grueber per 14 phening vnd 
ainer mistragerin per 12 phening, facit 1 phund 4 schilling 14 
phening.
Am 2 tag nouembris gehabt vier grueber, je ainem per 14 phening 
vnd misstragerin, je ainer per 12 phening, facit 1 phund 2 phening.
Am 4. vnd 5.tag dito gehabt 15 grueber vnd 7 mistragerin, je ainem



bezallt wieuor, facit 1 phund 1 Schilling 24 phening.
Am 6.7.8. vnd 9.tag nouembris gehabt jeden tag 9 grueber, facit 
36 greuber vnd 14 mistragerin, je ainen grueber per 14 phening vnd 
der misttragerin per 14 phening, facit 2 phund 6 Schilling 12 phen­
ing.
Im 155o ten jar

*

Am 8 tag februarii hab ich mit des Planina prueder weinzierll alle 
weingart arbait im Wienner vnd Reitters Weingarten von paiden nämb- 
lichen schnitt, reben klauben, zwier hauen, straiffen, pinten, gras 
rauffen vnd alles angedingt piss aufs leesen per 29 phund phening 
vnd ein görz mell.
In der palm wochen hab ich ainen arbaiter bezallt, so er die jun­
gen grueber in disem Weingarten gerämbt, ime geben 16 phening.
In der khreiz wochen hab ich gehabt in disem Weingarten 19 grueber 
vnd 9 mistragerin, je ainem grueber per 18 vnd der mistragerin per 
16 phening bezallt, facit 2 phund 6 pheningo 
Latus id est 7 phund 6 Schilling 14 pheningo
(FoI.40) Am 1o tag may gehabt 2 arbaiter, so straudach abgehakht 
vnd ausgereitt, je ain per 4 kreizer, facit 1 Schilling 2 phening. 
Item dem weinzierll Planina hab ich auff das geding der zwaier 
Weingarten vermUeg, aines gegeneinander habenden rabasch ainziger 
weis geben 22 phund phening vnd drei görz mell, facit 22 phund phe­
ning.
Am 17 tag juny im 5o ten jar hab ich dem Planina weinzierll auf 
sein geding geben 5 phund phening, also pleibt man ime noch schul­
dig 2 phund phening, entgegen soll er das gras rauffen vnd vber- 
hagkhen verrichten, facit 5 phund phening.
Latus facit 27 phund 1 Schilling 2 phening.
Suma diser ausgab auf den weingart facit 42 phund 2 Schilling 
1o phening.
(Fol.4l) Ausgab auff di’ wingartt arbayt zw Pigkher
Am 28 tag aprillis sambstags vor quasimodogenti vier arbaiter, so



staudach ausgeraumbt, inen zulon geben 2 schilling 4 phening.
Am 3 tag may hab ich in disem Weingarten gehabt 6 grueber vnd ain 
mistragerin je ainem per 16 phening, facit 3 schilling 22 pheningo 
Am 4 tag dito gehabt 7 grueber vnd 3 mistragerin, je ainem per 
16 phening, facit 5 schilling 1o pheningo
Am 6 tag may gehabt 5 grueber vnd 2 mistragerin, je ainem per 
16 phening, facit 3 schilling 22 phening.
Am 7 dito gehabt 6 grueber vnd 2 mistragerin, je ainem per 16 pho­
ning, facit 4 seid t hing 8 phoning.
Am 8 tag may gehabt 6 grueber vnd 3 mistragerin, je ainem per 16 
phening, facit 4 schilling 24 phening.
Iteir zallt ich dem schrnid zu Lembach, alls er nein khrampen ges- 
pizt, je von ainen per 1 phening, facit 9 phening.
Am 14 tag may gehabt 6 grueber vnd 3 mistragerin, je ainem per 
16 phening, facit 4 schilling 24 phening.
Am 23 tag may hab ich zallt dem schmid zu Lembach, so nein hauen 
gespizt, je von ainer 1 phening, facit 9 phening.
Am 24 tag dito hab ich dem weinzierll auff sein geding geben 
1 phund phening.
Am 29 tag may hab ich dem weinzierll auff sein geding geben 4 
Schilling phening.
Am 4 tag juny hab ich dem weinzierll auff sein geding geben 1 
phund 4 schilling phening.
Latus facit 6 phund 5 schilling 12 phening.
(Pol.41’) Am 13 tag juny hab ich dem weinzierll auff sein geding 
geben 1 phund phening.
Am 19 tag dito dem weinzierll auff sein geding geben 4o kreizer 
id est 5 schilling 1o phening.
Am 24 tag juny hab ich mer dem weinzierll auff sein geding geben 
5 schilling 1o phening.
Am 22 tag julii hab ich mer dem weinzierll auff sein geding geben 
1 phund 5 schilling 1o phening.



Am 26 tag septembris gehabt 9 leeser vnd 3 puttentrager vnd tretter 
je ainem leeser per 12 phening den puttentragern per 16 phening,
5 schilling 6 pheningo
Darin angeleesen zwen startini most vnd vngefärlichen zwen wasser- 
erner Das huetlon bezallb 2 schilling phening.
Presser. Am 29 tag septembris zallt ich zwayen pressera, alls sy 
dise wochen jeder 6 tag vnd nacht hin gepresst, je ainem zu der 
khosst tag vnd nacht 4 kreizer, facit 6 schilling 12 phening.
Latus facit 5 phund 5 schilling 18 phening.
(Pol.42) Am 4 tag monnats nouembris khaufft ich zu notturfften vnd 
grueben dises weingarts 3 fueder mist, das fueder per X kreizer, 
facit 4 schilling phening.
Am 15 tag nouembris khaufft ich vom Wagner zu Pigkher auffs grue­
ben in disem Weingarten 4 fueder misst, je ains per X kreizer, 
facit 5 schilling 1o pheningo
Adi dito gehabt 9 grueber vnd 4 mistragerin, je ainem grueber per 
14 phening vnd der mistragerin per 12 phening, facit 5 schilling 
24 pheningo
Am 18. 19. vnd 2o tag nouembris gehabt 2*3 grueber vnd 1o mistrage­
rin, je ainem bezalib wieuor, facit 1 phund 7 schilling 2o phening. 
Am 22 tag vnd 23 nouembris gehabt 17 grueber vnd 7 mistragerin, je 
ainem grueber per 14 phening vnd der mistragerin per 12 phening, 
facit 1 phund 2 schilling 22 phening.
Mer khaufft ich vom Wagner vnd Himelstoss 6 fueder misst, je das 
fueder per X kreizer, facit 1 phund phening.
Am sandt mertens tag im 49 ten jarr hab ich widerumb mit dem wein- 
zierll Primus Müllner alle weingart arbaib zu Pigkher auffs khünff- 
tig 5o jarr angedingt ausser des grueben vnd grass rauffen per 16 
phund phening vnd darauff ime geben auff sollich geding 1 phund 
4 schilling phening. Mer hab ich zu disem Weingarten 3 haun derle- 
gen lassen, je von ainer 4 kreizer vnd spizen lassen nein, je vor



ainer 1 phening, facit 1 Schilling 27 phening.
Latus facit 7 phund 7 Schilling 13 phening.
Am 19 tag monnats martii im 5o ten jarr gehabt 4 grueber vnd ain 
mistragerin, je aineni per 16 phening, facit 2 Schilling 2o phening. 
Item zallt ich vonn siben krampen zu spizen, je von ainem 1 phening 
zulon, facit 7 phening.
Mer hab ich in der palm wochen ainem arbaiter gehabt, so er in 
disem Weingarten ain tag die jungen grueber geraumbt, irne geben 
16 phening.
Am leisten tag aprillis gehabt 9 grueber vnd 4 mistragerin, je 
ainen alls sy auff vesper zeit gearbait vnnd volgendts der regen 
vertriben per 3 kreizer bezallt, facit 5 Schilling 6 phening.
Idem khaufft ich zu disem Weingarten zu Pikher auffs gz'ueben 12 
fueder mißt, je das fueder mit sambt der fuer per 1o kreizer, fa~ 
eit. 2 phund phening.
In der khreizwochen gehabt zu Pikher 21 grueber vnd 12 mistragerin 
je ainem grueber per 18 vnd den mistragerin per 16 phening bezallt, 
facit 2 phund 3 Schilling phening.
Am 1o tag may gehabt 3 arbaiter, so zu Pikher staudach abgehackht 
vnd gezeint, je ainen per 4 kreizer, facit 1 Schilling 18 phening. 
Item vom Peter Mulle khaufft ich ain fueder mist aufs grueben per 
1o kreizer, facit 1 Schilling 1o phening.
Item zallt von hauen spizen zu dem andern hauen dises weingarts 
12 phening.
Item so sez ich in mein ausgab, so ich dem weinzierll auff sein 
geding vermüe aines reisch ainziger weis geben, benantlich 11 phund 
phening.
Am 14.tag juny hab ich dem weinzierll zu völliger bezallung seines 
gedings geben 3 phund 4 Schilling phening.
Latus facit 2o phund 2 Schilling 29 phening.
(Fol.43) Suma der ausgab auff disen Weingarten facit 4o phund 
9 Schilling 12 phening»



(Fol.44) Ausgab auff weingartt steckhen, schaib vnnd annders 
Am ersten tag juny lchaufft ich von ainem fliJsser 1ooo weingart 
steckhen per 5 schilling pheningo
Am 7 tag dito khaufft ich vom Hirsman vnd Simon Podlessnikh flö­
sse rn 8000 weingart stekher., je das 1ooo per 4o kreizer, facit 
5 phund 2 schilling 2o phening.
Adi dito khaufft ich mer von Wutschnik von Reif.Pnickh 4ooo wein- 
gart stekhen sum Pressekher Weingarten, je das 1ooo per 4o kreizer, 
facit 2 phund 5 schilling 1o phening.
Von sollichen 4ooo steckhen hab ich fuerlon bezalit, so mans von 
der Traa zum weingart gefiirt, von 1ooo 4 kreizer, facit 2 schilling 
2o phening.
Am 15 tag juny khaufft ich zu spitalls weingart notturfft XII tau­
send v/eingart steckhen, je ain tausent per 4o kreizer, facit 7 
phund fj schilling 1o phening.
Adi dito khaufft ich mer zum Pigkher Weingarten 1ooo Weingarten 
stekhen per 4o kreizer vnd die fuer von der Traa zu dem Weingarten, 
den Petter Lamprecht zu Pigkher dauon geben 6 kreizer, facit 6 
schilling 4 phening.
Wer khaufft ich vom phleger von Sallighoffen 2oooo weingart- 
steckhen, das 1ooo per *5 schilling phening, facit 12 phund 4 schi­
lling phening.
Arbait auff das 155o te jar.
Am 19 tag aprillis im 5o ten jarr khaufft .ich zu dem Weingarten 
gen Presseckh 6000 weingart stekhen, das 1ooo per 5 schilling 
phening, facit 3 phund 6 schilling phening.
Die fuer von der Traa zum Weingarten von ain tausent 4 kreizer, 
facit 3 schilling 6 phening.
Am letzten tag may lchaufft ich zu dem Thonhopff weingart an der 
lendt 3ooo weingart stekhen, je ains per 5 schilling 5, facil 
1 phund 7 schilling phening.



Latus facit 35 phund 7 Schilling 1o phening.
(Fol.44’) An 7 tag juny khaufft ich zu Tresternitz von Semblackh 
flössen zum Weingarten geen Presseckh 2ooo weingart stekhen, je das 
1ooo per 5 Schilling phening vnd die fuer dauon von 1ooc in die hoch 
ö kreizer, facit 1 phund 4 Schilling 4 phening«
Adi dito khaufft ich mer an der lendt auff alle weingart VII tausent 
we i.ngartsteckhenj je das 1cco per 5 Schilling phening, facit 4 phund 
15 phening.
Mer zaigt spitlmaister an, er hab vom Mauricius T)ornsperg 6 puschen 
stekhen khaufft im 49 ten jar, facit 1 phund phening.
Latus facit 5 phund 4 Schilling 19 phening.
Suma der ausgab auff die stekhen vnd andres facit 42 phund 3 S c h i l l ­

ing 29 phening.
Suma suriarum der ausgab auff das weingart gebey vnd stekhen facit 
5o7 phund 4 Schilling 27 phening.
(Fol.Vermerkht wn3 für wein auff speissen, füllen vnnd ander nott- 
urfft auffgangen
Am palm freitag hab ich in der pröss ainen startini weine auff 
speissen füllen vnd. ander notturfft aufgethan.
Am mortag nach misericordia domini hab ich mer ainen startini weins 
auff speisen aufgethan in der pröss.
Am iritwoch nach misericordia domini hab ich in dem khlain gruebll 
bey der khuchll ainen startini weins auff füllen aufgethan, nach 
dem die wein in der pröss gefraren worden vnd mit denselben nit 
füllen wellen.
Am 12 tag juny hab ich mer ainen startini weins auff füllen vnd 
speisen aufgethan.
An 25 tag juny hab ich mer ainen startini weins auff speisen auf­
gethan.
Am 8 tag julii hab ich mer ainen startini weins auff speisen vnd 
ander notturfft aufgethan.
Am 21 tag julii hab ich mer ainen khlain startini wein auff speissen



vnd füllen aufgethan.
Am 11 tag augusti hab ich mer ainen otartini wein auff speissen vnd 
füllen auifgethan.
Am ersten tag septembris hab ich mer ain vass wein bey zwayen star­
tini auff speissen vnd füllen aufgethan.
Am 4 tag octobris hab ich nunalle ainen startini mosst auff speissen 
vnd füllen aufgethan, nach den der alit wein numalls auss gewest. 
(Fo1.45 / Den 15 tag octobris mer ainen startini zum füllen vnd spei­
sen anzäpfft ramblich mosst.
Am 29 tag dito hab ich mer ainen startini mosst zuun füllen vnnd zu 
speisen anzäpfft.
Am 12 tag nouembris hab ich mer ainen startini. alten weint» auff 
speissen vnd füllen angezäpfft.
Mer air 27 tag dito hab ich ir.er ainen startini alten weins auf fül­
len vnd auff speisen anzäpfft.
Ain 24 tag decembris hab ich mer ainen startini heurigen oder neuen 
weins aufgethan auf speisen vnd füllen.
Am 21 tag may hab ich mer ain startini alten weins auf speisen 
aufgethan, so ich von ainem vass abgelassen.
Am 15 tag jury hab ich widerumb ain startini weins, so man auch von 
disem vass ausgelassen, auff speisen anzäpfft, dauon man noch jez 
speiss t.
Suma der wein so auff speiss vnd füllen aufgethan facit 16 starti­
ni vnd ain vass bey zwaien startini.
(Fol.47) Das perkhrecht wo hin man es diennt
Dem abb von Sanndt Paulis von ainem Weingarten zu Presseckh mosst 
redemer III perkh phening III.
Vnnd. der Eibiswaiderin ’rassereiner XI perkh hölbling XI.
Vom Weingarten im Thannhopff den comentorn geen Meiling mosst rede­
mer VI perkh phening XII.



Vom Weingarten im Dräxler dem von Sand Pauls mosst wasseremer VII 
perckhölbling VII.
Vnnd den comentorn geen Meiling mosst remer III perkh phening VI.
Vom Weingarten im Preis dem comentorn geen Meiling mosst redemer 
III perkh phening VI.
Latus vnnd suma facit mosst redemer 19 wasseremer 2 paar gellt, 
facit 1 schilling 6 phening.
(Fol.49) Steur ainer ersamen landtschafft
Am fünI. f ten tag nouembris im 49 ten jar hab ich ainer ersamen 
landtschafft einemer Sigmunden GHller den anschlag der steur nach 
innhalt ainer darumben emphangen quittung erlegt vnd bezallt, 
nämblichen sibenzehen phundt sechs schilling zwelff phening, vnnd 
warbgellt vier phundt drey phening; thuet die ausgab 21 phund 
6 schilling 15 phening.

Latus vnnd summa per see.
(Fol.52) Ausgab auff hausnotturfft alls gewürtz, salltz, visch, 
khreussen, khäss, macht vnd schmalltz auch ander notturfft. 
Erstlichen am palm sambstag sechs phuntt hausen khaufft das 
phund per 16 phening, facit 3 schilling 6 phening.
Mer drey khäss khaufft per 1 schilling 6 phening.
Mer zway puech papier per 1 schilling 2 phening.
Am kharfreitag ain phundt alls khaufft per 24 phening.
Mer am täfl sambstag khaufft ich ain vierdung pheffer per 1 schil­
ling 22 phening.
Mer ain quitet saffran per 2o phening.
Mer am 9 tag aprillis khaufft ich schmallz in gegenwurt des 
herrn richters vnd statschreiber ain khubll, darinnen lautter 
schmallz 41 phund, je das phund per 21 phening, faciu j phund 4 
schilling 21 phening.
Am X tag may khaufft ich den knechten zum salat ain phuntt alls 
per 24 phening.
Am erichtag vor vnnser frauen schidung tag, das warde der 13 tag



monnats augusti, im 49 ten jarr khaufft ich von sämern aus KhSrnd- 
ten 15 fueder salz auf hausnotturfft das fueder per 5 schilling 
phening, facit 9 phund 3 schilling phening.
Am 19 tag monnats nouembris khaufft ich auff hausnotturfft vom 
Lachperger alhie ain fueder salz per 44 kreizer, facit 5 schilling 
26 phening.
Am 4 deccmbris khaufft ich auff hausnotturfft vom Lachperger alhie 
ain fueder salz per 44 kreizer, facit 5 schilling 26 kreizer.
Latus facit 15 phund 4 schilling 27 phening.
Am 16 tag monnats decembris khaufft ich vom Rathuet von Graz 24 
fueder sallz auff haus notturfft, .je des fueder per 4 3 kreizer, 
facit 17 phund 3 schilling 6 phening.
Am cristabent, das ist den 24 tag decembris, khaufft ich auff arm 
leti, hausgesündt vnd fleischagkher, alls sy Schwein geschlagen 
II 1/2 phund hausen per 2 schilling phening.
Am 17 tag martii khaufft ich auff hausnotturfft, alls zum thaill 
gsund vnd armb leut zu gots tisch gangen, viseh per 1 schilling 
18 phening.
Am 19 tag dito khaufft ich auff hausnotturfft von der frauen Kha- 
pffenstainerin zu DrÖ3ing, so sy mir geschickht 46 phund khäs, das 
phund per 0 phening, facit I phund 4 schilling 8 phening.
Adi dito khaufft ich vom Leonharten Khotscheuer 1o5 phund öll 
auff hausnotturfft per 7 phund 5 schilling 2o phening.
Am kharfreitag khaufft ich auff haus notturfft den armen leuten 
vnd hausgesindt 6 phund griuenne kharphen, das phund per 4 kreizer, 
facit 3 schilling 6 phening.
Ara 1o tag aprillis zallt ich dem Colman Holtzman vermug aines aus- 
zugs, alls noch mein vorsidll Ruep sall.i.ger neg'1.1 vnd anders ge- 
nomen, auch ich auff hausnotturfft gewürz, visch, öll vnd anders 
dits vergangen 49 vnd 5o isten jar vnd ich ime an heut dato bezallt,



tacit 6 phund 1 schilling 11 phening.
Latus facit 33 phund 5 schilling 23 phening.
(Pol.53) Am 1 1 tag juny im 5o ten jarr zallt ich dem Colman Holz- 
man laut aines auszugs so ich gewilrz ynd anders auff hausnotturff h
genomen 1 phund 35 kreizer 2 phening, facit 1 phund 4 schilling 
22 phening.
Latus per see.
Suma der ausgab wieuorbeschriben id est 5o phund 7 schilling 12 
phening.
(Pol.54) Ausgab auff ochsen, fleisch, schwein vnnd annders 
Am tail sambstag khaufft ich im gay penkhen 3 phund rindfleisch, 
je das phuntt per 5 phening 1 halier, facit 5 schilling 15 phening. 
Adi dito khaufft ich im fleischpenckhen 12 phunt 2-chelbren fleisch, 
je das phund per 5 phening, facit 2 schilling phening.
Mer samstags nach Georgii khaufft ich im gey penkhen 43 phund rind­
fleisch, ain phund per 5 phening, facit 1 phund phening.
Mer khaufft 34 phund IMmper inslit zum vermachet, je das phuntt 
per 12 phening, facit 1 phund 5 schilling 18 phening.
Am sandt Phillip vnd Jacobs tag khaufft ich im fleischpenkhen 1o 
phund rindfleisch, je ain phund per 6 phenig, facit 2 schilling 
phening.
Am andern tag may khaufft ich im fleischpenkhen 7 phund rindfleisch 
je ains per 6 phening, facit 1 schilling 12 phening.
Am 9 tag may zallt ich, alls man die vergangen wochen im frey pen­
khen fleisch genomen, 3o phund rindfleisch 16 phund khelbrens, je 
ain phund per 5 phfening, facit 7 schilling 2o phening.
Mer dise wochen im fleischpenkhen genomen 12 phund rindfleisch, 
ains per VI phening, facit 2 schilling 6 phening.
Am 11 tag may khaufft ich im frey penkhen 38 phund rind fleisch, 
je ains per 5 phening, facit 6 schilling 1o phening.
Am 18 tag dito zallt ich, alls man die vergangen wochen in fleisch 
penkhen, so man schuester gehabt, fleisch genomen 12 phund rind-



fleisch, je ain phund per VI phening, mer vier phundt rindfleisch, 
ains per 6 phening, vnd 18 phund khelbrens das phund per 5 phening, 
facit 6 schilling phening.
Adi dito in frey penkhen genomen 4o phund rindfleisch, das phund 
per 5 phening, facit 6 schilling 2o phening.
Am 23 tag may hab ich dise wochen in fleischpenkhen genomen XIII 
phund khelbren fleisch, das phund per 5 phening, vnd 5 phund rind­
fleisch, das phund per 6 phening, facit 3 schilling 6 phening. 
Latus facit 8 phund 17 phening.
(Fol.54’) Am suntag jubilate khaufft von Schwarz Hannsen zu Gnäss 
zwen järig ochsen per 18 phund 4 schilling phening.
Am 25 tag may khaufft ich in frey penkhen 3o phund rindfleisch je 
das phund per 5 phening, facit 5 schilling phening.
Am 3o tag may zallt ich, so man in diser wochen fleisch, in pen­
khen genomen 2o phund khelbren, ains per 5 phening, facit 3 schil­
ling 1o phening.
Am ersten tag junii hab ich im freypenkhen genomen 5o phund rind­
fleisch, je das phund per 5 phening, facit 7 schilling 15 phening. 
Am 8 tag dito khaufft ich in freypenkhen 45 phund rindfleisch, je 
das phund per 5 phening, vnd ain khäs magen vnd ain viertl fleckh 
per 5 lcreizer, facit 7 schilling 12 phening 1 hallen.
Mer hab ich hieuor am leisten tag may 28 phund rind vnd khastraun 
fleisch genomen, je das phund per 5 phening, facit 4 schilling 
2o phening.
Am 15 tag juny zallt ich, so man dise vergangen wochen in fleisch- 
penkhen genomen 26 phund rind vnd khostraun fleisch, je das phund 
per 5 phening, facit 4 schilling 1o phening.
Adi dito khaufft ich in freypenkhen 44 phund rindfleisch, je das 
per 5 phening, facit 6 schilting 18 phening.
Am 22 tag juny khaufft ich in freypenkhen 22 phund rindfleisch, je



ains per 5 phening, facit 3 schilling 9 phening.
Item khaufft ich vom Wilhalbm Satler zwo khue vnd ain stier per 
11 phund 4 schilling vnd der frauen leikhoff 2 schilling phening, 
facit 11 phund 6 schilling phening.
Am 2'J tag juny khaufft ich in freypenkhen 22 phund rindfleisch, 
das phund per 5 phening vnd in fleischpenkhen 18 phund auch rind­
fleisch das phund per 6 phening, idem in penkhen 11 phund khastra- 
un fleisch, das phund per 5 phening. Sollichs fleisch hat man in 
diser wochen genomen ist alles 1 phund 13 phening.
Latus facit 36 phund 4 schilling 17 phening 1 halier.
(Pol.55) Am 6.tag julii khaufft ich im freypenkhen 3o phund rind­
fleisch, das phund per 4 phening, vnd aber im fleischpenkhen 12 
phund rindfleisch, das phund per 5 phening. Sollichs alles in 
diser wochen zusambt ainem khalb, so anhaimbs erzogen, alles man 
zimerleit gehabt verzert, facit 6 schilling phening.
Am 18 tag julii zallt ich,alls man dise wochen im fleisch penkhen, 
alls man mader vnd heiheber gehabt, vnd genomen 97 phund rind vnd 
khastraun fleisch, je ains per 5 phening, facit 2 phund 5 phening. 
Am 2o tag dito khaufft ich im freipenkhen hundert 74 phund rind­
fleisch, je ains per 5 phening, facit 1 phund 3 schilling 3 pfen- 
ing.
Am 24 tag julii khaufft ich in freipenkhen 44 phund rindfleisch, 
das phuntt per fUnffthalben phening, vnnd aber in diser wochen im 
fleischpenkhen 52 phund rind fleisch vnd khastraunen, darundter 
1o phund per 6 phening, vnd das ander per 5 phening, facit 1 phund 
6 schilling 24 phening.
Am sandt Maria Magdalens tag khaufft ich im fleischpenkhen 2o chund 
lämper inslet zum verhackhen, das phund per 3 kreizer, facit 1 
phund phening.
Am 11 tag augusti zallt ich, alls man dise wochen in fleischpan— 
khen fleisch genomen 12 phund khostraun fleisch, das phund per 5 
phening, vnd 6 phund rindfleisch, das phund per VI phening, facit



3 schilling 3 phening.
Mer khaufft ich am X tag dito im freypenkhen 2o phund rindfleisch, 
je ains per fünffthalben phening, facit 3 schilling phening.
Am 14 tag augusti im fleischpenkhen genomen 17 phund rindfleisch, 
das phund per 5 phening, facit 2 schilling 27 phening.
Latus facit 8 phund 1 schilling 2 phening.
Am 23 tag augusti zallt icli ze penkh, so man dise v/ochen, als wir 
schuester gehabt, fleisch genomen 52 phund rind vnd khostran fleisch, 
je das phundt per 5 phening, facit 1 phund 2o phening.
Am 1 tag septembris zallt ich gen penkh, alls man die vergangen 
wachen fleisch genomen, 79 phund rind vnd khostraun fleisch, darun- 
dtcr 1o phund per VI phening, das ander per 5 phening, facit 1 phund 
5 schilling 1 phening«
Am 8 tag dito zallt ich ge penkh, alls man die wcchen fleisch geno­
men, 7o phund rind vnd khostraun fleisch, je das phuntt per 5 phe­
ning, facit 1 phund 3 schilling 2o phening.
Am 13 tag septembris zallt ich gee penkh, alls die v/ochen fleisch 
genomen, so man pinter vnd haar abzieherin gehabt, 53 phund rind vnd 
khostraun fleisch, je das phund per 5 phening, facit 1 phund 25 phe­
ning.
Am 14 dito im freypenkhen genomen 3o phund rindfleisch, das phund 
per 4 phening, facit 4 schilling phening.
Am 2o tag septembris zallt ich, no man dise wochen alls man drey 
tag pinter gehabt, im fleischpenkhen fleisch genomen 56 phund rind 
vnd khostraun fleisch, je das phund per 5 phening, facit 1 phund
1 schilling 1o phening«
Mer hab ich einziger weis im frey penkhen genomen, erstlich zway 
virtl flekh, mer ain ganze wampen vnd ain khais magen, facit alles
2 schilling phening.
Am 21 septembris mer khaufft ich in freypenkhen 45 phund rindfleisch,



da8 phund per m u  phening, fecit 6 »chilling 22 phenlng , teUer. 
Am 22 tag dito khaufft ich zum kherzen 5o phund inslet, je das phund
per 3 kreizer, facit 2 phund 4 schilling 6 phening»
Am 28 tag dito khaufft ich in frey penkhen 42 phund rindfleisch, das
phund per 11111 phening, facit 6 schilling 9 phening*
Latus facit 12 phund 1 schilling 8 phening 1 halier.
(Pol.56) Am 4 tag octobris zallt ich. gee penkh, alls man dise wochen 
fleisch genomen, nHmblich 39 phund rind vnd khostraun fleisch, das 
phund per 5 phening, facit 6 schilling 15 phening.
Am 5 tag octobris khaufft ich im freypenkhen 35 phund rindfleisch, 
je das phund per 4 phening, vnd aber im fleischpenkhen 8 phund rind­
fleisch, das phund per 5 phening, facit alles 6 schilling phening.
Am 24 tag dito zallt ich gee penkh, alls man die vergangen wochen 
fleisch genomen, namblich 52 phund rind vnd khostraun fleisch, das 
phund per 5 phening, facit 1 phund XX phening.
Am 26 dito khaufft im frey penkhen 4o phund rind fleisch, das phund 
per IIIII phening, ain khou.s magen vnd ain viertll fleckhen per 
5 kreizer, facit 6 schilling 2o phening.
Am letsten tag octobris zallt ich gee penkh, alls man die vergan­
gen wochen fleisch genomen, namblich 16 phund rind vnd khastraun 
fleich, ain phund per 5 phening, facit 2 schilling 2o phening.
Am and era tag nouembris khaufft ich in freypenkhen 41 phund rind­
fleisch, das phund per IIIII phening, facit 6 schilling 4 phening 
1 halier.
Am 2 tag nouembris khaufft ich vom Casper Khrainer im Järinger tall 
zwen zueg ochsen per 2o phund 4 schilling phening»
Mer von Hannsl Tomäschiz, milliner bey der Pessniz, khaufft ich zwen 
zuug ochsen per 18 phund 4 schilling phening.
Am 7 tag dito zallt ich gen penkhen, alls man dise wochen fleisch 
genomen, 42 phund rind vnd khostraun fleisch, das phund per 5 phe­
ning, facit 7 schilling phening.
Mer khaufft ich dise wochen 17 phund lampen vnslit zum verhagkhern, 
das phund per 12 phening, facit 6 schilling 24 phening.



Latus facit 45 phund 2 schilling 13 phening 1 haller.
(Fol.56’) Am 21 tag nouembris zallt ich gee penkhen, alls man dise 
wochen in fleischpenkhen, alls ich etlich herrn am suntag den 17 dito 
bey mir gehabt, so die grundt zinss abgenomen vnd disselbst zu nachts 
gessen, auch so die herrn an sandt Elspetten tag das nachtmall ges- 
sen, fleisch genomen, namblich zehen phundt rind vnd zwainzig phuntt 
khelbren fleisch genomen, je das phund per 5 phening, facit 5 schil­
ling phening.
Am 23 tag dito khaufft ich im freypenkhen 4o phund rindfleisch, je 
ain phund per IIIII phening, facit 6 schilling phening»
Am leisten nouembris khaufft ich im frey penkhen 4o phund rindflei­
sch, das phund per 4 phening, facit 5 schilling 1o phening.
Am 5 tag decembris zallt ich gee penkh, alls man dise wochen fleisch 
genomen, nemblich 25 phund rindfleisch, das phund per 5 phening, fa­
cit 4 schilling 5 phening.
Am 7.tag dito khaufft ich im freypenkhen 4o phund rindfleisch, das 
phund per 4 phening, vnd zway viertl flekhen, je ains per 8 phening 
vnd ain khaiss magen auch per 8 phening, ist alles 6 schilling 4 
phening»
Am 13 tag decembris zallt ich gee penkh,so man dise wochen fleisch 
genomen, 43 phund rindfleisch vnd khelbrens alls man schuesster 
gehabt, je das phund per 5 phening, facit 7 schilling 5 phening.
Am 14 dito im freypenkhen khaufft ich 4o phund rindfleisch, je das 
phund per IIIII phening, facit 6 schilling pheningo 
Am 2o tag decembris zallt ich, alls man aus den fleischpenkhen di­
se wochen 12 phund fleisch genomen, das phund per 5 phening, facit 
2 schilling phening.
Den 21 tag dito auss den fleischpenkhen khaufft ich 3o phund rind­
fleisch, das phund per IIIII phening, facit 4 schilling 15 phening. 
Latus facit 5 phund 6 schilling 9 phening.



(Pol.5?) Am quatember sambstag vor weichnachten, das ist den 21 de- 
cembris, khaufft ich am plaz von ainem von Radkherspurg 58 phund 
Schweinen schmalz zum vermachet, je das phund per 16 phening, facit 
3 phund 6 schilling 28 phening.
Adi dito khaufft ich auff haus notturfft am plaz von ainem 4 Schw­
ein per 14 phund phening.
In 155o
Am 29 tag januarii khaufft ich vom Fridauer fleischagkher 2 lumpen 
inslit zum verhagkhen, haben gewogen 18 phund, je ains per 3 krei— 
zer, facit 7 schilling 6 phening.
Am 13 tag februarii khaufft ich vom Poschen fleischagkher 35 phund 
ausgelassens inslit zum kherzen, das phund per 3 kreizer, facit 1 
phund 6 Schilling phening.
Mer khaufft ich zum vaschanng auf hausnotturfft 24 phund rindfleisch, 
das phund per 5 phening, facit 4 schilling phening«,
Mer am 15 tag februarii khaufft ich im fleischpenkhen 35 phund 
lumpen inslit zum auslassen, das phund per 12 phening, facit 1 
phund 6 schilling phening.
Am 5 tag aprillis khaufft ich in frey penkhen 29 phund rind vnd 
9 phund khelbres fleisch, je das phund per 5 phening, facit 6 schi­
lling 1o phening.
Am 12 tag dito khaufft ich im fleischpenkhen auff hausnotturfft 
zway viertll flekhen per 2o phening.
Mer khaufft ich in diser wochen 13 phund khelbrens fleisch, das 
phund per 5 phening, facit 2 schilling 5 phening.
Latus facit 23 phund 7 schilling 9 phening.
(Pol.57’) Am 22 tag aprillis zallt ich dem Larenzen Weixlperger 
vnd Merten Götschll, alls weillendt Hansen Khlechers salligen 
verlassnen haab vnd guets Versprechern, vmb vier öchslen oder 
terzlen vnd drey khue, so bemelter Hanns Klecher salliger hindter 
sein verlassen vnd ins spitall auf haus notturfft geben worden, 
per 22 phund phening.



Am 25 tag aprillis zallt ich gee pankh, alls man dise wochen fleisch 
genomen, so denen fuerleit ain fruestukh geben worden, so den pres- 
p a umb gen Pressekh gefllrt;, vnd sonst auff hau snot turf ft, 3o phund 
rindfleisch, das phund per VI phening zehen phundt khelbrens das 
phund per 5 phening, mer zway viertll flekhen vnd ain khass magen 
per 8 kreizer, facit alles 1 phund 7 phening.
Am 2 tag may zallt ich geen penkh, alls man dise wochen fleisch auf 
hausnotturfft genomen, 15 phund rind vnd khalb fleisch, je ains per
5 phening, facit 2 schilling 15 phening.
Zum gottsauffarts tag hab ich auss dem fleisch penkhen genomen zway 
viertl flekhen vnd ain khais magen per 1 schilling 6 phening.
Am 24 tag may namb ich im frey penkhen auf hausnotturfft 24 phund 
rindfleisch, das phund per 4 phening, vnd zway viertl flekhen per 
2o phening, facit 3 schilling 26 phening.
Den 5 tag juny zallt ich geen pennckhen, so man dise wochen fleisch 
auf hausnotturfft genomen, 81 phund vnd 14 phund khostraun fleisch, 
je das phund rindfleisch per VI vnd das khostraunen per V phening 
bezallt, facit 4 schilling V phening.
Am 13 tag junii zallt ich so man in freipenkhen vnd fleischpenkhen 
fleisch genomen 16 phund rindfleisch, das phund per 4 phening, vnd
6 phund khostraunen, das phund per 5 phening, facit 3 schilling 
4 phening.
Latus facit 24 phund 7 schilling 3 phening.
(Pol.58) Vermerkht was ich fUr clain viech alls khelber, khastraun 
vnd anders auff hausnotturfft khaufft
Am 15 tag juny khaufft ich vom Prapretnikh beim Heilligen Khreiz 
auff hausnotturfft ain khalb per 4 schilling 12 phening.
Adi dito khaufft ich gleichermassen auff hausnotturfft vom Loren­
zen Schneider an der Mauth 2 khostraun per 1 phund phening.
Am 18 tag juny khaufft ich auff haus notturfft zwen khostraun per 
1 phund 14 phening.



Am 1o tag augusti khaufft ich auff haus notturfft zwen khastraun 
per 1 phund phening.
Am testen tag septembris khaufft ich auff hausnotturfft 1 khalb 
per 5 schilling 5 phening.
Am 1 / tag juny hab ich im fleischpenkhen fleisch genomen, namblich 
-'O Phund rindfleisch, darundter 16 phund ains per VI phening vnd 
das ander per 5 phening, mer 7 phund khastraunes, jedes phund per 
5 phening, facit 6 schilling 11 phening.
Item khaufft ich ain lamp per 2o kreizer, facit 2 schilling 2o 
phening.
Latus facit 5 phund 3 schilling 2 phening.
Suma diser ausgab auf ochsen, khue, klain viech, fleisch vnd 
anders, facit 17o phund 1 schilling 21 phening 1 haller.
(Pol.59) Ausgab auff jStwerch, traidsnitt, heymat, heyfechsnen, 
khauffen, rueben, haarfechsnen vnnd ander notturfft.
Item an sand Marxen tag haben geieten 12 jaterin im haar piss 
auff mitten tag ainer geben per 6 phening, facit 2 schilling 12 
phening.
Mer freitags nach sand Marxen tag 12 jaterin im garten, je ainer 
per 12 phening, facit 4 schilling 24 phening.
Mer sambstags darnach 11 jaterin im garten, ainer per 12 phening, 
facit 4 schilling 12 phening.
Am 29 tag aprillis haben geieten 1o jaterin den wayz enhalb der 
Traa, je ainer per 12 phening, facit 4 schilling phening»
Am andern tag may haben geieten 8 jaterin den waiz enhalb der Traa, 
je ainer per 12 phening, facit 3 schilling 6 phening.
Am 3 dito haben die bemelten acht jaterin geieten den waiz enhalb 
der Traa, je ainer per 12 phening, facit 3 schilling 6 phening.
Am 4 tag may zallt ich acht jaterin, so den waiz herdissell der 
Traa geieten, je ainer per 12 phening, facit 3 schilling 6 phening. 
Am 6 tag may zallt ich acht jaterin, so den bemellten waiz herdis­
sell der Traa geieten, je ainer per 12 phening, facit 3 schilling
6 phening»



Am 7 tag dito gehabt acht jaterin, so sy den bemelten waiz herdis- 
sell der Traa geieten, je ainer nach dem sy der regen vmb vesper 
zeit vertriben per 8 phening, facit 2 schilling 4 phening.
Am 8 tag may gehabt vier jaterin in dem waiz vnd seindt vmb mitt­
entag fertig worden, darnach haben sy im garten geieten, je ainer 
per 12 phening, facit 1 schilling 18 phening.
Am 14 tag dito gehabt nein jaterin, so im gärten geieten, je ainer 
per 3 kreizer, facit 3 schilling 18 phening.
Am 16 tag may gehabt zwo jaterin, so den haar geieten vnd nach dem 
sy der regen nach mittag vertriben, je ainer per 6 phening, facit 
12 phening.
latus facit 4 phund 4 schilling 4 phening.
(Fol.59’) Mer zalt ich drey jaterin, so paan geieten, je ainer 
per 12 phening, facit 1 schilling 6 phening.
Am 12 vnd 13 tag juny hab ich gehabt vnd bezallt 18 arbaiterin, 
so haar geraufft, je ainer per 12 phening, facit 7 schilling 6 
phening.
Am 12 vnd 13 dito hab ich gehabt zwen mader, so jeder zwen tag 
gemät, facit 4 tagwerch, je ainem per 16 phening, facit II schil­
ling 4 pheningo
Am 17 tag juny hab ich bezallt, alls man phlantzen gesezt, 15 tag­
werch, je ains per 16 phening, facit 1 phund phening.
Am 18 tag dito hat ich gehabt 6 arbaiterin, so vor mitag im garten 
hochkhraut gesezt vnd nach mittag hirsch geieten, auch nach dem sy 
der regen vertriben, ainer geben per 6 phening, facit 1 schilling 
6 pheningo
Am 26 tag juny gehabt 5 jaterin, so sy vor mittag zwiffl geieten 
vnd nachmittag khraut peckht vnd aber am 27 vnd 28 dito hirsch 
geieten haben, die gedachten fünff jaterin also jede 3 tag gearbait, 
je ainer zu der dörr geben 16 phening, facit 1 phund phening.



Am ersten tag julii hab ich Schnitter im rockhen gehabt dieselb 
angeschnitten 36 1/2 schober von ainem schober zulon 8 phening vnd 
dem weinzierll, so dartzue gesehen vnd abzellt, 1 halb tagwerch be- 
zallt 2 kreizer, facit 1 phund II schilling phening.
Am andern tag dito gleichermassen Schnitter im rogkhen gehabt di- 
selb angeschnitten 61 schober, von ainem schober zulon geben 8 phe— 
ning, vnd dem weinzierll, so dartzue gesehen vnd abzellt, ain tag­
werch bezahlt 4 kreizer, facit 2 phund 24 phening.
Am 5 tag julii haben Schnitter gehabt dieselb angeschnitten 92 
schober rogkhen, von ainem schober 2 kreizer geben, vnd dem weinzi­
erll, so er auffgesehen vnd abzellt, ain tagwerch bezallt 4 kreizer, 
facit 3 phund 1 schilling 2 phening.
Latus facit 9 phund 7 schilling 18 phening.
(P0I.6O) Am 6 tag juny Schnitter gehabt, dieselb angeschnitten 
49 1/2 schober rogkhen, je von ainem schober zulon geben 2 kreizer, 
vnd dem weinzierll, so er abzellt vnd aufgemerkht, bezallt 1 tag­
werch ime geben 4 kreizer is alles 1 phund 5 schilling 22 phening. 
Adi dito gehabt im Tömpler 2 mader zu der dörr, je ainem per 8 kre­
izer, facit 2 schilling 4 phening.
Am 8 tag juny Schnitter enhalb der Traa gehabt dieselb angeschnit­
ten 77 1/2 schober rogkhen, je von ainem schober zulon geben 2 krei­
zer, vnd dem weinzierll, so er abzellt vnd aufgemerkht, bezallt 
1 tagwerch ime geben 4 kreizer, facit alles 2 phund 5 schilling 
6 phening.
Am 9 tag juny gehabt Schnitter im waiz herdissl der Traa dieselb 
angeschnitten 46 schöber waitz vnd VIII schober gersten, von ainem 
schober zulon 2 kreizer, vnd dem weinzierll vnd ainem andern tag- 
wercher jeden ain tagwerch, so geschuberb vnd abzellb, ainem geben 
4 kreizer, facit alles 1 phund 7 schilling 1o phening.
Adi dito gehabt zwen mader im Tömpler, ainem geben zu der speiss 
16 phening, facit 1 schilling 2 pheningo
Adi 1o julii ainen mader in Templer vnd aber am XI julii im Wien-



ner gehabt III mader, zu der khösst je ainem geben 16 phening, facit 
2 schilling 4 phening.
Am 13 tag dito Schnitter im waiz enhalb der Traa gehabt, dieselb 
angeschnitten 64 schöber, je von ainem schober zulon 2 kreizer, vnd 
dem weinzierll vnd noch ainem andern so jeder ain tag geschubert 
vnd abzellt, auch ander notturfft gearbait, jedem geben 4 kreizer, 
facit alles 2 phund 2 schilling 4 phening.
Am 13 tag julii gehabt im Preisser ainen mader, ime zu der dörr 
geben 8 kreizer, vnd aber an s.Margreten tag 2 arbaitter im hei 
gehabt im Thömpler vnd Wiener, je ainem geben 2 kreizer, facit 1 
schilling 18 phening.
Latus facit 9 phund 3 schilling 1o phening.
(Pol.60’) Am 15 tag julii Schnitter enhalb der Traa gehabt, die­
selb angeschnitten 59 1/2 schober waitz, von ainem schober zulon 
geben 2 kreizer, vnd dem weintzierll, so aufgeschnitten vnd abzel­
lt, ain tagwerch bezallt 16 phening, facit 2 phund 12 phening.
Adi dito gehabt ainen arbaitter, so im Preisser das hey gedört, 
ime zu der dor geben 16 phening.
Am 17 tag julii gehabt 7 prechlerin vnd aber an 18 dito 8 prechle- 
rin, so haar geprehllt, je ainer zu der dörr geben 16 phening, fa­
cit 1 phund phening.
Am 21 tag julii hab ich mit dem Pernekher vnd seinem gesellen die 
vier wisen bey der Pessniz abzumäan angedingt vmb 2 phund, 15 virtl 
weins sechs läb pratt vnd zehen phundt fleisch, facit 1 phund 16 
phening.
Item dise wochen gehabt 32 tagwercher, so hei aufgehebt, je ainem 
zu der khösst geben 2 kreizer, facit 1 phund 16 phening.
Item ainem tagwercher dise wochen gehabt, so er vier tag den khnech- 
ten traid herein zufueren geholffen, ime ain tag geben zu der khösst 
2 kreizer, facit 1 schilling 2 phening.



Am Po dito gehabt 9 jaterin, so zwiffll geieten vnd khraut pekht vnd 
nach dem sy der regen vertriben, je ainer geben per 7 phening, facit 
2 schilling 3 phening.
Am 25 tag julii gehabt 3 arbaitter, so bey der Pessniz hei aufgehebt, 
je ainen per 2 kreizer, facit 24 phening.
Item vier fuerleiten, so sy vier fueder hey von der Pessniz herein 
gefürt, je von ainem zulon 1o kreizer, vnd den Puebman gaisl gellt 
8 phening, facit 5 schilling 18 phening. 
latus facit 7 phund 3 schilling 1 phening.
(Fol.61) Am 23 tag julii gehabt 8 tagwercherin, so jede ain tag 
khraut pekht, vnd aber am 24 tag dito gehabt 7 tagwercherin, so vor 
mittag khraut pekht vnd nach mittag haber geschnitten, je ainer zu 
der dörr per 12 phening, facit 6 schilling phening.
Am 24 tag julii gehabt zween arbaitter, so den khnechten waiz her­
ein geholffen zu fueren, je ainem zu der khosst geben 8 phening, fa­
cit 24 phening.
Am 26 vnd 27 tag julii Schnitter gehabt im habern, dieselb angeschni­
tten 89 1/2 schober, je von ainem schober zulon 6 phening, vnd dem 
weinzierll so abzellt vnd aufge schnitten 1 tagwerch, facit 16 phe­
ning vnd aber ainem arbaiter, so geholffen zu schobern, zulon 2 
kreizer, facit alles 2 phund 2 schilling 21 phening.
Am 27 tag dito zallt ich, alls man 9 fueder hey von der Pessniz 
herein gefüert, je von ainem zulon 1o kreizer, vnd dem Puebman 
gaisl gellt 18 phening, facit 1 phund 4 schilling 18 phening.
Ainem arbaitter bezallt, so er das hey so vberbliben allenthalben 
haimtragen vnd heiflen gemacht, ime geben 8 phening.
Adi dito zallt ich dem Stradner vnd Finkhen zu Gämbs, so sy payd 
82 schober traid herein gefuert, jedem ain schober zulon 4 phening, 
facit 1 phund 2 schilling 28 phening.
Am 29 tag julii gehabt ainem mader, so gracharizen abgemät, ime 
geben zu der dörr 1 schilling 2 phening.
Am 3 tag augusti zallt ich dem Khernpeiss fuerman, alls er dem 
Hans Hueber ain fueder hey so ich noch im 47 ten jar entlehen ge­



habt, von der Pessniz herein gefürt vnd ime dem Hueber wider gek- 
hert, ime dem fuerman zulon geben 1 schilling 1o phening.
Latus facit 6 phund 3 schilling 21 phening.
(Fol.61’) Am 11 tag augusti zallt ich 22 prechlerin, so dise wochen 
haar geprechllt, je ainer zu der khösst geben 2 kreizer, facit 5 
schilling 26 phening.
Item zallt ich dem weinzierll, so er gracharizen gedört vnd habern 
herein gefürt mit den khnechten, 1 tagwerch ime geben 8 phening.
Am 12 tag dito khaufft ich vom Martin Suchi Kruch zway fueder hey, 
je ains per 1 phund phening, facit 2 phund phening.
Adi dito khaufft ich von zweyen pauern zu Khötsch 4 schöber hey 
per 2 phund 4 schilling 2o phening.
Am 14 tag augusti gehabt 4 jaterin im hirsch, so prant auszogen 
vnd geieten, je ainer per 3 kreizer, facit 1 schilling 18 phening. 
Am 16 tag zallt ich ir 6 weibern, so khraut pekht, vnd aber zwa- 
yen, so hirsch geieten vnnd prant auszogen per 8 tagwerch, je ainer 
per 12 phening, facit 3 schilling 6 phening.
Am 19 tag augusti gehabt 6 Schnitter im hirsch vnd am 2o dito 
3 Schnitter, je ainem per 12 phening, facit 3 schilling 18 phening. 
Am 3o tag augusti gehabt zwo Schnitterin im hirsch enhalb der Traa, 
je ainer per 12 phening, facit 24 phening.
Am 2 tag septembris gehabt zwen mader in dem paumgarten vor vnser 
frauen thor, so das gruemat jeder ain tag abgemüt, je ainem zu der 
khost geben 16 phening, facit 1 schilling 2 phening.
Am 11 tag dito gehabt 6 arbaiterin, so dise wochen jede drey tag 
haar abzogen, je ainer zu der khosst 6 phening, facit 3 schilling 
18 phening.
Am 18 tag septembris zallt ich dreyen madern, so jeder zwen tag 
das gruemat pey der Pessniz abgemät, je ainem zu der dörr geben 
8 kreizer.



Vnd aber acht arbaiter, so sollich gruemät gedört vnd aufgehebt,
je ainem zu der dör geben 3 kreizer, facit 1 phund 1 schilling 18 
phening.
Latus facit 8 phund 2 schilling 8 phening.
(Pol.62) Am 2o dito zallt ich zweyen fuerleiten, so sy jeder ain 
fueder gruemädt von der Pessniz herein gefuert, je von ain fueder 
1o kreizer, vnd gaisl gellt von ain 2 phening, facit 2 schilling 
24 phening.
Ain 22 dito zallt ich dem Paul Schmidt, so er paiden rossen zu 
zwayen mallen die zerr geraumbt, ime geben 1 schilling 2 phening.
Am 23 tag septembris gehabt zwen arbaiter, so sy jeder ain tag das 
gruemät bay der Pessniz gedört, je ainem zu der dörr 12 phening, 
facit 24 phening.
Adi dito zallt ich dem Fidler, alls er drey fueder gruemät gefurt, 
je von ainem fueder 1o kreizer, vnd dem puebman gaisl gellt 4 phen­
ing, facit 4 schilling 4 phening.
Mer hallt ich dem Mertl Heber, alls er zwen startini khraut ange­
schnitten, je von ainem 6 kreizer, facit 1 schilling 18 phening.
Am leisten tag septembris gehabt im haiden 9 vnd aber den ersten 
octobris 13 schniter, je ainem per 3 kreizer, facit 1 phund 24 phe­
ning.
Am andern tag octobris gehabt im haidem 17 Schnitter vnnd aber am 
dritten dito 13 Schnitter, je ainem per 3 kreizer, facit 1 phund 
4 schilling phening.
Am 11 tag octobris gehabt 1o ruebenraufferin vnd aber am 12 dito 
auch zehen, je ainer per 12 phening, facit 1 phund phening.
Am 14 dito gehabt 1o ruebenraufferin, je ainer per 8 phening, fa­
cit 2 schilling 2o phening.
Am 17 tag octobris khaufft ich vom Benedict an der Pulskha zwen 
schäber hey, je ain schober per 1 phund phening, facit 2 phund 
phening.
Mer alls ich mit dem khnechten vmb sollich hey gefaren verzert X 
kreizer, facit 1 schilling 1o phening.



Latus facit 7 phund 3 schilling 6 phening.
(Fol.62’) Mer khaufft ich vom Achaz an der Pulskha zwen schöber hey, 
je ain schober per 1 phund phening, mer vom Phillip daselbst khaufft 
ich auch ain schober liey, darin zway fueder gewest, per 12 schilling 
phening. Sollichs hey hat Jorg Oesl mit seinen vier wägen herauff 
fueren lassen, dauon ime geben 44 kreizer, vnd den knechten zuuer- 
trinckhen 2 kreizer id est alles 4 phund 2 schilling 4 phening. 
Arbeit auf dits 5o ten jar
Am 8 tag martii im 5o ten jar khaufft ich von Hans Heissen 2 fueder 
hey per 3 phund phening.
Am 18 tag aprillis gehabt im rokhen enhalb der Traa aindleff jate- 
rin, je ainer per 8 phening, facit 2 schilling 28 phening.
Am 22 vnd 23 tag dito gehabt 19 jaterin, so den rokhen enhalb der 
Traa geieten, je ainer zu der dör 12 phening, facit 7 schilling 
18 phening.
Am 25.tag aprillis gehabt 7 jaterin, so jede ain halben tag den 
waiz enhalb der Traa geieten, je ainer per 6 phening, facit 1 schil­
ling 12 phening.
Am 28 tag aprillis gehabt 12 jaterin herdisell der Traa im weiz, je 
ainer per 12 phening zu der dör, facit 4 schilling 24 phening.
Am 3 tag may gehabt 8 jaterin im waiz vndter Vorderberger, je ainer 
zu der dör per 3 kreizer, facit 3 schilling 6 phening.
Am 6 vnd 7 tag may gehabt jeden tag 11 jaterin, so waiz geieten 
per 22 tagwerch, je ains per 3 kreizer zu der dör, facit 1 phund 
24 phening.
Am 8 tag may acht jaterin im haar, je ainer per 12 phening, facit 
3 schilling 6 phening.
Am 9 tag dito gehabt 6 jaterin im paan, je ainer nach dem sy der 
regen vertriben per 2 kreizer bezallt, facit 1 schilling 18 phening. 
Latus facit 11 phund 3 schilling 2o phening.



(Pol.63) Am 31 vnd letsten tag may gehabt jeden tag 6 jaterin im 
waiz, phenich vnd haar, facit 12 tagwerch, je ains per 15 phening 
zu der dorr, facit 6 schilling phening.
Item so hab ich dem jungen Poitzen in der Dobrenng bey der Pessniz 
auff hey dises 5o ten jar ainziger weis gelihen 2o pazen, facit 
1 phund 2 schilling 2o phening.
Item so hab ich auff hausnotturfft, nach dem man woll drey wochen 
im spitall khain hay gehabt die ochsen vnd viech aufgehalten vnd 
6 mall von mein haus ins spitall mit ain ross lassen hey fueren 
vnd purn weis gracharizen vnd hey aufs feld, als man gepaut ge­
tragen, rait ich für alles 12 schilling phening, facit 1 phund 
4 schilling phening.
Latus id est 3 phund 4 schilling 2o phening.
Suma diser vorbeschribnen ausgab facit 68 phund 3 schilling 18 
phening.
(Pol.66) Ausgab auff allerlay hausgesindt
Item dem Anderli am palm sambstag geben an seiner besoldung 2 
schilling 2o phening.
Mer der Khotscheuerin geben an jerer besoldung 2 schilling 2o 
phening.
Mer hab ich dem khüehalter geben peichtgellt 4 phening.
Am 25 tag may im 49 ten jar zallt ich dem Anderle wagenkhnecht 
zu völliger bezallung seines lidlonns, so er im 48 jar verdient 
vnd ime schuldig beliben 5 schilling phening.
Item alls Ruep Hollenstainer, nägst gewesner spitlmaister, dem 
Ambros Khotscheuer sambt seinen weib von mitterfassten nägst ver­
gangen 48 ten jars auff ein jar lang angedingt paargellts, ausser 
der andern sach alls schuech, phaitten vnd anders etc. vmb 13 ph­
und phening, darüber seu noch ain quottember bis auff heut dato 
gedient, hab inen zu völliger abfertigung irer jars besoldung sambt 
der ain quotember auff iren vorigen vom bemellten Hollenptainer 
emphang, der ime zuuerraiten, steet an heut den 18 tag monnats ju-



ny im 49 ten jar geben vnd völlig bezallt, facit 1o phund 4 schil­
ling 16 phening.
Latus facit 11 phund 7 schilling phening.
(Pol.66’) Phillipp wagenkhnecht
Am 26 tag may hab ich den Phillip von der Neuen stifft pürtig zu 
ainem wagen vnd ochsen khnecht auf ain jar lang angedingt per 6 
phund 1 par stiffll vnd 1 reistene phait vnd sein jar zeit hat 
sich angefangen an sandt Phillips vnd Jacobs tag dits 49 ten jar 
vnd abermalls enden wirdet an sand Phillip vnd Jacobs tag negst 
eingeunden 5o jarr, daraus hat er emphangen 2 schilling leikhauff 
16 phening, facit 2 schilling 16 phening.
Am 5 tag julii hab ich dem Phillipy wakhenkhnecht auff seinen 
lidlon geben 1 phund phening.
Am 19 octobris mer dem Phillip an seiner besoldung geben, facit 
1 phund phening.
Am ersten tag monnats februarii im 5o ten jarr mer dem Phillip 
auff sein besoldung geben 2o kreizer, facit 2 schilling 2o phening. 
Am andern tag aprillis hab ich ime auf sein besoldung geben 2 schil 
ling phening.
Am 26. tag aprillis hab ich mer ime dem Phillipen geben auf sein 
besoldund 25 kreizer, facit 3 schilling 1o phening.
Am vierten tag may hab ich ime dem Phillipen zu völliger bezallung 
seiner besoldung geben 2 phund 6 schilling phening.
Latus facit 6 phund 16 phening.
(Pol.67) Lucas ogsenknecht
Am 26 tag may hab ich zu ainem ogsenkhnecht den Lucas von Pollen, 
des Juri Khuckh sun, vmb ainen schwartzen loden rockh, 1 jopen vom 
khamler vnd ain par hosen auch solliches thuechs, zwo ruphen pha- 
itton, schuech sein notturfftj sein jarzeit angefangen an sand 
Vrbans tag den 49 ten jar vnd widerumb enden wirdet am sandt Vrbans 
tag nägst eingehenden 5o jar, darauff ime leikhoff geben 12 phening



Nachmails enläffen vnd abweg gezeigen.
Am 2o octobris mer ime geben 1 phund phening.
Latus facit 1 phund 12 phening.
(Pol.67’) Khellner
Am r.6 tag may hab ich den Jacoben Bedenikh, fleischagkher khnecht, 
zum kheller ambt angedinngt per 1o phund phening, 1 par stiffll,
3 nider par schuech; sein jarzeit angefangen in die Vrbani im 49 
ten jar vnd abermalls enden wirdet auch in die Vrbani im 5o jar, 
darauff. ime leihkoff geben 24 phening.
Am 6 tag octobris hab ich dem Jacoben khellner geben auf sein Be­
soldung 7 phund phening.
Latus facit 7 phund 24 phening.
(Pol.68) Anndre mair
Am 14 tag julii hab ich dem Anderle zu ainem mair angenomen vnd 
angedingt, auch sein weib Vrsa zu ainer khechin. Ime 8 phund vnd 
der Vrsa seinem weib 4 phund phening, mer ime dem Andre ain par 
stiffll vnd ain niders par schuech vnd ir 4 nider par schuech vnd 
ain neus par pössll, ain hindterphaintt, ain halsphaitten vnd 
ain tUechel; jer paider jarzeit hat sich angefangen am quatember 
sontag nach phingsten dises 49 ten jars vnd abermalls enden wir­
det auch am quatember sontag nach phingsten im 5o jar, inen paiden 
leikhaff geben 1 Schilling 2 phening.
An sand Maria Magdalens tag hab ich dem Anderle mair auf sein vor- 
sold geben 5 Schilling 1o phening.
Am 22 tag septembris hab ich mer dem Anderle mair auf sein vor- 
sold geben 1 phund 2 Schilling 2o phening.
Am 2o octobris mer ime geben 2 phund 2 Schilling 2o phening.
Am 2 tag nouembris mer ime dem Anderle, mair, auf sein besoldung 
geben 5 Schilling 1o phening.
Am ersten tag februari des 5o ten jarr hab ich dem Anderl mair 
auf sein besoldung geben 1o kreizer, facit 1 Schilling 1o phening. 
Am 22 tag martii hab ich mer auff sein besoldung geben 1o kreizer, 
facit 1 Schilling 1o phening.



Am 4 tag may hab ich mer dem Andre, mair, auf sein besoldung geben
1 Schilling 1o phening.
Am 13 tag may hab ich den Andren auf sein besoldung geben 12 Schill­
ing phening, facit 1 phund 4 Schilling phening.
Am 8.tag junii im 5o ten jar hab ich dem Andre, mair, zu völliger 
bezallung seines lidlons an heut dato geben 5 phund phening vnd 
seinem weib für das tuegll 15 kreizer, damit ist er völlig endt- 
richt vnd bezallt, facit 5 phund 2 Schilling phening.
Latus facit 12 phund 3 Schilling 2 phening.
(Fol.69) Jacob ochsenkhnecht
Am 14 tag julii hab ich dem Jacoben ochsenkhnecht angedingt vmb 
5 phund phening, zwo ruphen phaiten, ain neus par stiffl vnd ain 
niders par schuechj sein jarzeit hat sich angefangen im phingstfe- 
iertagen dises 49 ten jar vnd abermalls enden wirdet im phingst- 
feier des 5o jar, darauf ime leikhaff geben 12 phening.
Am 2o octobris mer ime geben 1 phund phening.
Item mer zu prueder khirchweih ime geben auff sein besoldung geben
2 phund 2 Schilling 2o phening.
Am 7 tag juny hab ich disen Jacoben zu völliger bezallung seines 
lidlons an heut dato geben 1 phund 5 Schilling 1o phening vnd für 
das par stiffl, so ich ime geben het sollen vnd er aber khains 
emphangen, auch dafür bezallt 4 Schilling phening, damit ist er 
ganz vnd gar entricht vnd bezallt, facit 2 phund 1 Schilling 
1o phening.
Latus facit 5 phund 4 Schilling 12 phening.
(Fo1.70) Juri khuehallter
Am 14 tag julii hab ich dem Juri zu ainem khuehalter angenomen vnd 
angedingt vmb ain loden rokh, zwo ruphen phaitten, ain wullens par 
hosen vnd ain joppen, ain huet, ain gürtl, auch schuech, was er 
bedarff; sein jarzeit hat sich angefangen am obuerschribnen 14 
tag juli dises 49 ten jar vnd enden wirdet am 14 julii des 5o jar.



(Fol.70’) Michell Khrabat
Am 14 tag julii hab ich den Michell Khrabath pueben angedingt per 
a m e n  rhämbler rockh, hosen vnd joppen von weissen loden, zwo rup- 
hen phaitten vnd schuech, alls vill er bedarffj sein jarzeit ange­
fangen an sandt Vlrichs tag ini 49 ten jar vnd abermalig enden wir- 
det zu s(andt) Vlrichs tag des 5o jar darauff ime leikhoff geben 
4 phening.
Latus per see.
(Fo1.71) Viech diern
Am 14 tag julii hab ich die Elsa zu ainer viech oder mäir diern 
angenomen vnd angedingt vmb 4 phund phening, ain hindterphaiten,
1 halsphaiten, 3 nider par schuech, ain neus paar pössll, ain 
tuechllj jer jarzeit hat sich angefangen an obuerschribnen tag 
dises 49 ten jar vnd abermalls am 14 tag julii des 5o jars enden 
wirdet, ir leikhaff geben 16 phening.
Am 3 tag octobris hab ich ir auf ir besoldung geben 3 kreizer, 
facit 12 phening.
Am 18 tag dito hab ich ir besoldung geben 4 schilling phening.
Idem khaufft ich der Elsa zu prueder kirchweich ainen leib pelz 
zu ainer pesserung, damit sy nur vmb souill vleissiger zu dem 
werch vnd aller notturfft auffsehet, facit 5 schilling phening.
Am 16 tag nouembris hab ich der Elsa auff ir besoldung geben 4 
schilling phening.
Am ersten tag februarii den 5o ten jarr hab ich mer ir auf ir 
besoldung geben 1o kreizer, facit 1 schilling 1o phening.
Am 22 tag martii hab ich der Elsa auff der besoldung geben 1o 
kreizer, facit 1 schilling Io phening.
Latus facit 2 phund 18 phening.
(Fol.72) Mathias ochsenkimecht
Am ersten tag septembris im 49 ten jarr hab ich dem Mathias zu 
ainein ochsenkhnecht angedingt vmb 5 phund phening, ain abparsten 
vnd ain ruphen phaiten, ain neus par stiff! vnd zway nider par 
schuech} sein jarzeit hat sich angefangen zu sandt Larenzen tag



dises 49 ten jar vnnd abermalls sich enden wirdet zu sandt Lorenzen 
tag des 5o jar, de.rauff irae leikhaff geben 4 kreizer, facit 16 phe- 
ning.
Eadem die ime auff sein besoldung geben 12 kreuzer, facit 1 Schilling 
18 phening»
Am 18 tag octobris hab ich dem Mathinschen geben auff sein besoldung 
2 phund phening.
Am 7 tag decembx'is hab ich mer ime dem Pflathiaschen geben auff sein 
besoldung 48 kreizer, facit 6 Schilling 12 phening.
Am 28 decembris hab ich mer dem Mathiasch geben auf sein besoldung 
1o kreizer, facit 1 Schilling 1o phening.
Latus facit 3 phund 1 Schilling 26 phening.
(Fol.73) Vrsula viech diern
An sandt Oswalds tag im 48 ten jnr hab :ioh mer nin viech diern uuf- 
genomen vnd angedingt per 3 phund phening, vier par schuech, ain 
ruphen khittll, ain thuechllj ir jarzeit hat sich angefangen an 
sandt Oswaldts tag, wie oben gemellt, des 49 ten jar vnd abermalls 
enden wirdet an sandt Oswaldts tag des 5o ten jar, also ir leikhauff 
geben 12 phening.
Mer hab ich ir der viech diern auf ir besoldung geben 1 phund 2 
Schilling 8 phening, den ruphen khitl vnd 2 par schuech, facit 1 
phund 2 Schilling 8 pheningo 
Latus 1 phund 2 Schilling 2o phening.
Suma aller ausgab auff das hausgsind facit 5o phund 5 Schilling 
14 phening.
(Fol.75) Gemaine ausgab
In der palm wcchen gehabt ainen tagwercher, so den khnechten vier 
tag geholffen zum hirsch vnd haiden prachen vnd pauen, je ainen 
tag acht phening, facit 1 Schilling 2 phening.
Mer in der antlas wochen gehabt ain tagwercher, der hat den lehne­



chten holz zu füren geholffen auch arider notturfft vier tag gear- 
bait, je «in per 1 schilling 2 phening.
Iken h.errn Jörgen Meisch von des spitalls vier begengnussen geben 
1 phund 2 schilling 2o phening.
Mer sambstags nach Georgii von Pauli müllner auff der Röschen zwen 
görz hirsch zum sam khaufft, je ain görz per 2o kreizer, facit 5 
schilling 1o phening.
Am 29 tag aprillis gehabt ainen tagwercher, so den khnechten gehol— 
ffen holz zufueren, ime geben 8 phening.
Am b tag may gehabt die vergangen wochen ainen tagwercher, so er 
den khenchten holtz zufueren geholffen, auch ander notturfft 5 tag 
gearbait, je ain per 8 phening, facit 1 schilling 1o phening.
Am 12 dito zallt ich auch ainem arbaitter, so er dise wochen den 
khnechten alle arbait geholffen b tag, je ain tag per 8 phening, 
facit 1 schilling 1o phening.
Am 15 tag may khaufft ich von Stoian ain Schwein trag per 12 krei­
zer vnd. ain fueder holz per 1o kreizer, facit 2 schilling 28 phening. 
idem von ime khaufft ain par legner zum wagen, so man wasser darauff 
fUrt, per 16 phening.
Am 24 tag ffiay zallt ich dem Wolffgang khürsner, so er 9 federpeth, 
claine vnd gross, 4 thuhent, 6 haubtpölster vnd etlich haubt khussen 
gellebert ’nid gepressert, ime zülon geben für alles 1 phund 4 schil­
ling phening.
Latus facit 4 phund 4 schilling 16 phening.
(Fol.75’) Mer am 29 tag may zallt ich 6 tagwercher, so den khnechten 
den graben vmb den hirsch ira Tesen helffen machen, je ainem per 2 
kreizer, vnd iren zuessen geben, facit 1 schilling 18 phening.
Am 6 tag juny zallt ich ainem tagwercher, so in diser wochen den 
khnechten mist aufs felld helffen zufueren vnd aufgeladen 4 tag, je 
ain tag 2 kreizer vnd die speiss, facit 1 schilling 2 phening. 
item nach dem die statkhneoht in diser wochen auch zum robathen 
5 tag mist gefllrt, inen zuuertinkhen geben 24 phening.



Am 8 tag juny khaufft ich vom Podlesnikh 2 paumb zum heulättern per 
2o pheningo
Am 18 tag juny hab ich dem weinzierll auff sein vorsold geben 1 
phund phening.
Adi dito zallt ich den hebern, alls sy mir fUnff startini woins aus 
dem kheller neben der khuchl in die grueb 4 startini vnd den ain im 
press kheller geschossen haben, innen geben 2 Schilling 2o phening. 
Am 22 tag juny gehabt 5 weiber, so halben tag roclchen vnd haiden 
auf die mttll geretert, je ainer per 4 phening, facit 2o phening. 
Eodem die khaufft ich 5 hlllzen rechen, je ain per 4 phening, facit 
2o phening.
Am 24 tag juny khaufft ich vom Juri Stoian 2 fueder preenholz per 
2 Schilling 2o phening.
Adi dito von seinem pruedern khaufft ich 2 fueder holz per 2 Schil­
ling 2o phening.
Am 25 tag juny zallt ich dem Melchior sailler, so die khnecht ogsen 
stri.kh vnd strängen zum rossen genomen, 3 Schilling phening.
Latus facit 3 phund 14 phening.
(Fol.76) Item so hab ich dem Wolfgang im Weissen weeg, nach dem er 
ain khue von jugent auff erzogen vnd er dieselb noch ain jar genie- 
ssen hei sollen, so ist er aber jetzo auss den Weissen weeg abge­
zogen vnd derselben khue khain wird haben möcht, hab ich mich aus 
beuelch des richters mit ime vmb das jar, so er die khue noch in­
nen het sollen haben, vertragen vnd ime geben 6 Schilling phening. 
Am lesten tag juny zallt ich ainem arbaiter 3 tagwerch, so er den 
khnechten geholffen zu pauen vnd zueegkhen, je ain tag per 8 pheni­
ng zu der d’örr, facit 24 phening.
An sandt Vlrichs tag khaufft ich von ainem haffner an der Mauth 
ain startin heffen auff hausnotturfft, facit 7 Schilling 15 phening. 
Adi dito khaufft ich zwo stoc.kh hagkhen auch auff hausnotturfft per



? schilling 14 phening.
Idem khaufft ich löffll per 4 phening.
Mer khaufft ich an sandt VIrichs tag 5 rein zu der mUlch von ainem 
haffner per 1 schilling 1o phening.
Mer khaufft ich auff haus nottttrfft 3 phund rttebsam per 1 schilling 
22 phening.
Am 5 tag julii hab ich zwey vSsser, das ain hellt bey zwen startini 
vnd das ander bey 1111 startini weins, vnnd sonnst zwen startini 
mit wein auss den khlain gruebll bey der khuchll auszogen vnd in 
die gross grueb schiessen lassen, denen hebern zulon geben 5 schil­
ling 1o phening.
Item khaufft ich zwen werffll zum sengsen per 2o phening.
Latus facit 3 phund 2 schilling 29 phening.
(Fol.76’ ) Idem zallt ich dem Phillip, pinter, so ich die v3sser in 
der grueb volwerchen lassen, ime dauon geben 16 phening.
An sandt Maria Magdalens tag khaufft ich vom Thomas Grär zu Vndler 
Radweinainen phlueg per 1 schilling 18 phening.
Am 4 tag augusti zallt ich ainem arbaitter, so die vorder wochen 
2 tag vnd aber die wochen 6 tag den khnechten geholffen traid ein- 
zufueren vnd prachen, ime ain tag zu der khost geben 8 phening, 
facit 2 schilling 4 phening.
Am 5 tag dito zallt ich ainem arbaiter, alls er ain khalbizen die 
mit gunst zu melden verreckht vnd dieselb etwas gepissen gehabt 
auszogen, ime geben 12 phening.
Am 11 tag augusti zallt ich herrn Larenzen Lubsche von ainen agk- 
her enhalb der Traa zu sandt Maria Magdalena stifft gehörig vnd 
diser zeit das spitall innen hat, zins vnd steur vom 47, 48 vnd 
die Steuer vom 49 isten jar vermUg hiebeyligunder aufmerkh zedtl, 
pringt 3 phund 24 phening.
Adi dito khaufft ich zehen päntlen pant holz zum pinten, ains per 
2 phening, facit 7o phening.
Am 18 augusti zallt dem Hans haffner, so man noch zum ostern heffen



auff haus notturfft genomen, facit 1 Schilling 18 phening.
Adi dito zallt ich dem Michel satler, so er ain alten reitsatl- 
paumb mit neuen leder vberzogen vnd ander notturfft von neuen 
gemacht, ime geben 4 Schilling phening»
Am 23 tag augusti hab ich dem weinzierll auff sein vorscld geben 
1 phund pheningo
Am 28 tag augusti zallt ich zwaien arbaitern, so dem graben zwi­
schen des spitalls vnd mären akher, dardurch. das wasser fleusst, 
jeder drey tag gemacht, je ainen per 16 phening, facit 3 Schilling 
6 phening»latus facit 5 phund 6 Schilling 28 phening.
(Pol.77) Adi dito khaufft ich ain paar legner per 8 kreizer, facit 
1 Schilling 2 phening.
Am 3o dito gehabt zwen arbaiter, so dem graben, wie uoruerschriben, 
zwischen den mären vnd spitalls akhern gemacht, jedem geben 12 phe­
ning, facit 24 phening.
Am lesten tag augusti khaufft ich 11 pant gross vässer raiff, je 
ain pant per 28 phening, facit 1 phund 2 Schilling 8 phening.
Adi dito khaufft ich 29 paden laden per 1 phund phening.
Am 8 tag septembris zallt ich dem Phillip pinter, alls er durch 
das ganz jar allerley notturfft als wasserschäffer, wasser starti- 
ni vnd poting auch ander notturfft gemacht vnd gepunden, ime ver- 
mug vnserer abraittung bezallt 7 Schilling 22 pheningo 
Am 11 dito khaufft ich vom Markho herab vom Fürst 5 pant gross 
vasser räff, je ain pant per 24 phening, facit 4 Schilling phening. 
Mer khaufft ich 2o feichten thauffl, aine per 2 phening, facit
1 Schilling 1o phening.
Mer khaufft ich vom Ogrisekh zu Radwein 2 phlueg, je ainen per
2 Schilling phening, facit 4 Schilling phening.
Am 14 tag septembris khaufft ich 44 pant startini raiff, das pant 
per 6 phening, mer 5 pant glait raiff, das pant per 12 phening, vnd



18 pant gross vässer raiff, das pant per 28 phening, facit alles in 
ainer suma 3 phund 3 schilling 18 phening.
Mer khaufft ich adi dito ain feichtens new glait per 26 kreizer, fa­
cit 3 schilling 14 phening.
Adi dito khaufft ich zway new phlueg rädl auff hausnotturfft per 
1 schilling 2 phening.
Am sandt Matheus tag khaufft ich zway pant läs schäffer, jedes pant 
per 2 schilling phening, facit 4 schilling phening.
Adi dito khaufft ich 15 pant startini raiff, das pant per 6 phening, 
facit 3 schilling phening.
latus facit 9 phund 4 schilling 1o phening.
(Pol.77’) Mer zallt ich dem Schartenberger, alls er ain scharbei- 
sen auf hausnotturfft gepessert vnd gewent, dauon ime geben 1 schil­
ling 1o phening.
Mer zallt ich dem khlamphrer, alls er zwen khandl, zwo lateren vnd 
ain giesspeck gepessert, ime geben 3 schilling phening.
Am 22 tag septembris zallt ich dem Hans,pinter zu Gambs, alls er 
auf hausnotturfft alles hernach beschriben assach angepunden vnd zu 
der khosst, erstlich 43 startini zum wein vnd 7 khraut startini, je 
von ainem per 6 phening, mer acht vässer, von ainem per 12 kreizer 
vnd 3 glait, ains per 3 kreizer, facit alles 3 phund phening.
Am 19 octobris zwo grosse heeblaitter zum spitall khaufft per 1 
schilling 18 phening.
Am lesten tag octobris zallt ich dem wagner am thor, alls er zu 
haus notturfft ain wagen etwas gepessert, dauon ime geben 2 schil­
ling 4 phening.
Am 2 tag nouembris khaufft ich zwo laits muellter, ainen per 4 
kreizer, vnd per zwen khreizer spindll, facit 1 schilling 1o phe­
ning.
Am 5 tag dits khaufft ich mer auff hausnotturfft zwey sib ain 
waiz vnd ain rokh sib per 2 schilling 4 phening.
Adi dito khaufft ich mer per 4 kreizer spindll, acht inässll khun,



ains per 1 kreizer, vnd 3 multerll zum mist zu weingart zutragen, 
je ains par 2 kreizer, facit 2 schilling 12 phening.
Mer zallt ich ainer naterin, ails sy auff hausnotturfft zwey paar 
reisten, vnd zway par ruphen leinlacher, auch dem hausgsindt pha- 
itten vnd anders gemacht, ir zulon geben 2 schilling phening.
Mer zu der quatembersambstag in der vasten khaufft ich ain pusch­
en hauen still per 12 phening.
Latus facit 5 phund 1o phening.
(Pol.78) Am 1o tag nouembris zallt ich den heebern, alls sy noch 
im leesen 5 gross vässer heraus aus der grueb vnd wider hinein ge­
lassen, auch etlich startini in das khlain gruebll bey der khuchll 
vnd etlich in die pröss abgeschossen, wellichs alles hat pracht, 
so ich inen bezallt, 1 phund phening.
Mer hab ich auff haus notturfft 54 allen ruphen la>inbat wurhen 
lassen, je von ainer eilen zu Ion 3 phening, facit 5 schilling 
12 phening.
Am 13 vnd 14 tag nouembris gehabt alsofft 4 weiber, so auff haus­
notturfft rueben eingehagkht 8 tagwerch, je ainer pezallt per 6 phe 
ning zu der khost, facit 1 schilling 18 phening.
Mer khaufft ich nach sandt Oswaldts tag ainen vndterleg müllstain 
per 2o schilling phening die fuer dauon von Villach herab 1o schi­
lling phening vnd denen flössern zuuertrinkhen geben 12 phening, 
facit alles 3 phund 6 schilling 12 phening.
Am 17 tag nouembris hab ich dem weinzierll zu völliger bezallung 
seines vorsolds geben 2 phund phening vnd für das paar stiffll, 
so ich ime het geben sollen, 3o kreizer, facit 2 phund 4 schilling 
pheningo
Adi dito zallt ich zweyen maurern, alls sy in dem winzierll haus 
ain gwe.lb vor dem offen gemacht, je ainem geben per 1o kreizer, 
facit 2 schilling 2o phening vnnd dartzue vom Hansen Hueber ain 
hundert ziegl khaufft per 9 kreizer, facit 3 schilling 26 phening.



Am 18 tag nouembris khaufft ich, alls die herrn an sandt Elspetten 
tag das nachmall im spitall gessen, ainen hasen per 12 kreizer vnd 
zwen kharjiauner per 14 kreizer, facit 3 schilling 14 phening. 
latus facit 9 phund. 22 phening.
^01.78’) An sandt Mertens tag khaufft ich dein hausgsindt 2 gans 
per 9 kreizer vnd ain muelter per 4, facit 1 schilling 22 phening. 
Am 19 tag nouembris khaufft ich vom Wolfgang, Schmidt von Wolf- 
sperg, zwo raithaun per 14 kreizer, facit 3 schilling 22 phening.
An sandt Andreas tag den lesten nouembris khaufft ich vom Himel- 
stoss zu Ober Radwein ain grossen archen rueben hagkhtrager per 
14 kreizer, facit 1 schilling 26 phening.
Mer zallt ich dem Melchior sailler, alls die khneht durch das ganz 
jar strickh genomen, nämblich 23 ochssen strickh, je ainen per 1 
kreizer, mer genomen zway speer saill, je ains per 5 kreizer, mer 
ain khlogkhen seill per 8 kreizer, facit alles 1 phund 12 phening. 
Mer khaufft ich von der frauen Willenrainerin auff hausnotturfft, 
den puben zum hosen vnnd joppen 13 eilen khämbler tuch, die eilen 
per 16 kreizer, facit 3 phund 3 schilling 22 phening.
Am 3 tag decembris zallt ich dem glaser alhie, so er die fenster 
gleser in der herrn stuben vnd armen leit gepessert, ime geben 
48 kreizer 2 phening,facit 6 schilling 18 phening.
Am 6 tag dito khaufft ich auff hausnotturfft in der herrnstuben ain 
lastaffll per 3 kreizer, facit 12 phening.
Am 15 tag decembris zallt ich dem Mathes Herzog, Schneider, alls er 
den khuehalter ainen rokh vnd ain parr hosen, auch ainen andern 
pueben oder krabathen ain leib r'dgkhll vnd ain paar hosen gemacht, 
dauon ime zulon geben 24 kreizer, facit 3 schilling 6 phening.
Latus facit 6 phund 5 schilling 2o phening.
(Fol.79) Mer hab ich 12 ruphene handtuecher werchen lassen, je von 
ainem bezallt 4 phening, facit 1 schilling 18 phening.
Am 16 tag decembris dem herrn Clemens Otto bezallt den zinss von 
den garten vor vnnser frauen thor, welliches drey hofstett seindt,



von der ersten hofstatt zinss geben 3 schilling, 6 phening, zway 
huenner, darfür zwelff phening vnd zwainzig air, darfür 1o phening 
bezallt, von der andern hofstatt aber zu zinss bezallt 86 phening, 
huenner dreu für ains 6 phening, air 3o, darfür bezallt 15 phening, 
von der dritten zinnss geben 7o huenner, zway darfür auch 12 phen­
ing, air zwainzig, darfür 1o phening; thuet der zinss allenthalben 
1 phund 3 schilling phening»
Am quatember sambstag vor weichnachten den 21 decembris khaufft ich 
auff hausnotturfft 1o görz zaichl, je den g'drz per 7 kreizer, facit 
1 phund 1 schilling 1o phening.
Adi khaufft ich auch auff hausnotturfft ain öll khriegl per 8 phe­
ning, zway sibll per 8 phening, zway wasser schäffer per 16 phening 
vnd zwo holz hagkhen, je aine per 1o kreizer, facit 3 schilling 
24 phening.
Adi dito zallt ich dreyen holzhagkhern, so sy am 19 tag decembris 
holzgehagkht, je ainem zu der khosst geben 8 phening, item vier 
holzhagkher gehabt den 2o decembris, je ainen zu der dorr 12 phe­
ning, facit 2 schilling 12 phening.
Am quotember suntag vor weichnachten den 22 tag decembris hab ich 
vier spinerin abgefertigt, alls sy sider sand Mertens tag her ge- 
spunen vnd alle sambt gehabt 1o6 tagwerch, je ainen tag per 1 phe­
ning, facit 3 schilling 16 phening.
Latus facit 3 phund 7 schilling 18 phening»
(Fol.79’) Am heilligen cristabent den 24 decembris zallt ich ai­
nem fleischagkher, alls er auff hausnotturfft 4 Schwein geschlach- 
tigt, je von ainem 3 kreizer id est 1 schilling 18 phening.
Adi dito allem hausgsindt geben opffer gellt geben 4 schilling 4 
phening.
Am 4 tag january im 5o ten jarr zallt ich vier holzhagkher, so 
jeder 3 tag holz auf haus notturfft gehakht haben, je ainem zu der



d'dr geben 12 phening, facit 4 Schilling 24 phening.
Adi dito khaufft ich von Martin zu Pigkher auff hausnotturfft 
ainen grossen ochsen schlitten per 1 phund 4 phening.
Mer zallt ich etlich spinerin, so sy sider s(andt) Mertens tag bis 
auf di weichnachten anziger weiss streen aus geben zu spinnen, die- 
selb angeschpunnen 28 streen, je von ainer 2 kreizer, facit 7 Schil­
ling 14 phening.
Am 4 dito khaufft ich vom Habud am Fürst 1 presspaum, 5 träm zum 
chor vnd ain hindters stierll, alles zu der press zu Pressekh per 
1 phund 5 Schilling 1o phening.
Am 5 tag januarii hab ich mit dem Fürsten zu Tresterniz, zimerman, 
angedingt, das er die obuermellt press zu Pressekh alle Sachen von 
neuen macht, namblich das er das obuermellt gehülz abgeschlagen 
vberzimert, ain neus chor einmacht, rigll, thür vnd alle notturfft 
zucht von neuen macht per 6 phund 1 Schilling 1o phening.
Item khaufft ich zu diser press ain khorholz per 14 phund 6 Schil­
ling phening.
Die fuer dauon von der Traa zu den Weingarten geben, facit 1 Schil­
ling 2 phening.
Latus facit 12 phund 7 Schilling 26 phening.
(F0I.8O) Am 9 tag januarii khaufft ich auff hausnotturfft 7 görz 
zaichll, je ain görz per 7 kreizer, facit 6 Schilling 16 phening.
Mer khaufft ich vom Habud ainen gründl zu der müll per 35 kreizer 
vnd vom ausgraben 6 kreizer, facit 5 Schilling 14 phening.
Item als ich vnd der weinzierll Juri Sassed zway mall auff den 
Fürst geritten, das holz zubesichten, hab ich verzert 1o kreizer, 
facit 1 Schilling 1o phening.
Item khaufft ich 16 hauen still, je ain per 1 phening, item dem 
Schmidt, alls er dem ros gelassen, 12 phening, facit 28 phening.
Am 12 tag januarii zallt ich ainem fleischagkher, alls er auff 
hausnotturfft ainen ogsen geschlagen, 24 phening.
Adi dito khaufft ich auff hausnotturfft 3 prechll, je aine per 8 
phening, facit 24 phening.



Am 19 tag januarii zallt ich, alls man dise weochen 22 holzhagkher 
gehabt, je ainem bezallt per 3 kreizer zu der dörr, mer so hat der 
weinzierll Gregor dem khnecht geholffen dise wochen holz uu fueren 
siben tag, je ainen tag zu der khösst per 6 phening, facit alles 
1 phund 2 schilling 6 phening.
Am 21 vnd 22 tag dito gehabt 8 holz hagkher, je ainem zu der dörr 
per 12 phening, facit 3 schilling 6 pheningo
Item khaufft ich zum lichtmessen zum kherzen machen auf haus nott- 
urfft, ain phundt wax per 12 kreizer, vnd als ain pueb daselbst im 
spitall gestorben, hab ich auch zu pegrebnus desselben geben 3 kre­
izer, facit 2 schilling phening.
Am 24 tag januarii khaufft ich auff hausnotturfft 4 thraid schauf- 
fll, je aine per 16 phening, facit 2 schilling 4 phening»
Latus facit 4 phund 1 schilling 12 phening.
(Fol.80’) Am liechtmesser khirchtag khaufft ich zway weingart sä- 
gl, ains zum Weingarten gen Pressepkh vnd ains dem weinzierll, je 
ains per 16 phening, mer khaufft ich per 2 kreizer khoch vnd ander 
leffll, mer per 12 kreizer haniff zum vassern zu pinden zum reiffen 
vnd ainen pinter gesellen, so er etwas geholffen, 1 kreizer, facit 
alles 3 schilling 2 phening.
Am ersten tag februarii hab ich fünff spinerin abgelont, alls sy 
samentlich 75 tag reissten gespunnen, je ain tag per 2 phening, fa­
cit 5 Schilling phening.
Adi dito khaufft ich auff hausnotturfft ain sibll per 3 kreizer, 
facit 12 phening.
Am 27 tag januarii hab ich drew schwein schlahen lassen vnd ain 
ochsen, je von ainem schwein 3 kreizer vnd vom ochsen 6 kreizer, 
mer am 3 tag februarii geschlachtigt zwey schwein, je von ainem 
3 kreizer, facit 2 schilling 24 phening.
Item so khaufft ich zum würstn zu zwaien mallen per 6 kreizer prott 
vnd dreu mässll per 3 kreizer, facit 1 schilling 6 phening.



Am 2 tag februarii hab ich 35 eilen Zwillich zum segkhen vnd plahen 
wurchen lassen, je von ainer eilen 6 phening zulon, facit 7 schilling 
phening.
Am 7 tag dito hab ich im spitall ain khrankhs armbs mensch berechten 
lassen geben 12 pheningo
Am 11, 12 vnd 13 tag februarii gehabt 32 tagwercher, so den sehne am 
akhern weg geworffen vnd das traid lüfften lassen, je ainem per 12 
phening, facit 1 phund 4 schilling 24 phening.
Am 9 tag monnats martii pin ich sambt dem richter Hansen Haller hi­
naus geen Sand Gilgen geritten vnd verzert 1 schilling 2 phening. 
Latus facit 4 phund 1 schilling 22 phening.
(Pol.81) Am 12 tag monnats martii zallt ich dem Wilhalbm satler, alls 
er ain khomet auff haus notturfft gepessert, per 1 schilling 1o phe­
ning.
Am 16 tag martii hab ich etlichen hausgsindlen, alls sy zu der 
peicht vnd gots tisch gangen, geben 1 schilling 1o phening.
Adi dito hab ich ain spinerin abgefertigt, alls sy fünff wochen im 
spitell gespunnen, ir zulon geben 14 kreizer, mer ainem Khreiner 
alls er auch daselbst gespunnen ainziger weis aus geben 16 kreizer, 
facit alles 4 schilling phening.
Am palmb samstag den 29 tag martii khaufft ich von ainem pauern mit 
namen Vrban bey Sandt Johans im Veld ainen trog gen Pressekh zu der 
press per 1o1 kreizer, facit 1 phund 5 schilling 14 phening.
Adi dito khaufft ich auff haus notturfft von ime dem Vrban ain 
abwasch khärll per 24 phening.
Am ersten tag martii gehabt ainen arbaiter, so er alls ain khnecht 
khrankh gewest geholffen, zu pauen zum paan, ime geben zu der khöst 
8 phening.
Am 14 tag aprillis gehabt 5 arbaiter, so mist im spitall auff ain 
hauffen geworffen, je ainem geben zu der khost per 2 kreizer, facit 
1 schilling 1o phening.
Mer hab ich in diser wochen gehabt ainen arbaiter, so den khnech-



ten geholffen bey den wägnen allen notturfft 3 tag, je ainen tag 
per 8 phening, facit 24 phening.
Am 19 tag aprillis gehabt 4 arbaiter, so bey dem Weingarten im 
Stainpach darnach ausgereit, je ainen geben per 6 phening, facit 
24 phening.
Latus facit 3 phund 4 phening.
(Fol.81’) Item alls Vinckh zu Gämbs, Khernpeis am Rospach vnd 
Colman mülner sambt dem statkhnecht zu der press gen Presseckh 
ein prespaunb gschtierll vnd tram auch zu der mtlll ainen grundll 
gefürt, aber sy dauon für die fuer nichts haben wellen, sunder zu 
dem heilligen geist geschenckht, hab ich demnach den khnechten 
zuuertrinckhen geben 4 Schilling phening.
An sandt Jörgens tag den 24 tag aprillis zallt ich herrn Jörgen 
Meisch von den vier spitalls järlich begangnussen sein gewondliche 
besoldung 1 phund 2 Schilling 2o phening.
Am 26 tag aprillis haben mir die statkhnecht ainen mülstain, so 
ich vom Wakher zu Pethaw erkhaufft, herauff gefürt, von der fuer 
hab ich nichts geben, aber für di stain dem Wakher bezallt 6 phund 
phening.
Mer khaufft ich am plaz auff hausnotturfft ain görz gries per 5 
Schilling 26 phening.
Mer khaufft ich ain haus händl oder vässl zum gleger vnd ain ruer 
khubl vom Augustin pintter per 22 kreizer, facit 2 Schilling 28 
phening.
Mer hab ich auff hausnotturfft wurchen lassen 147 allen ruphen, je 
von ainer eilen zu Ion 3 phening, facit 1 phund 6 Schilling 21 phe­
ning.
Am 3 tag may khaufft ich vom Lienharten Khotscheuer 6 gross hülzen 
schüssll, je aine per 3 kreizer, vnd 6 claine je aine per 1 kreizer, 
facit 3 Schilling 6 phening.



In der wochen cantate gehabt fünff tagwercher,so im Kherspach ain 
wissen vnd oeden das darnach ausgehakht, je ainem per 4 kreizer, 
facit 2 Schilling 2u phening.
In der ehreiz wochen gehabt gleichermassen jm Kherspach X tag­
wercher, je ainem per 4 kreizer, facit 5 schilling 1o pheninga 
Latus facit 12 phund 1 schilling 11 pheningo
(Fol.82) Item khaufft ich vom Vlrich haffner auf hausnotturfft 
5 rem zu milch, drey hefen dekh vnd ainen grossen hefen, auch au 
der milch, alles per 2o kreizer, facit 2 schilling 2o phening»
Item khaufft ich ain phundt pley, so man ain nürb bey dem klein 
gruebll bei der khuchll vergessen, per 12 phening.
Mer khaufft ich drey ochsen jär, ain per 3 kreizer, facit 2 schil­
ling phening.
Am 17 tag may khaufft ich am plaz ain grichtl per 1o kreizer, fa­
cit 1 schilling 1o phening.
Am 25 tag may hab ich ainem arbaiter sambt ainem weib zw ainem 
maiir vnd diern auf genommen gehabt vnd nach sy nit pleiben wellen, 
hab ich sy widerumb abgefertigt vnd nach dem jedweders 8 tag im 
spitall gewest vnd gearbait hab ich ime je ain tag per 8 vnd dem 
weib per 6 phening bezallt, facit 3 schilling 22 phening.
Am 8 tag juny hab ich ainen ochsenkhnecht abgefertigt, alls er zu 
diennen Vorhabens gewest vnd drey wochen daselbst mit den khnech- 
ten gearbait, alls er aber khrankh worden, ime geben die drey wo­
chen, je ainen lag geben 2 kreizer, facit 4 schilling 24 phening.
Am 14 tag juny zallt ich dem Gregor stainmeez, alls er sambt sei­
nen gesellen zwen mülstain dise wochen ausgehaut vnd alle notturf- 
ft zuegericht, ime geben 2o pazen, facit 1 phund 2 schilling 2o 
phening.
Item so hab Ich auff hausnotturfft vier seyen Schneider lassen, 
je von ainer 8 phening, facit 1 schilling 2 phening.
Item so hab ich nägsten sonntags nach gots leichnambs tag dem 
Walthauser, bürger bey Sandt Lienhart, auff poden stückh vnd tha- 
uffl zu dem gresslen vassern geben 7o kreizer, facit 1 phund 1 schil-



ling 1o phening.
Latus facit 4 phund 4 schilling phening.
(Fol.82’) Dem monntag im phingst foiertagen khaufft ich vom suppan 
zu Wochaw ain ort ains piffanckhs phlantzen auff hausnotturfft per 
45 kreizer, facit 5 schilling phening.
Mer vom Juri daselbst khaufft ich auch ain örtl phlanzen per 4 schil­
ling phening.
Mer khaufft ich semoll zum mall per 2 schilling phening.
Item von disem raitbuech zu schreiben zulon 1 phund 4 schilling 
phening.
Latus facit 3 phund 4 schilling phening.
Item dem weinzierll an seinem vorsold vom 5o ten jar geben 4 schil­
ling phening.
Suma aller gemainer ausgab facit 95 phund 6 schilling 2 pheningo 
(Fol.83) Ausgab auff zimerlait, smidt, Schlosser, ledrer, schueoter 
vnnd Schneider
An sandt Marxen tag gehabt drey zimerleit, so an der müll ain haus- 
panekh eingezogen, zwaien gesellen jeden 1 schilling phening vnd 
dem maister 1 schilling 2 phening, facit 3 schilling 2 phening.
Am I1 tag may khaufft ich vom gschmeidler ain schloss zum verschli- 
essung des paumgarten per 28 pheningo
Mer hab ich bey dem Schauer Schlosser ainen schlissl zum garten 
machen lassen, so die allten weiber verloren, per 8 phening.
Mer am 17 tag may hab ich auff die gross stuben thür beim Schauer 
Schlosser ain neus plat schloss machen lassen, auch ain schlilssll 
zu ainer khamer thur, ime für das schloss geben 3 schilling vnd für 
den schlissell 12 phening, facit 3 schilling 12 phening.
Am 5 tag julii hab ich dein Mathiasch Scorp schaidt auf die arbait, 
so er zum spitall gethan, auff raittung geben 2 phund phening.
Mer zallt ich zwayen zimerman, so dise wochen zway paar gross hei-



lHttnr gemacht haben, inen zu Ion geben 1 schilling 18 phcning.
Am 21 tag julii zallt ich dem maister Primus stat zimerman, so er 
zusambt vier khnechten jeder drey tag im spitall ainen stall ge- 
deckht vnd ain lerchene rinen eintzogen vnd bejm stadl auch zwo 
lerchene rinnen ainzogen vnd aber beim spitall etlich tram ausge- 
hakht zu ainem kbelerl, dem maister ainen tag 8 kreizer vnd den 
khnechten per 1 schilling phening, facit 1 phund 7 schilling 6 phening. 
Latus id est 5 phund 14 phening.
(Pol.83’) An sandt Jacobs tag hab ich mit dem Andre schuester alle 
Sachen nämblich, alle er auf haus notturfft allen gesindt 22 paar 
schuech, darundter zway paar neu stiff11 gemacht, abgeraidt, dauon 
ime geben 5 schilling 6 phening.
Mer von ime genomen auffs hausgsindt vier gross vnd ain clains 
paar schuech, darumb ime geben 7 schilling 26 phening.
Am 18 tag augusti zallt ich dem Andre Aicher, schuester, so er die 
vergangen wochen auf haus notturfft allen gesindt 16 paar schuech, 
darundter zway par stiffl gemacht, dauon ime geben 4 schilling phe­
ning.
Mer dem khnecht, nach dem er zu zwayen mallen nun gearbait, zu 
trinkhgellt 8 kreizer, facit 1 schilling 2 phening.
Am 7 tag octobris zallt ich dem Hänsl zimerman, alls er ein tag 
ain thür zu der präss gemacht, ime geben 1 schilling phening.
Am 19 tag octobris des Khrall schmid salligen hausfrauen oder ge­
lassenen witiben auf ain raittung an der arbaitt geben, facit 4 
phund phening.
Am quotember sambstag vor weichnachten den 21 decembris hab ich 
dem Paulle Schmidt auff arbait auf ain raittung geben 2 phund 
3 schilling phening.
Am 21 decembris zallt ich zwaien zimerman, alls sy ain aichen 
gründll zu der müll im wald behagkht, damit man derselben vmb so- 
uill desb leichter herein fueren mügen, innen geben 3o kreizer vnd 
für ain vier bl wein 3 kreizer, facit 4 schilling 12 phening.



Im 155o ten jar
Am 1o vnd 11 tag februarii zallt ich vier zimerleiten, so jeder zwen 
tag dafor das mülhaus gedeckht, je ainem per 7 kreizer, facit 7 Schil­
ling 14 phening.
Am 17 tag dito zallt ich fünff zimerleiten, alls sy am Schober ai- 
nen gründl vberzimert, inen zulon geben 4 Schilling 4 phening.
Latus facit 1o phund 6 Schilling 4 phening.
(Pol.84) Am 23 tag martii hab ich mit dem Andre, schuesster, abge- 
rait, alls er noch im leesen vnd aber jezo zu zwaien mallen auff 
hausnotburfft schuech gemacht, nämblich 13 paar gemain schuech vnd 
8 par stiffll, je von ainen per 8 phening zulon vnd hab ime für das 
leder zuuerichten geben in sunderheit 3 kreizer. Mer khaufft ich von 
Jörgen Papitsch 3 khalb feell, je ains per 2 Schilling phening, facit 
alles 1 phund 4 Schilling phening.
Am 7 tag aprillis zallt ich maister Asam zimerman, alls er in der 
antlas wochen sambt zwaien khnechten den paumgarten vor vnser frauen 
thor verplanckht vnd sunst zway neue thor ains beim haus das ander 
im stadl gemacht vnd jeder fünff tagwerch gehabt, je ainen tag dem 
maister per 8 kreizer vnd den khnechten per 1 Schilling phening be- 
zallt, facit 1 phund 7 Schilling 1o phening.
Am 15 tag juny im 5o ten jar zallt ich dem Jörge Papitsch, ledrer, 
alls man noch im herbst zway khalb feell von ime auf hausnotturfft 
genomen, je ains per 2 Schilling phening, facit 4 Schilling phening. 
Adi dito zallt ich ime, alls er 4 pokh vnd 5 khalbfeell in Lembach 
gearbait, je von ainem 12 phening, facit 3 Schilling 18 phening.
Latus facit 4 phund 2 Schilling 28 phening.
Suma diser ausgab auff die handtwerchsleut facit 2o phund 1 Schil­
ling 16 phening.
(Pol.85) Ausgab auff zimerholz vnd laden
An sandt Vlrichs tag khäufft ich zum lüttern wispaumb vnd anderer 
notturfft 14 pämblen, ain per 6 phening, vnd aber 1o grössere zum



lättern, ain per 8 phening, mer 1o gross zimerpaumb, ain per 12 phe- 
ning, mer zwen aichen pauinb, ain per 1 schilling phening, facit alles 
1 phund 3 schilling 18 phening.
Item so hab ich vom Hansen Vaschang, schuester, ain holz auff hausnot- 
turfft genomen, dafür ich ime 4 görz rokhen geben»
Mer vom Benedict Dttrnzopff hab ich genomen drey aichen paumb vnd et- 
lichpuechene, dauon hat man zu der mUll den ain am aichen paumb zu 
ainem gründl vnd die zwen zum hauspenkhen verpraucht, darfür ich ime
4 görz rogkhen geben.
Am 5 tag julii khaufft ich vom Jacob Edlman, flössen, sibenthalb 
hundert Villacher laden, das 1 per 6 schilling phening. Mer von ime 
khaufft 3 lerchene rinnen per 2 phund phening, facit alles 6 phund 
7 schilling pheningo
Am 17 tag augusti khaufft ich von ainem flösser 2oo reiffnekher la­
den, das 1oo per 1 phund phening, facit 2 phund phening.
Am 19 tag octobris khaufft ich LII teen laden von ainem flosser von 
Sant Larentzen mit namen Podlessnickh, Je ain per 1 schilling phe­
ning, vnnd zu airier auf geb 1 schilling 1o phening, facit 6 phund
5 schilling 1o phening.
Am ersten tag nouembris khaufft ich von ainem flösser mit namen 
Hans von Reiffnikh 4oo reiffneckher laden, das 1oo per 1 phund phe­
ning, facit 3 phund 4 schilling phening.
La bus facit 2o phund 3 schilling 28 pheningo
(Pol.85’) Am 1o tag februarii im 155o ten Jar khaufft ich von de­
nen pauherrn zu notturfft vnd dekhung des spitalls müll haus 1oo 
laden per 1 phund phening.
Am 22 tag martii khaufft ich vom Larenz Wietinger an der Mauth 
7oo laden, jedes 1oo per 1 phund phening, mer 15o schwärtling, das 
1oo per 4 schilling, vnd 38 laten, je ain laten per 1o phening, fa­
cit alles 9 phund 2 schilling 2o phening.
Sollichs alles hat man zu notturfft vnd verfridung des paumgarten 
vor vnser frauen thor verpraucht.



Am antlas phintztag den 7 tag aprillis khaufft ich von Larenz Wietin 
ger an der Mauth 3oo laden, das 1 per 1 phund phening, vnd 1 oo schwa 
rtling per 4 schilling phening, facit 4 phund phening.
Latus facit 14 phund 2 schilling 2o phening.
Suma auff gehUlz vnd laden facit 34 phund 6 schilling 18 phening. 
(Pol.86) Suma aller vorbeschribnen ausgab facit 1o2o phund 4 schil­
ling 29 phening 1 halier.
Vnnd so disc ausgab gegen seinem emphanng gelegt vnd gehabt wirdet, 
pleibt Steffl Schmaguz dem spitall heraus per ressto schuldig 315 
phund 2 phening.

Original.
Suhi pecat.



Popis premičnin mariborskega meščanskega spitala. Pri popisu so 
bili navzoči: mestni sodnik Rupert Meisl in člani mestnega sveta 
Baltazar Herbstberger, Rupert Piichler, Blaž Fridawer, Adam Haller, 
Matevž Herzog, Matevž Petek in David Jobstinger. Popis sta kot 
bodoča špitalska mojstra in oskrbnika prejela usnjarja Tomaž Drei­
er in Jurij Wisrer. Dokument je pečatil mestni sodnik Rupert 
Meisl.

Fond Mesto Maribor 10/113.

An heut den achtundtzwainzigisten tag monats january dises fttnf- 
zechenhundert vnd vierundsibenzigisten jars ist des heilligen 
Geists bürgerspittals zu Marchburg vorrath, varender haab vnd 
andern in beisein deren fürsichtigen ersamen vnd weisen Herrn Ru- 
eprechten Meisl, der zeit statrichter, Balthasarn Herbstberger, 
Rueprechten Püehler, Blasien Fridawer, Adamen Haller, Matheseh 
Herzog, all vier des rats, Mathesen Peteckh, Dauiden Jobstinger, 
beed in den sechsten vnd bürgern alhie, inuentiert vnd beschriben, 
dann volgends Thoman Dreier vnd Georgen Wisrer, beed ledrer, als 
khünfftigen spitalmaister ambtsuerwaltern, zu treuen handen vber- 
antwort worden.
In der vntern stuben
Erstlichen zwen tisch mit versperten truhen 
Mer ain meltruchen
Ain zines giessfas sambt ainen khupfren peckh 
Ain almar ist lär 
Ain messene sprizen
Mer drei hülzene sprizen, sein nichts wert 
Zwo sidlbenckh die aine one lain 
Vier m'öser sambt zweien steslen 
Ain zirtbuchsen



In der oamer neben dem obern stibl gegen der Kirchgassen 
Zinassach
Fünfzechen zinschüssl gros vnd klein
Mer ain zerbrochne zinschüssl
Mer ain gros zienblat
Drei krennsohüsselen
Acht viertl kandel
Ain mitere sehenclch kandel
Vier inüssl kandel
Zwölf zinen tüller
Ain zines tischblätl
Zwai salz vässl
Ain alter mensener leichter
Mer zwai messene peckh
Ain neue lattern
Nein stahel mit seiner windten
Betgewandt
Vier federbeth. Dauon aus beuelch des herrn richters haben di 
vorigen spittalmeister in di schuel geben, 1 federbett, item dem 
Organisten ains.
Ain buchent
Sechs hSubtbölster, dauon 4 in di schuel vnd dem Organisten, jeden 
1 haubtpolster geben.
Ailf haubtkhus, dauon dem Organisten eins geben.
Ain alter lainbather gulter, dem Organisten geben.
Le inbat
Achtunddreissig eilen rupfene leinbat fünff spänniger mas 
Ain lare betzieoher
Fünfzechen elln zirikh fünf spaniger mas
Fünf ein reisten leinbath
Zwai dremel loden
Ain turkhisch bar sparn



Silbergesehmeid
Ain alt vatterischer Silber pecher sambt ainen silbren vberlid 
Ain silbrener vbergolter kellich mit ain pateen 
Neun puchsbaumen löfl mit silbren stillen 
Leingwandt
Neun bar reisten leilacher. Dauon ut supra: dem Organisten, keiner 
vnd köchin, auch in di schuel geben, jeden 1 paar leylacher vnd 
den Juri fleischhakhex1, als man ime zur erden bestatten auch eine 
ainlitzig leylach, sein also jezt wider 6 verhanden, 6 par reistene 
leylacher
Ain spinates bar leilacher 
Zwai duzet faconell
Achtundzwaintzig reisten vnnd rupfen handtücher guet vnd bös 
Acht tischtuecher rupfen vnd reiöten 
Ain rupfene vmbleg
Vierundzwainzig zwilchen sekh guet vnd bös
Zwo plachen die ain zerrissen
Drei rauche oxenhaut
Zwelf gearbaite oxen vnd khuchent
Drei kalbfell
In obern stibl
Ain tisch mit ainer schibtruhen 
In der kuchl
Fünfzechen hülzene schüssl guet vnd schlecht 
Zwen prat resch
Ain grosser vnd ain klainer dreifues
Drei pratspis
Ain grosser sechtkhessl
Zwai feuer ros
Zwai hackhmesser



Ain schopflöfl 
Zwenn fämblefl(?)
In der zeug camer 
Vier holzhackhen 
Ain kliebhackhen
Vier schlechte ain guete handhackhen
Vier wagen khetten
Fttnff schleider ketten
Drei eisen gapl
Siben näbinger klain vnd gros
Zwen eisnen waggen
Sechs sperkhetten
Zwai raifne sper
Drei lannge vnd drei khurze pindtsail, schlecht vnd guet
Zwen mist khrampen
Drei reithaun
Vier aren
Zwen pflueg
Sechs mistgapl
Drei wurf gabl
Drei grosse holzsag
Drei grosse wägen mit aller irer zuegehdrung 
Ain klains wagendl 
Siben zietter 
Ain ros
Zwen grosse schlitten 
Viech
Vierzechen zug oxen 
Ailf kue 
Ain stier
Ain jarige kalbizen 
Ain junges stierl



Sechzehen ner schwein, gros vnnd klain
Item acht mestschwein
Vier startini kraut
Vierthalben startini rueben
Im hof keller wein
Alte wein stertini neun
Mer ain irer mit allten wein
Im hüten
Zwenn schlechte tisch
Vier wossene pipen zwo grosse vnd zwo khlaine
Im keller in der läben
Ain voller alter stertini wein
Mer ain anzapfter alter stertini wein
In der pres
Neue wein sibenunddreissig stertini 
Mer ist amzapfen ain neuer startini wein
Mer ist verhanden ain irer heit 1 1/2 st(artini) neu wein 
Mer sein verhanden in der pres fünf alte stertini wein 
Mer ain irer mit ander halben stertini alten wein 
Ain vas windten 
In der grueb
Siben vSsser mit wein numeriert vnd allenthalben 27 volle startini 
mit neuen wein.
No 1 heit 18 1/2 gräzer emer
No 2 heit 18
No 3 heit 24
No 4 heit 24 1/2
No 5 heit 22
N.6 heit 28
No 7 heit 2o gräzer emer 
Neue wein sechs vasser



Alte wein vier vässer
Im gwelb ob der grueb im speis cästen
Zwo kübl schmalz vnd ain nagl
Achtundzwainzig käs
Fünf pachen schweine fleisch
Zwelf schultern
Zwelf hannen
Zwelf steckhen geselcht rindtfleisch
Zwo speis truchen, ain truhen mit eisen geschier
Ain zucht nadl
Mer fUnf speistruchen
Im obern stibl gegen den armen leuten ain khleins tischl
In der kamer aus dem obern stibl
Zwai krautmesser
Drei stahel one zuegehörung
Fünf topl häggen
Im weinzierl haus
Siben und zwainzig haun
Neunzechen krampen
Vier spizmesser
Neunundzwainzig wein messer
Ain weingart sägl
Vier lesschafer
Vier muelterl
Ain mistkorb
Traidt
Waiz 79 görz
Haiden 119 görz
Hiersch vngeuer 8 görz
Dann 1 1/2 st.
Summer gersten vngeuer 9 görz 
Arbeissen 1 lagl



Naber 80 görz
Voruerschribner inuentierung sein vnter mein vorgedachtes Ruepre- 
chten Meisl als statrichters petschaffts Verfertigung zwai gleich­
lautende libel aufgericht, ains bei gemeiner statt behalten vnd das 
ander dem verordneten spitalambtsuerwaltern angehendigt worden. 
Actum die et anno ut supra.

Original s kasnejšimi dodatki in popravki.

Suhi pečato



Dopis mariborskega sodnika in sveta v imenu mariborskega meščanske­
ga spitala Andreju Zigelfestu, vrhovnemu gorskemu mojstru samostana 
Št.Pavla v Labotski dolini na Koroškem, glede pritožbe špitalskega 
viničarja Luke Šimona aoper nasilnosti Andrejevega podložnika Kolo- 
mana Schranza.

Fond Mesto Maribor 1 o/114.

Edler vester sonders lieber herr Ziglfest, deme sein vnser willige 
dienst zuvor. Vnd hat sich der herr zuerindern, in was verwexlung 
vnd tausch wir von des alhieigen spitals wegen vor etlichen jarn 
eingangen, also das er zu dem armen spital alhie ein grintl im 
Pressekh zu erpauung eines weinzierl heisl dargeben vnd ausgezaigt, 
wie wir dan nach Verrichtung des gepey in ruebiger posses gewesen. 
Am zwelfften tag aprilis dises 1614 jars hat sich Colman Schranz, 
des herrn vnterthan, muetwilliger weis vnterstanden, des spitals 
weinzierl hueben Lucasen Schimon eben an disen ertauschten grintl 
mit schiegen Übel zu tractirn vnd vnter andern ein ort grunts, so 
dem spital aigentumblich gehört, zuentziechen vnd mit profen anzu- 
sezen, wie auch zum weinzierl heisl gar zu vntergraben vnd noch 
darzue willens ist dasselbig gar hinwekhzureissen, mechte demnach 
gern wissen, wer ime Schranzn soliche gwalt vebung ein geraumbt, 
wan er dan nit allain dem herrn als grunt herrn dises grintls, so 
wol dem spital mit entziechung dessen orts muetwilligen gwalt 
erwisen, also wirdet der herr seines tails bei ermelten Schranzen 
den gwalt (ohne vnser masgebung) zuersuchen vnd vns bey dem grintl 
zuschermen wissen, im andern aber, weil er auch dem spital ein 
orth entzogen vnd profen drungsezt vnd dar durch ein verpotnen 
gwalt, den wir ringst auf fünffzig taller aestimirn, erwisen, al­
so ist vnser fr(euntlich) pitten, der wolle ermelten Schranzn zu



gnüegsamen abtrag herein verschaffen, daran befirdert der herr die 
pilligkhait,wir wöllens auch in ander weeg zubeschulden beflissen 
sein. Hieriber schrifftliche antwort gewartunt. Got mit vns allen. 
Datum Marchb(urg) den 25.tag aprilis anno 1614.
Des herrn dinstwillige n.richter vnd rath daselbst an stat des 
armen spitalso
Dero edlen vnd vesten herrn Andreen Ziglfesten, f(ürstlicher) 
d(urchleicht) diener vnd s(and) Paulserischen closters in Lauen- 
thall obristen perkhmaistern vnsern g(nädigen) herrn.

Lucas Schimon spital weinzierl ist wider Colman Schranzn des Zigl­
festen, an iezo aber h(errn) Wil(halbm) freyherrn zu Herberstain 
vnterthan in dem beschwört,demnach den 12 tag aprilis dises 1614 
jars er Lucas Schimon zu des spitals weinzerley khomen vnd den 
weinserl mit schlagen Vbel tractirt vnnd vnder andern ein ort 
grunds, so dem spital aigenthumblich gehört, etnzogen vnd mit pro- 
fen angesezt, wie auch zum weinzirl heusl gar vnder graben vnd 
dasselbst wekhzureissen vermaint dardurch dem spital ein mörkli- 
chen gvra.lt erwisen worden etc.

Sočasni neoverovljeni prepis



Ocenitev škodo in ocenitev vrednosti tesarskega dela, ki sta jo na 
željo komisarjev Franca Antona pl.Freydegga in Karla Contija opra­
vila mariborska meščana in tesarska mojstra Luka Mairholt in Martin 
Adam. Opravljeno po požaru, ki je meščanski špital prizadejal 
21.avgusta 1700.

Fond Mesto Maribor 1 o/115.

Prant schazung 
In zümer arbeith
Vnter gesezten däto seint wir endts benante von denen gn(üdigen) 
vnd gebieth(unden) commissarien herrn herrn Franz Anthoni v(on) 
Freydegg etc., dan herrn herrn Carl Joseph Conti etc.(titl) zu 
besichtigung vnd schazung des feyer Schadens in der zümer arbeith, 
so in dem bürger spitali zu Mahrburg den 21.aug(usti) 17oo besche- 
hen, berueffen worden, solchen auf das genaueste besichtiget, yber- 
schlagen vnd befunden, das gedachte zümer arbeith, als da sint, die 
abgebrente then, parm, zway grose ther, s(alva) (venia) ochsen, 
pferth, khüe vnd schwein ställ, auch röm, böden, wagen hüten, die 
khürchen vnd völlige bedachung, dan den thurn in vorige mainier vnd 
stant auf zupauen, volgentes holz, pau materiallien vnd tagwerch, 
wenigsten voneten haben würdet, wie volgt.
25o mauer penkh, welche in ansehung des so grossen auf einmahl 
entstandenen mangls vnd hechster nothwendig(keit) vnd vnentberli- 
chkheit, auch nach besorgenten grossen Schadens sambt allen nach- 
uolgenten pau holz in so grosen vnd mehr als dopelten preis haben 
müesen erhandlet vnd bezalt werden, als eine mauer pankh sambt der 
fuhr per 1 gulden reinisch, 25o gulden reinisch.
115 thrürn 1 sambt der fuhr per 45 kreizer: 86 gulden reinisch 
15 kreizer
3o stuell paum 1 sambt der fuhr per 1 gulden reinisch: 3o gulden 
reinisch



17o paar spör paum, das par sambt der fuhr per 36 kr:1o2 gülden 
reinisch
15o zümer paum 1 sambt der fuhr per 1 gülden reinisch: 15o gülden 
reinisch
4 aichen zum prun 1 sambt der fuhr per 2 gülden reinisch: 8 gülden 
reinisch
5o aichen zum polstern vnter die fues böden sambt der fuhr per 
15 kreizer: 12 gülden reinisch 5o kr
3ooo züegl lathen, das thausent sambt der fuhr per 16 gülden rei­
nisch: 48 gülden reinisch
15ooo lathen negl, das thausent per 8 gülden reinisch 2o kreizer:
125 gülden reinisch
5ooo reich läden, das thausent sambt der fuhr per 6o gülden rei­
nisch: 3oo gülden reinisch.
4ooo gmain läden, das thausent sambt der fuhr per 15 gülden rei­
nisch: 6o gülden reinisch
6oo dopelte reich läden zum böden vnd grosen thern, das hundert 
sambt der fuhr per 12 gülden reinisch 72 gülden reinisch 
4ooo schüntl lathen, das thausent sambt der fuhr per 5o gülden 
reinisch: 2oo gülden reinisch.
27oooo schüntl, das thausent sambt der führ per 27 kreizer: 121 
gülden reinisch 2o kreizer
14oooo schüntl negl, das thausent per 1 gülden reinisch 3 krei­
zer: 145 gülden reinisch
2ooo lathen negl zum schüntl lathen das thausent per 8 gülden re­
inisch 2o kreizer: 16 gülden reinisch 4o kreizer 
9ooo thor negl 1 per 2 gülden reinisch: 18 gülden reinisch 
6 centen eysen zum schliesen, clampfene grosen negl vnd derglei­
chen den centen per 7 gülden reinisch 3o kreizer: 45 gülden reinisch 
2 khleine osträm sambt der fuhr per 7 gülden reinisch 
2 grosse sambt der fuhr per 12 gülden reinisch 
5o riemb trämben sambt der fuhr 22 gülden reinisch



14oo boden negi, das hundert per 51 kreizer: 11 gulden reinisch 
54 kreizer
Den thurn widerumben in vorigen stant zubringen wUrdet wenigsten 
costen 3oo gulden reinisch.
Die völlige zümer arbeith würdet vnser vnuergwisslichen mainung 
nach vnter 9oo tagwerch nicht kliomen, verfertiget werden, dsis bag- 
werch per 21 kreizer: 315 gulden reinisch.
Zuerücher vnd tagwercher lohn werden auf das genaueste 3oo erfor­
dert das tagwerch per 9 kreizer: 45 gulden reinisch.
Summa. 25o5 gulden reinisch 9 kreizer
Dises bezetigen wir an aydtstatt mit vnserer hantschrifft vnd 
förtigung.
Mahrburg den 1o nouembris 17o1.
Lukhas Mairholt, zimer maister alhier 
Martin Adam, bürger vndt. zimermaj.ster

Original.
Vtisnjena pečata tesarskih mojstrov»
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